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Bahnfrevel bei Berlins! 
Attentat auf ein Mitalted der rufjischen 

Katferfamilie? — 7 Derlette, 

Berlin, 4. Sept. Die preußifche Ei- 
fenbahnvermwaltung hat eine Belohnung 
für die Entdedung der Perjonen aus: 
gejchrieben, welche furz vor Mitter: 
nacht den Gt. Petersburg-Berliner 
Schnellzug zwifchen Strausburg und 
Rebfelde (bei Berlin) zum Entgletfen 
brachte, mobei 7 Berfonen verlegt wur= 
den. 63 wird gemuthmaßt, daß Dies 
das Merk von Mnarchilten oder rujli- 
fchenftevolutionären gemeien fei, welche 
wohl ein Mitglied der faiferlichen Fa— 
milie zu tödten hofften, das fi an- 
geblich auf dem Zuge befand. Diejer 
Iprang aus dem Geleife, und mehrere 
Waggons wurden durchſtoßen und 
geriethen in Brand. 

Eine Unterſuchung, welche bei Ta— 
gesanbruch auf dem Schauplatz veran— 
ſtaltet wurde, ergab, daß aus den 
Fiſchplatten“ einer Schiene von 50 
Fuß Länge alle Bolzen herausgezogen 
worden waren. Infolge deſſen wurde 
die Schiene zur Seite geſtoßen, als die 
Lokomotive darüber fuhr. 

Die verletzten Perſonen waren mei— 
ſtens Bewohner von Berlin, Poſtan— 
geſtellte, Handlungsreiſende und auch 
zwei Armeeoffiziere. Allem Anſchein 
nach war kein Ruſſe von hohem Rang 
auf dem Zuge, — aber man erwartet, 
daß der Großfürſt Nikolaus Nikoleige— 
witſch morgen mit einem Stab von 6 
ruſf. Offizieren hier eintrifft, auf der 
Fahrt nach den deutſchen Armeemanö— 
vern, bei denen er der Gaſt des Kai— 
fer- Wilhelm fein wird. 

Die Beamte der preußifchen Staat3=- 
bahnen jehen übrigens in neuejter Zeit 
mit ungewöhnligem Eifer darauf, 
dat Bahnunfälle nicht mehr jo häufig 
porfommen. _ * 

Berühmter Komponift }- 

Bergen, Norwegen, 4. Sept. Der 
befannte normwegifche Iondichter Ed> 
ward Hagerup Grieg ift hier heute 
früh gejtorben. Er wollte gejtern nad 
Chriftiania abreifen, und jein Gepäd 
war bereit3 auf den betreffendenDam= 
pfer gebracht worden. Aber plößlich 
tagte er über Unmohlfein, und bie 
Symptome waren fd, bevenflih, daß 
man ihn nad einem Hofpital bringen 
mußte, wo bald der Tod eintrat. 

Der Dabhingefchiedene mwurde in 
Bergen 1843 geboren und war bon 
ſchottiſcher Abkunft. Seine muſikali— 
ſche Ausbildung erhielt er in Leipzig 
und Kopenhagen. 

Schon ſeit einigen Jahren war der 
Geſundheitszuſtand des Komponiſten 
ein ſehr heifler und erforderte bie 
größte Schonung. Sein Tod wird all- 
gemein als ein nationaler Verlujt be= 
trachtet, zumal Grieg ein ausge— 
ſprochen ſkandinaviſcher Tondichter 
war und ſtets nach Nationalismus in 
ihrer Muſik geſtrebt hatte, was vielen 
ſeiner Kompſitionen ein ſo ausge— 
ſprochen ſktandinaviſches Kolonat ver— 
leiht. Unter ſeinen Werken war die 
Dper (?) ‚Peer Gynt“, nach dem gleich— 
namigen (Ibſen'ſchen Schauſpiel bear— 
beitet, bei deſſen Aufführung Richard 
Mansfield ſeinen letzten Triumph in 
den Ver. Staaten gefeiert hatte) Gr 
hinterläßt eine Wittwe, die ich in der 
Beranfchaulichung feiner Werke her- 
vorthat, aber feine Kinder, 

Amerikaniſche Jacht fiegte. 

Bilbao, Spanien, 4 Sept. Die 
amerikaniſche Sonderklaſſejacht „Che— 
vink VII.“, welche bei der jüngſten 
Kieler Regatta erſolglos geweſen war, 
gewann hier die erſte Wettfahrt in der 
internationalen Regatta um den Ma— 
ria⸗Chriſtina-Pokal. Die Strecke, 
die 73 Meilen lang war, wurde von 
ihr in 2 Stunden, 14 Minuten und 11 
Gefunden durdfahren. 

„Mearblehead” (ebenfal3 ameritfa- 
niſche Jacht) kam als zweite am Ziele 
an, und die jpanifche Yacht „Doriga“ 
als dritte. Die amerikanische Jacht 
„Spotane I.“ war die fiebente. 

Könia Alfonfo Tah die MWettfahrt 
an, folgte ihr aber nicht, da an der fü- 
niglichen Yacht ein Theil der Tafelage 
meagerifjen worden war. Er beglüds 
mwünfchte die Sieger und tranft im 
Klubhaus auf die Gefundheit ber 
Umerifaner. 


Kraftfahrerunfall don Prinz 
Eitelfrig. 


Hamburg, 4. Sept. Prinz Eitel- 
friß, der zmeite Sohn des Kaijerß, 
wurde, während er mit dem Sron- 
prinzen Georg von Sachſen, dem Gra— 
jen dv. Münfter und dem Frhrn. d. 
Dettingen in einem Automobil aus 
fubr, in einen Graben gefchleudert. 

Das war an der Landitraße zwi⸗ 
chen Zangsberg und Flensburg. Ein 
Gummiradreifen plabte, und infolge 
befjen verlor der Lenker die Kontrolle 
über die Mafchine, welche fich über— 
Thlug und alle Infaffen herausfchleu- 
berie. Doch mwurde feiner berfelben 
verlegt, und die ganze Partie fonnte in 
einem anderen Automobil, melches ein 
Bervohner der Nachbarfchaft leihweiſe 
zur Verfügung ftellte, die Fahrt nad) 
Hamburg fortjeten. 


Sampfernadriäten. 


New Yori N — 

em York; Nordamerike, von Neapel u. ſ. mw. 
An Browhead vorbei 

N Reg 8; Republic, von Pokon nah 
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Anerbieten des Gegenſultauns: Alfouſo, der Automobilraſer. einzuhalten. 600 Leute von New York 
Die „Truth“ 


Will Ordnung ſchaffen, wenn Mächte ihn 
anerkennen, andernfalis aber —! — Ver— 
luſtreicher Kampf vor Caſablanca. 
Paris, 4. Sept. Das Blatt „Libre 

Parole“ will wiſſen, daß das franzö— 

ſiſche Kabinet einen Vorſchlag erörter— 

te, welchen der Gegenſultan Mulari 

Hafiz dem General Drude machte, und 

wonach er die Ordnung in Maroffo | 

wiederherſtellen will, wenn die Mächte, 
welche die Konvention von Algeciras 
unterzeichneten, ihn als Sultan aner— 
tennen. Als Unterpfand der Aufrich- 
tigkeit —ſo ſagt das Blatt weiter — 
verlangt er, daß die Mächte ihm ge— 
ſtatten, die Waffen und Munitioa \n | 

Beſitz zu nehmen, welche zu Mogador 

feſtgehalten werden. Falls der beſagte 

Vorſchlag nicht angenommen wird, 

mill er einen „heiligen Rrieg“ prebis | 

gen! 

„Libre Parole” fügt dieler interef- 
janten Mittheilung noch hinzu, das 
Kabinet habe fih entjchlojfen, Diele | 
Angelegenheit den Mächten zu unterz | 
breiten, —gleichzeitig fei jedoch der Be- 
Ihluß gefaßt worden, dem General | 
Drude weitere Verjtärfungen von Xr= | 
tillerie und Kolontaltruppen aus Ges 
negal zu fenden. | 

Gajablanca, Dienftag, 3. Sept. | 
(Berjpätet.) m einem gejtrigen Tref- 
fi sußerhalb des Lagers find 8 Fran 
zofen gefallen, und 17 verwundet wor— 
den. Zu den ITodten gehören Major 
Prepoit, Befehlähaber des erjten Bas | 
taillons der YFremdenlegion, und Leutz | 
nant Berizzas vom zweiten Bataillon | 
der algeriſchen Scharffchügen. | 

Die Mauren zogen für viefen Kampf | 
die arößte Streitmacht zufammen, die | 
jte bi3 jeßt in diefer Nachbarfchaft ge- 
muftert hatten, und fie fegrten immer 
und immer wieder zum Angriff zurüd, 
troß des mörderifchen Tyeuers der fran= 


zöliichen Artillerie und der Mafchinens | 
Der Feind fol riefige Ver= | 


geſchütze. 
luſte erlitten haben. Eröffnet wurde 
der Kampf mit einem Angriff der 
Mauren auf eine franzöſiſche Späher— 
partie. 

Paris, 4. Sept. Die neueren Nach 
richten über den blutigen Montags— 
katmpf bei Caſablanca haben Frank— 
reich entſetzt und überraſcht. Dieſer 
Kampf hat dargethan, daß die marok— 
kaniſche Lage immer ernſter wird, und 
daß, obwohl die Franzoſen ſtets die 
Sieger bleiben, der zähe fanatiſche Wi— 
derſtand der Mauren, die in großen 
Maſſen in'sFeld zu rücken ſcheinen, eine 
bedeutende Verſtärkung der verbünde⸗ 
ten Streitkräfte nothwendig machen 
mag, um den Krieg zu Ende zu brin— 
gen! 
Man führt die heftigen neuen An— | 
griffe des Yeindes darauf zurüd, daß: 
Yranfreich von allem Anfang an unters | 
laffen habe, die Mauren zu vernich- | 
ten, — freilich fonnte e3 Dies. wegen der 
Beichränfungen, die ihm der Vertrag 
bon Algiciras auferlegte, nicht gut 
thun. 

Hr. Regnault, der franzöfiiche Ge- 
jandte in Tanger, ift heute von Paris | 
nac Spanien abgereift, wo er fich mit | 
den Spanijchen Beamten über ein auss | 
gedehnteres Feldzugsprogramm und | 
über regeres Zujammenmirten Spas | 
nieng und Frankreichs berathen wird. | 

Premierminifter Glemenceau hatte | 
heute auch mit dem Kriegsminijter | 
Picquart eine Befprehung über Die | 
Entiwidlungen in Marofto. | 

| 
| 
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Gajablanca, 4. Gept. Un dem 
jüngiten Kampfe unfern der Stadt 
nahmen etwa 6000 Mauren theil. Sie 
boten ein höchft eindrudsvolles Bild, 
ipie fie, in phantaftifche Gemänder ge- 
tleidet, auf ihren weißen Roffen ber- 
anfprengten, bi8_ auf 400 Yards an's 
franzöfifche Lager, und ihre Banner in | 
der vorderjteneihe trugen. Beim Herz | 
anftürmen fangen fie im Einklang | 
Derfe aus dem Koran. Einen Augen | 
bli jah es wirklich darnach aus, als 
ob das franzöfifche Lager niedergerit- 
ten würde! | 

Die irrequläre algerifche Kavallerie | 
hatte den erjten Anprall auszuhalten, | 
wich indeß feinen Fußbreit von ber | 
eingenommenen Stellung zurüd. Gene- | 
ral Drude bot rafch feine Streitkräfte | 
in der für ihn vortheilhafteften Weife ! 
auf, und die Mauren wurden einem | 
lo furhtbaren Feuer ausgefeßt, daß: ! 
bald das Feld mit Leichen beftreut | 
war! Auf allen Punkten wurde ber | 
Heind Schließlich zurücgefchlagen. 

Das Treffen begann um 5 Uhr 
Morgens und dauerte volle Tieben | 
Stunden. Major Prevot fiel auf der 
Nücdkehr nach dem Lager, als der ei- 
gentliche Kampf fchon vorüber war. 

Man Ichäkt, daß in den Kämpfen 
am 28. Yuguft und am 1. September | 
etwa 800 Mauren gefallen find. 

Paris, 4. Sept. Wizeabmiral Phile: | 
bert telegraphirt über einen‘ neuen 
Kampf, welcher am 3. September etiva 
7 Meilen füdlich von Cafablanca jtatt- 
fand. Das franz.Kreuzerboot „Oloire” 
nahm daran theil und fchleuderte 150 
Granaten auf die Mauren, - melche 
zeritreut wurden und nach den Hügeln 
flohen. Auf diefes Treffen folgte eine 
Vormärtsbewegung der franzöfifchen 
Streitkräfte. 

Der Admiral fügt hinzu, daß in den 
übrigen Theilen Marokkos Ruhe herr⸗ 


ſche. 
— — — 
* Bei dem Bankett, welches morgen 
Abend zu Ehren von Ald. Hermann F. 
Krueger gegeben werben wird, fol dem 
Ehrengaft ein mit Diamanten bejep- 
ter Amtsftern al3 Anaebinde über- 
reicht werden. > — 
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Chicago, Wittwod, den 4. September 1907. — 5 Uhr: Ausgabe. 


London, 4. Sept. 


meldet aus Madrid, dem König Als 


ı fonfo feien abermals von feinen Mini: | 


fern Vorjtellungen gemacht morben | 
' „Weftern Union” fagte geftern: 


Fahrens mit dem königlichen Motor: | 


wegen zu jchnellen und gefährlichen 


wagen. 


Auch ſprachen ſie ſich höchſt 


mißbilligend über ſeine geheimen Au— 


tomobilfahrten nach Frankreich aus. 


Routinegeſchäfte verhandeln. 


Letztere haben bereits zu einer Erklä— 


rung der franzöſiſchen Polizei geführt, 


daß ſie für die Sicherheit des Königs 


nicht verantwortlich 


Frank— 
reich zu beſuchen. 


Streit für ungeſetzlich ertlärt. 
London, 4. Sept. Aus Wellington, 


N rilıh gehalten merben | 
| fönne, wenn fie feine vorherige Kennt: | 


ı niß von feiner Mpficht habe, ſind. 


— 


und Chicago können alsdann 

Telegraphiſten an Eiſenbahnen wer— 

den. 
Superintendent 


Brooks von der 


„Die Direktorenverſammlung am 10. 
September wird gar keinen 
vom Streik nehmen, ſondern lediglich 


Die 45 
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Schwere Peſchuſdigungen. 


e Streiler erheben ſie gegen Be— 
| amte der Weftern Inion Tel. Co. 


| 
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Dermerf | 


| Eingabe an Grorge Gould. 


Leute von den verfchiedenen Telegra= | 


phiftenlofalperbänden, 


örtern, fünnten jich geradefo gut die 
die Koften Iparen und bleiben, wo 


| feinen Vortheil bringen.“ 


Erſchoß den SHausfriedensitörer. ı 


Reufeeland, wird gemeldet, daß dag | 
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Dayton 3. Sept. Der Fyeuer- 
mehrchef B. H. Miller in Franklin, O., 
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welche hierher ' 
fommen, um ein Schiedögericht zu er= ; 


fie | 
‘hr Hierherfommen wird ihnen 
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Die Streiker bezeichnen in einer Denf: 
ſchrift die Beamten der Geſellſchaft als 
„Grabſcher“. — Auf —Schadenerſatz in 


Höhe von 4, 000 ooo verdlagt. 


Schwere Anklagen gegen die Leiter 
und Beamten der Weſtern Union Te— 
legraph Co., die geradezu als „Grab— 

/ 
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wurde glücklich abgewendet. Die Nehrzahl der Straßenbahn-Ingenieure ſtimmten gegen den Vorſchlag, die 
Straßenbahngeleiſe ſo weit auseinanderzulegen, daß 20 Zoll Luftraum zwiſchen zwei aneinander vorbeifahrenden 
„Cars“ blieben — gerade genug für dünne Leute — — 


dortige Appellationsgericht endgiltig 
den Streik der Schlachthausangeſtell— 
ten ſowie die betreffenden Sympathie— 
ſtreiks für ungeſetzlich erklärt hat. 
Dem Gerichtsſpruch zufolge haben die— 


Geldbuße, reſp. im Falle Nichtzahlung 
mit Haftſtrafen zu einem Jahre be— 
langt werden. 

Die Unruhen in Autwerpen. 

Antwerpen, 4. Sept. Die Miliz be— 
herrſchte heute die Lage, obwohl die 
ausgeſperrten oder ſtreikenden Dockar— 
beiter und ihre Freunde eine Anzahl 
Güterwagen angriffen, in denenStreik— 
brecher fuhren. 

Bei den Kämpfen in vergangener 
Nacht wurden 20 Krawaller von der 
Polizei verwundet. 

In vielen Fällen wurden die 
waller von Frauen geführt. 

Etwa 3000 Ausgeſperrtte und Strei— 
ker erklärten heute in einer Verſamm— 
lung, daß ſie für die geſtrigen Unord— 
nungen nicht verantwortlich ſeien. 


Kra= 


| Ruff. Kirhenfürit für Ber. Staaten 


St. Peteröburz, 4. Sept. Dr. 
Platon, welcher fürzlih zum Erz- 
biichof der orthodsren ruffiichkatholi- 
Then Kirche für die Ver. Staaten er: 
nannt wurde, ijt nach New Vork abge: 
reift. Er ift in diefem Amt der Nag)- 
folger von Dr. Mitkon. 


— + +,— 


Inland. 


Suchen porerſt audere Stellen: 
Die ſtreikenden Telegraphiſten in New Vork 


und anderwärts. 

New York, 4. Sept. Die „World“ 
fagt heute über den Telegraphilten- 
ſtreik: 

Von jetzt an werden die ausſtändi— 
gen Telegraphiſten zeitweilige Beſchäf⸗ 
tigung in an Gewerben ſuchen. 
Die 400 weibfſthen Telegraphiſten 
dahier ſehen ſich nach Stellungen in 
Schnittwaarenläden um; auch nehmen 
ſie Stellungen als Telephoniſtinnen 
an, wenn ſie ſolche bekommen. 

20 der Männer haben ſchon geſtern 
andere Stellen bekommen. m 1. 
Oktober tritt auch das Adhtftunden- 
gefeh. in. Kraft, weldes bie Eifenbah- 
nen in 32 Staaten der Union nöthigt, 
‚je 8 Stunden 


* 


erſchoß J. H. Little, welcher mit Mil— 


lers Gattin durchgebrannt, aber 


ge⸗ 


ſtern Nacht nach Franklin zurückge— 


bracht worden war und zur Zeit in 


einer Gefängnißzelle der Polizeiſtation 
ſe Streiker das Urtheil eines Schieds- 
gerichtshofes verletzt und können mit 


| 


ſaß. 

Miller iſt jetzt raſend und tobſüchtig 
und wird beſonders bewacht. 

Brand und Gajoliuerplofion. 

New Hort, 4. Sept. Während einer 
Feuersbrunft in cinem Gebäude an 
Hapemeyer Str., prüben in Brooflyn, 
erplodirte im Kellergefchoß tin großer 
Gajolinbehälter. 5 Feuerwehrleute 
wurden fchmer verlegt, und 2 der= 
felben fommen mwahrjcheinlich nicht mit 
dem Leben davon! TFerben und Del 
waren ebenfall3 in dem Keller aufge- 
fpeichert. Die Feuerivehrleute waren 


| gerade daran, den Gafolinbekälter aus 


dem Keller herauszurolien, als derfelbe 
erplodirte, 
5 Iuhre Zuchthaus wegen Be: 
ftchung. 
San Franzisto, 4. Sept. 
Glaß, Wizepräfident der 


Louis 
„Pazifik 


States Telephone & Telegraph  Eo.“, | 


der Ichuldiq gefprochen worden : war, 
den Superbifor Zonergan zum Stim- 
men gegen eine Gerechtfame einer an- 
deren Telephongejellichaft beitochen zu 


haben, wurde zu 5 Yahren Staatäge- | 


fangniß verurtbeilt. 
Dahnfinniger Mörder. 


Ernejt Martini, den nad) feiner ei- 
aenen Ausjage das Schredbild eines 
Mannes, den er getöbtet hatte, zmei 
Yahre lang unftet über 
Weiten getrieben bat, wurde heute auf 
ben Wege vom Gefängniß ins Krimi- 
nalgericht, Do er wegen Morbes pro- 
zeffirt werben. jollte, tobfüchtig und 
rannte mit.dvem Kopf gegen die. Mauer. 
Man überwältigt ihn mit Milhe und 
brachte ihn in feine Zelle zutüd. 2 


— 
Gewertſchaftler verhaftet. 


Glarence 3. Camp,‘ def’ frühere 
Schapmeifter der: Gemerkfchaft der 
Milhfahrer, wurde : geftern auf bie 
Anklage bin - verhaftet, “Gelder der 
Gewertfcaft in Höhe von $19,628 
vorläufig aegen 330,000 Bücafiaft 
vorläufig gegen 310,000 Bürafchaft 
auf freien Sub gelebe-:. 


den ganzen | 


fannt find. Tie gegenwärtigen Leiter 
der Weſtern Union ee Co. und 


| Icper” bezeichnet werden, macht der Lo- 
| talverband Duluth des Nationalver- 
| bands der ftreifenden Ielegraphiiten 
‚in einer Denkichrift an George }. 
ı Gould und Fri. Helene Gould, die 
| einen großen Theil der Attien der Ge- 
ſellſchaft beſitzen. 
bon den Beamten des Nationalver— 
bands gutgeheißen und Herrn und 
Frl. Gould übermittelt worden. Die 


Leiter der Weſtern Union Telegraph 


Co. und ihrer Zweigbüros im ganzen 
Lande, die angeblich die Mehrheit der 
Aktien der „American Diſtrict Tele— 
graph Co.“ kontroliren, 
ſchuldigt, die Angeſtellten der Telegra— 
phengeſellſchaft für ihr eigenes Unter— 
nehmen zu benutzen, das der Weſtern 
Union Telegraph Co. wiederum ganz 
außerordentliche Preiſe für geleiſtete 
Dienſte berechnet. Dadurch würde die 
Telegraphengeſellſchaft, beſonders ihre 
kleineren Aktionäre, ſtark geſchädigt. 
Die Summen, um welche die Geſell— 
ſchaft von ihren Beamten auf dieſe 
Weiſe geſchädigt würde, würden hin— 
reichen, alle Forderungen der Streiker 
| au erfüllen, obne daß eine Erhöhung 
j der Betriebsfoften nöthig würde. Eine 
Unterfuhung der Verhältniſſe ſei 
dringend nöthig. Es würde ſich dann 
herausſtellen, daß die Leiter der Geſell— 
ſchaft die Forderungen der Streiker 
nicht erfüllen wollten, um die Betriebs— 
koſten niedrig zu halten und ihre Aus— 
beutung der Weſiern Union Telegraph 
Co. in ihrem eigenen Intereſſe fortſe— 
| gen zu konnen 
| , Die Dentjchrift, die genaue Anga- 
ben übe: Die angeblichen „Unregelmä= 
| Bigfeiten“ macht, enthält die folgenden 
| Beikuldigungen: „Wir find der An- 
! fit, daß Sie während des gegenmwär= 
| tigen Kampfes zwifchen den Zelegra- 
| phiften und Xhrer Gefellihaften auf 
enige D’rge autmerffam gemacht wer- 
den follten, die Ihnen unbefannt find, 
Mir Ienten Ihre Aufmerkfamteit auf 
diefe „Unregelmäßigfeiten“, da mir 
glauben, eine eingehende Unterfuchung 
wird Dinge an’3 Licht bringen, die 
Sie nicht billigen können, und die fich 
das allgemeine Publitum und die flei- 
neren Aktionäre der Weftern Union 
Zelegraph Es. nicht gefallen laſſen 
werden, wenn ihnen die Thatſachen be⸗ 
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Die Denkſchrift iſt 


werden bes | 
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Kleine Anzeigen. | 


19. Jahrgang. — Re. 210 


der verfchiebenen Zmeigbüros, die zu- 
oleich die Mehrheit der Aftien Der 


| American Pılirict Telegraph Eo. fonz | 


troliren, jind, wad man gemeinhi 
„Sradicher” nennt. Um die Einnah- 


men der „merican Diftriet Co.” zu ! 
vermehren, haben fie zu betrügerifchen | 


| Wieder eine! 


‚ Saden an N. State Strafe durd 
eine Erplofion zerftört. 


Mitteln gegriffen, um die Betrieb3= } 


| koften ihrer Gefellfchaft zu vermindern. | 


hat eines Dahnfinnigen? 


6 Proz. ihrer Angeſtellten werden zu⸗ 


gleich Angeſtellte der Weſtern 


u. 
als 


Union Ielearap) Co. auf deren Zahl: | 


fijten geführt, und die Leiter fümmern 


| fich werriger um Dre Wohlfahrt der We | 
| ftern Union Telegraph Co., als um die | 
| Diftrict | 
Eine allgenıeine Uns | 
| terfuchung wird zeigen, um meld uns | 
! geheure Summen die Weitern Union | 


| Ausdehnung te: American 


Telegraph Co. 


Telegraph Co. von den „Grabſchern“ 
| geichädigt morhen it.“ 


zu⸗ 


auf Schadenerſatz in der Höhe von 


82,500,000 verklagen wird, weil der 
Zuſammenbruch der Brücke über den 


St. Lawrence-Fluß hätte vermieden 
werden können, wenn die Telegraphen- 


geſellſchaft ein Telegramm, das die 
Einſtellung der Arbeiten an der Brücke 
anordnete, rechtzeitig abgeliefert hätte. 
Die Hinterbliebenen der Verunglückten 
werden die Telegraphengeſellſchaft 
außerdem auf $1,500,000 Schaden— 
erfaß verklagen. 


nr —.— Ji —⸗ñ e 
Winter und Frühling. 


—— 


Greis konnte mit ſeiner jungen Frau nicht 
zurechtkommen. 


ı Derraıgen Schadenerſatz von $4,000,000. 
| Aus Quebec, Kanada, ilt den Bes 
amten de3 Nationalverbandes 
| ZIelegraphiften die Mittheilung 
gegangen, 
Eo.“ die „Weftern Union Telegraph 
Co.“ und ihre Zmeigaeiellichaft, die 
„Sreat Northmweitern Telegraph Eo.“, 
Dbmohl Frederid Gardner, ein 73: 
jähriger Mann aus Thornton, Ill., 
heute dem Richter Mack hoch und 
| theuer verficherte, daß von den Erfpar- 
niffen, die er und feine erite rau in 
bierzigjähriger Ehe gemacht, nichts 
mehr übrig fei, befahl ihm der Richter, 
' feiner 17 Nabre alten Frau, Hazel B. 
| Gardner, vorläufig $5 die Woche 
Nährgeld zu zahlen. Die jugendliche 
Gattin hat den alten Mann auf Schei- 
dung verflagt, mogegen er ihr vor- 
wirft, daß fie ihn nur um des Geldes 
milfen‘ gebeirathet und verſchwenderiſch 
gelebt hat. Die befagten Erjparniffe 
bel!efen jich auf $7000. Frau Gard- 
ner. behauptet, daß ihr Mann nod ir= 
gendwo Geld veritecdt hat. 
nee 
Proteſtiren vergeblich. 


Die elektriſchen Schilder an der State Str. 
müſſen fort. 


Am 26. Juli hat Mayor Buſſe, auf 
| Veranlaffung einer Anzahl Kaufleute 
von der State Str., welche erklärt hat- 
| ten, daß fie jelber diefer Att von Re= 
flame überdrüffig wären und fie für 
ı Eleinftädtifch hielten, die Anordnung 
| getroffen, daß bis zum 1. September 
alle eleftrifchen Schilder, die auf den 
Bürgeriteig hinausragen, aus der&tate 
Str. entfernt werden müßten. Heute 
' meldeten fih nun beim Mayor zahl- 
| reiche Inhaber folder Schilder, um 
gegen deren Entfernung zu proteitiren. 
| Die urfprünglihen Antragjteller hät- 
' ten feine Schilder von der fraglichen 
Art; von ihrer Seite wäre Tomit der 
Ueberdruß ganz erflärlich aemelen. 
| Der Mayor erflärte, daß er die Anord- 
I nung nicht mehr widerrufen könnte, da 
| fie bereit3 dem Oberbaufommillär zur 
| Vollftredung überwiefen worden märe. 
| Herr Hanberg hat den Bittitellern auch 
| feinen Troft gewährt. Er fagte, daß 
39 Schilder fchon fort wären und die 
| anderen folgen müßten. 
—0—— — 


Der Shulbeiud. 


Die Zahl der Zözlinge wir) vorausfichtlich 
auf 290,000 anwacjen. 


Die Zahl der Zöglinge der öffentli- 
| chen Schulen Chicagos wird nad den 
Schätungen ‚des Schuljuperintenden 
Gooley vorausfihtlid auf 290,000 
anwadien. Im Vorjahre bejuchten 
| insgefammt 286,766 Zöglinge die öf- 
fentlihen Schulen. Genaue Zahlen 
| angaben liegen noch nicht vor, Doc 
! wird die Zahl der Zöglinge der Hocdh- 
| fcehulen die de3 Vorjahrs mwahrfchein- 
lih um: 500 oder gar 1000 übertref- 
fen. Im legten Schuljahre betrug die 
Zahl der Hodichulzöglinge 14,048. 
Ueber die Elementarfchulen liegen ge- 
naue Angaben ebenfall3 noch nicht por. 
Die Schägungen des Schulfuperinten- 
denten gründen fich auf nichtamtliche 
Berichte. 


—,_—— —— +. — — 
Da8 Wetter. 


Ghicaao und Umacaend: Nm Mllgemeinen 
ihön und anhaltend 1” beute Abend und mior= 
gen. Friiher Nordweitwind. _ 

Allingis und Indiana: Chön und anbaltend 
fübl beute Abend und moraeır, 

Nieder-Micbiaadn: NReaenihauer heute Abend, 
morgen ihön und anbaltend Lübl. 

Ristonfin: "Freilmeile bewölft beute Aben». 
morgen i*'= Anbaltend Tübl. 

An Chicago ftellte ji der Temperaturitand bon 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Ubends 
6 Ube GR Grad, Naht 12 Uhr 65 Grad, Morgens 
6 Uhr & Grad, Mittags 12 Uhr 67 Grad. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
475 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etiwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieihen hat, 
erreicht feiner Zmed durch die „SKleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft”. 


* 


Pie ZEN 


Der | 


daß die „Phoenir Bridge | 


Der Befiger, Stanley-R. Graham, erflätt, 
er habe feine Seinde. — Diele Senfter in 
der Umgegend zertrümmert und He Be» 
wohner-aus dem Schlafe gefchredtt. 


Eine Erplofion vermüftete heute 
ı Morgen um 2:40 Uhr die Gejchäfts- 
räume des TFarben- und Tapeten= 
| händlers Stanley R. Graham, 149 N. 
State Str., zerfchmetterte Fenfter in 
! diefem und in den benachbarten Ge: 
bäuden und jehredte die Ummohner 
ı aus dem Schlafe. Der Erplofioftoff 
| ijt vermuthlich Flintenpulver gemwejen, 
| das aller Wahrjcheinlichkeit nach mit— 
tel3 einer langen Zündfchnur zur Ent» 
zündung gebracht worden ijt, jo daß 
die Verüber Zeit hatten, fi) in Gi: 
| cherheit zu bringen. m zmeiten 
| Stodwerf des zmeiftöcigen Hauſes 
wohnen die yamilien €. E. Hall und 
ı M. ©. Clark. Clark, der im borderen 
| Theile des Haufes jehlief, wurde aus 
dem Bett geichleudert. Die Erplofion 
zertrümmerte das Schaufenfter des 
Laden? und fchleuderte die Splitter 
weit hinein, die Möbel gingen zum 
Theil in Stüde. Das Getöfe wurde 
fait eine Meile weit aqehört, und man 
glaubte zuerft, daß wieder eine That 
| der Dynamiterihe vorliege, die auf 
diefe Weife die Spielbudenbefiger ein- 
Ihüchtern wollen. 
Urfache nicht erfichtlich. 
Der Gefchäftsführerr Grahams, 
| James Harling, fol geitern Nachmit- 
tag Streit mit zwei Männern im 
Laden gehabt haben, doch glaubt die 
| Polizei nicht, daß die Erplofion auf 
| ihm gemüngt war. Graham erklärte 
| auf Berragen, daß er von diefem Bor- 
fall nichts wifje, und daß er fich nicht 
erflären könne, au8 welchem Grunde 
Semand ihn oder fein Eigenthum hat 
Jhädigen wollen. 
| Der Erplofivftoff ift offenbar zwi— 
jchen die Seile de3 Sonnendah3 bor 
dem. Laden gelegt worden, denn ein 
atoger Theil der Seile und de3 Tuchs 
waren in Heine Stüde. geriffen. Zini- - 
ſchen den Glasſcherben und dem 
trümmerten Sims fanden ſich kleine 
Stücke Seide, gerade wie bei der Ex— 
ploſion am Hauſe des früheren She— 
riffs Peaſe. 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß Nitro— 
glyzerin angewendet worden iſt. Ei— 
I nen Beweggrund zu der That zu ent» 
| dedeen, ift der Polizei vorläufig noch 
nicht gelungen, Graham jagt, er babe 
feine Feinde. 
Detettives auf den Beinen. 
| In der Annahme, daß die Dyna= 
I 


2 4 
zer⸗ 


miteriche, die in letzter Zeit gegen die 
Spielerkönige zu Felde gezogen ſind, 
wieder auf dem Kriegspfade ſeien, be— 
auftragte Leutnant Ambroſe ein 
Dutzend oder mehr Detektives mit der 
Unterſuchung des Falles, zu dieſen 
haben ſich noch Leute von der Shef— 
| field Wpe.-Bezirfämahe und von 
ı Chef Shippys Stabe gejellt. Weil 
| die Thür eines großen Geldſchranks 
im Laden von der Erplofion aufge- 
| riffen worden war, glaubten die Des 
ı teftives erft an einen Einbruch, doc 
itellte jich Ddiefe Annahme als irrig 
heraus, denn Graham erklärte, daß 
die Thür des Schranfes niemals ver=- 
Ichloffen ift, da er ihn nur ala Schuß: 
mittel gegen Feuer benußt. 
That eines Wahnfinnigen? 

Volizeichef Shippy ift zu der An» 
fiht gelangt, daß fomohl die heutige 
Erplofion wie au die am Haufe des 
früheren Cheriff3 Beafe die That 
eines Wahnfinnigen gemejen ift. 

Graham jtehe in feinerlei®erbindung 
mit Spielern, faate er. Geitens des 
PVolizeidepartements merde alle nur 
Menichenmögliche gefchehen, um den 
oder die Verüber Miefer Attentate aus 
findiq und den leßieren ein Ende zu 
machen. 
| Bezüglich des Streits, den ber Ges 
Ihäftsführer Harling gehabt haben 
Toll, fagte Herr Graham heute: 

„Meine Leute arbeiten jchon zehn 
oder zwölf Jahre bei mir, und es ift 
fein Streit porgefommen. Geftern hat- 
ten zmei meiner Laufburfchen einen 
i fleinen Zant um den Bejig eines 
Shmwammes, vielleiht rührt dag Ge 
rede bon dem Streit daher.“ 

Polizeichef Shippy ſelbſt nahm 
heute den Laden Grahams in Augen: 
Ihein. Er glaubt, daß Nitroglygerin 
zu der Erplofion verivendet morben 
iſt. 

— —— — 

* Als Mich. Weiß in Niles Center 
von ſeiner Farm nach Hauſe lam, 
fand er alle Zimmer verlaffen. 

Seine Frau, YAugufte, das vierjährige 
Töchterchen Bertha und jeine ın lalıs 
gen Xahren zufammengeiparten $200 
waren fort. Nachbarn erzählten * 
Frau Weiß ſei im Straßenkleid in de 
Richtung nach dem Städtchen davon 7 
gegangen. Weiß ging zur Polizei in 
Evaniton und erjuchte fie, nah ber ’ 
Bermißten zu forihen; er fürdt 
daß fie zu ihren Eltern in Porkia 
zurüdgelehrt ift. Man bat bie 
Polizei telegraphiich aufg t 
Frau bei ihrer Ankunft zu ver! 

Frau Weiß ift 35 Jahre all. 





Nach Anficht der Poliget 


Fingern aufzublättern.“ 


* 


MESTIE 


BACON & LARD. 
e Finest In The World‘ 


Der einzige Sch 


infen und Sped mit 


* — 2 
Den reichen Hickory-⸗Spähnen-Geſchmack 
wir ſagen, daß unſere Maieſtic Marlke von Schinken, Speck und 
J Echmals die feinſten in der Welt ſind, denn ſie ſind es auch. Die 


4 Ghinfen und der 


A Markt. Sie müffen allen Anforderungen Jirennitens 
Mi die Maiefitic Marle au erbalten. 


Eve find beionderd ausgewählt und die beiten im 


entibreden, um 


Sie werden langſam geräuchert W 


über Hickory-Spähnen, aleichmäßia und mild gepölkelt, zart und feſt, 


und gerade genug Fett mit den maneren, 


J machen. 


um ſie wohlſchmeckend zu a 


Maicitie Schmalz Hat in Berua auf feine Reinheit nicht feines Gleis 


Mi chen. Reicht weiter als ivaend eine andere Corte im 


Marft. Schnees 


Ni weiß. Von der Nenierung infpiairt don Anfang 613 zu Ende. In Bleche 


M eimern von beauemer Größe. 


Beitellt heute für Fuer Frühftüc für morgen! 
Und ſeht ſelbſt, daß fie mwirtiich 

Welt find. 

SCHWARZSCHILD & SULZBERGER CO., U. S. A. 


die feiniten in der 


Honnige Tage. 


Roman von A. BRoel. 
(6. Fortfegung.) 

„Es iſt gräßlich von Ihnen“, ſagte 
fie, als er eine Weile auf der hier hoch 
gelegenen Rieſe neben ihr herging. 
Man kann ſich Sie nicht zornig oder 
außer Rand und Band denken. Prü— 
geln Sie denn Ihre Buben nie?“ 

„Wenn's ſein müßte, thäte ich's ja 
vielleicht“, entgegnete er mit ſeinem 
ſtillen Lächeln. „Was ſollte ich aber 
aus meinen Zweien herausprügeln? 
Da könnte ich ihnen höchſtens was hin— 
einprügeln.“ 

„Na, Engel können ſie doch auch 
nicht immer ſein“, meinte Anni. 

„Das nicht, aber ſie haben keine Feh— 
ler, die man ihnen nicht auf eine ſanf— 
tere Art abgewöhnen könnte, als mit 
dem Stock. Ich meinerſeits betrachte 
Thätlichkeiten als Bankerott des Er— 
ziehers, obgleich ich zugebe, daß man 
manchmal nicht ohne handgreifliche 
Mahnungen auskommen mag. Ich 
habe ſie nicht nöthig.“ 

„Weil Sie den Jähzorn nicht ken— 
nen“, fiel Anni ein. „Ihre Buben ſind 
gewiß glücklich. Die werden einmal 
nur angenehme Erinnerungen an ihre 
Kindheit bewahren. Meinetwegen 
mögen fie auch Ausnahmenaturen fein, 
und fo mill ich Xhnen das verzeihen, 
daß Sie fie nur mit Liebe und Milde 
erziehen.... Aber Sie find ja im 
Ganzen fo — ich weiß fein milderes 

Wort — als zufrieden... ." ! 
„ft das fo etwas Entfeßliches, ‚zur 
frieven fein?“ fragte Barthold lachend.: 

„Sewiß!" bekräftigte Anni eifrig. 
* „Zufrieden fein, das ift geradezu das 


’ 


— Wergſte, was der Menſch ſein kann. 


Wie kann man auf dieſer Welt, wo's 

ſo zugeht, zufrieden ſein? Hab' ich 
was, ſo haben Andere nichts. Und 
wenn man ſchon was hat, wie wenig 
iſt das gegen das, was man nicht hat. 
Wenn man noch ſo viele Jahre verlebt, 
wie verſchwindend kurz ſind ſie gegen 
die Zeit, in der man nicht ift!.... 
Mie eng begrenzt ijt das reichite Da- 
ein!” 
Sie Sprach Tich Teicht in eine uns 
bearündete Aufreaung hinein, in ‚ber 
fie dem heiteren „Zirmling“ ein völli- 
aes Räthfel war, während Wyd fie 
Yaelnd, wenn auch mit ftillem Ernit, 
betrachtete. 

„Weber folhe Sachen braudt man 
in der Sommerfrifche nicht nachzuben= 
.. en“, verroie ihr Barthold gemüthlich 

die Rebe. gr; 

„Sanz richtig! Stören Gie fi 
Ihre Sommerruhe nicht. Das jind — 
oder follen fein — haltyonifche Tage, 
Die muß man zu genießen verftehen.” 

„Was find halkyonifche Tage?“ 
fragte Anni unwirfch. 

Sa, der Profefjor! Er war ihr fo 
weit porauß im Leben, hatte fchon viel 
überwunden. Wer meiß, ob er no 
etwas erfehnte, außer das, Erich im 
Doktorhut zu fehen! 

„Haltyonifche Tage nennt man bie 
Zeit, in der der Eispogel brütet. Einer 
alten Sage nad weht der Wind in 
diefen, Tagen nicht....  Sturmfreie 
Tage, twie fie jeder Menjchenfeele von 
Zeit zu Zeit nöthig Find.“ En 

„Und ich fann gerade die Winbitille 
nicht leiden!" erklärte Anni eigen- 
ſinnig. 

„Sie find- halt jung, jung, jung! 
Sch vente aber, Windftille haben Sie 
im Leben am menigjten zu fürchten”, 
meinte der Brofellor. : 

„Ih möchte mein Schidfal fennen! 
rief Anni ungeftihn. 

„Welche Ungebuld!” Cr betrachtete 
fie fait mitleidig. Mancher ruft Jolche 
Morte aus, mährend. dad Ghidfal 
fchon drohend hinter ihm fteht. Was 

hatte diefes Mädchen vom Schidfal zu 
erwarten? 

„Sa, ich fann nicht warten. Schon 

‚ als-Kind, wenn zu Haufe eine Knoſpe 
in einem Glafe Waffer ftand, Tonnte 
ich das Aufblühen nie abwarten, fon= 
dern verfuchte e8, Die Anofpe mit den 


Rede Flafche des 
® it ters beſitzt 
unſere Garantie 
der Reinheit, ſo⸗ 
wie den uf, 
während 54 


Ä 
r 


a Nahren folde 
Qeiden gebeilt 


Dyspepiie, 
Berftopfung, 
Weibliche Leiden 
ober Malaria. 


| 


&K 


„Darauf mar’3 dann mit dem Auf 
blühen überhaupt aus, nicht mahr? 
Laflen Sie alfo das Leben herantom= 
men, laffen Sie fich überrajchen. E38 
nübt ja fo mie fo nicht3, wenn die un= 
geduldige Vorftellung den Ereigniffen 
immer borauslaufen mil. Das 
Schickſal labt fich nicht in die Karten 
blicken.“ 

Anni ſeufzte heimlich; ſie konnte 


das Geſpräch aber ſchon darum nicht 


weiter verfolgen, weil ihre Friſur, die 
wegen ihrer tiefen Lage im Nacken den 
Erſchütterungen ſehr ausgeſetzt war, 
nun ſchon ſo gelitten hatte, daß Anni 
ſich, als ſie die Erweiterung der 
Schlucht erreichten, wo die Holzrieſen 
aufhörten und der Weg auf dem Boden 
weiter hinauf führte, zu einer Nach— 
hilfe entſchließen mußte. 

Sie ließ ſich am Ausgang der Rieſe 
auf dem letzten Abſatz des Hanges nie— 
der, mit dem Blick auf einen zum 
Theil abgeholzten Bergkegel, wo noch 
Holzſtöße und Abfälle lagen, die mit 
dem röthlichen Thau des friſchen Hol— 
zes das Grau und Grün der Schlucht 
unterbrachen. 

„Pölzungen helfen da nichts ... 
Das ſtürzt ein wie der Kampanile“, 
ſagte Wyck, der, auf ſeinen Stock ge— 
ſtützt, daneben ſtand, während Bart— 
hold Anni ſehr eifrig zuſah, wie ſie 
ihre Haare feſter zu ſtecken verſuchte 


und ihr ſogar dienſteifrig dabei die 


gebun und dann ſo zurückgelegt. 


Nadeln hielt. „Was iſt das auch für 
eine Idee, mit dieſer Friſur in die 
Berge zu ſteigen? Demoliren Sie die 
ganze Geſchichte und machen Sie ſich 
einen feſten Zopf. Oder iſt dieſer 
Knödel vielleicht durch Falſifikation ſo 
angeſchwollen?“ 

„Was fällt Dir ein?“ wies Bart— 
hold ihn zurecht. „Wenn Du noch 
einmal einen ſolchen Verdacht aus— 
ſprichſt, ſo nützt Dir Dein ehrwürdiges 
Pathenthum gar nichts.. . . Ich for— 
dere Dich!“ 

„Na, dann weiß ich nicht, woher die 
jungen Demen jeit einiger Zeit ihren 
bejonderen Haarreihthbum nehmen.“ 

„Sehr einfah.... Das Haar wird 


Durh diefe Wölbung entjteht eine 
Höhluna, und diefe bringt die optifche 
Täuſchung größerer Haarmaflen ber- 
or.“ 

Anni lachte ’,erzlich iiber diefe Er- 
Härung, die Barthold mit fehr erniter 
Miene abgab. 

„Hören Gie, Doktor, diefe Sad: 
fenntniß! Das Takt ja abarundtief 
blicken.“ 

„Ja, ja, der Emmerich!“ 
lachte ebenfalls ſehr herzlich. 

Der jiunge Mann vertheidigte ſich, 
aber ziemlich ſchwach, als läge ihm 
doch nicht viel daran, ſich von dem 
Verdacht zu reinigen, der da aufgeſtie— 
gen war. 

Anni mußte ſich nun wirklich ent— 
ſchließen, alle Nadeln herauszuziehen, 
um den dicken Haarſchweif in einen 
Zopf zu verflechten. 

Es fiel ihr gar nicht ein, ſich dabei 
vor den beiden Männern zu genieren, 
aber nun wurden Schritte hörbar, und 
in geringer Entfernung von der 
Gruppe trat hinter der Holzrieſe eine 
große Männergeſtalt vor. Mit einem 
Blick ſtreifte der ſich Nähernde die vier 
Haltenden, und auch Anni erkannte 
auf den erſten Blick in dem Manne im 
Touriſtenanzug und mit dem koſt⸗ 
ſpieligen Gemsbart am Hut denjeni⸗ 
gen, dem ſie neulich beim Eintritt in 
den Hartwald'ſchen Garten begegnet 
war und den ihr Dora als Lothar v. 
Hartwald bezeichnet hatte. 

Das Blut ſchoß ihr in's Geſicht. 
Nun war's ihr doch nicht recht, daß 
man ſie ſo betraf, vor Männeraugen 
Toilette machend. 

Auch er zeigte, daß er ſie erkannte, 
denn er lüftete im Vorübergehen leicht 
den Hut. 

Wyck grüßte ſofort mit der ihm 
eigenen Höflichkeit; Barthold folgte 
ſeinem Beiſpiel, blickte dann aber dem 
weiter hinan Schreitenden nach, bis er 
ihm außer Gehörweite ſchien. 

„Hat denn der gegrüßt?“ fragte er 
ſpöttiſch. „Ich glaube, er wollie ſich 
blos den Hut zurehtfegen.... Mas 
meinen Gie, wa3 jo ein Gemäbart 
foftet, den er auf dem Hut hat? Das 
bejcheibene Sägerhütl hat einen Werth 
mie ein Damenhut aus dem theuerften 
Atelier.” 

„Er fann’3 thun“, antwortete Annt 
nachläſſig. 

Wer war's denn?“ 

„Einer von den Hartwalds. Den⸗ 
ten Sie, die unendliche Herablaſſung, 
baf er. überhaupt grüßt! 

Barthold 


— 


Wyck 


brummte Verſchiedenes, 


EHE EN | SRSESERENERFSRÄGEN — 
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Abendvoſt, Chieaao, Rittwoch, den 4. September 1907. 


was nicht gerade freundlich für dieſe 
Yamilie Hang. - 

Anni hatte unterdefjen ihren langen 
Zopf zu Ende geflochten, ftedte ihn auf 
dem Sinterfopf auf und erflärte Jich 
bereit, weiter zu gehen. 

Sie holten Lothar von Hartivald 
nicht mehr ein, denn er jhritt ganz 
orbentlih aus. ES munderte Anni, 
ten hier zu fehen, denn Dora hatte ihr 
erzählt, wie wenig fich die fteinreichen 
Leute unten vom Thalhof um Die 
Reize der Gegend zu fümmern pfleg- 
ten. Nicht nur, daß Hartmald noch 
niemal® auf der Rar ober auf dem 
Schneeberg, außer mit der Bahn, ge- 
tvejen war, weder Herr von Hartwald 
noch feine Frau waren während einer 
langjährigen fommerlichen Unmefen- 
heit in der Gegend auch nur biß auf 
den Laderboben hinaufgelangt. Gie 
famen nur borthin, wohin die Equi- 
page fie bringen tonnte, 

Diefer Hartwald war alfo doc eine 
Ausnahme. 

Die Holzriefen Hatten nun auf- 
gehört, denn die dritte lange Riefe, die 
por Zeiten diefen Weg bezeichnete, mar 
fchon lange entfernt, weil hier oben 
nicht mehr abgeholgt wurde. 

Durch ſchweigenden Fichtenwald, 
der nur am Wegrande mit Laubbäu— 
men gemiſcht war, verfolgte man den 
vielfach ſich windenden und anſteigen— 
den Weg. Jetzt ſtand die Sonne ſchon 
höher über ihnen, und ihre Strahlen 
fielen manchmal auf ihren Weg; bes- 
halb war e3 hier oben auch nicht mehr 
fo fühl wie zwifchen den grauen Fel- 
fen der unteren Schluchten, die nod) 
die Kälte der Nacht ausgeftrahlt hat- 
ten. 

Endlih mar das junge Nadelholz 
überwunden, das hier üppig und bicht 
emporfhoß, und man erreichte das 
Laderbodenhaus, das noch bor einer 
furzen Reihe von Jahren über einen 
grünen MWiefenhang geblidt Hatte, 
während jett ſchon das Gehölz ſich 
immer näher herandrängte und nur 
wenig Wieſenboden mehr frei ließ. 

Es war eine ganz kleine Niederlaſ— 
ſung mit dem Touriſtenſchlafhauſe 
neben dem Hauſe der Wirthſchafter 
und einigen braunen Holzſchuppen in 
der Nähe. 

Vor dem Hauſe ſtand ein Waſch— 
trog, in dem eine Magd allerlei Klei— 
dungsſtücke wuſch, deren Roth und 
Blau angenehm grell von den Farben 
der Natur abſtach. Einem Maler 
wären der Trog, das Mädchen und die 
bunte Wäſche wohl eine erwünſchte 
Staffage für das Bild erſchienen. 
Ein Morgenidyll. Touriſten nirgends 
zu erblicken. Um dieſe Zeit raſtete hier 
Niemand. Die Bänke und Tiſche 
unter den Bäumen vor dem Balken» 
hauje waren leer.... Nur Lothar v, 
Hartwald jah abjeit3 von der erften 
Bank auf einem Stuhl, den er fi 
hatte herausbringen laffen, ein Glas 
Milch neben fi auf dem Tifch. 

Er hatte ein Bein über das andere 
geichlagen und blidte blafirt an ber 
kleinen Gejelfchaft vorbei. 

„Milch, trinkt er, der Millionär”, 
flüfterte Barthold, „Na, das Tönnte 
fich unfereins ja auch nod) leiften, aber 
ein Pfiff Gefpribter ift mir lieber.“ 

Er fpottete auch über den Stuhl, 
der gewiß feine ausbündige Vornehm- 
heit andeuten follte, da gemöhnliche 
GSterblihe mit den Bänfen vorlieb 
nehmen mußten, doch Anni meinte, er 
habe jich wohl nur den Stuhl geben 
laffen, um ihn in den Schatten zu jtel- 
len, da auf die Bank die Sonne fchien. 

Borläufig kehrten fie noch gar nich! 
bier ein, denn Wyd wünfchte Anni die 
Ausfiht von dem leicht zu erreichen- 
den Wlpelek zu zeigen, von wo aus 
man den Ausblid auf die Schlucht zu 
Füßen des Schneeberga und auf die 
Zahnradbahn hatte. 

Nur die Kinder follten nicht mit- 
fommen. SHartwaldb hörte, mie der 
ältere von den beiden Herren zu den 
Knaben fagte, fie follten fi im Schat- 
ten ausruhen, bis fie zurücfämen. 


(Fortfegung folgt.) 
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Freiu 


Magen⸗Kranke 


Nan ſchreibe ſofort. Ein Pacet eineß 
großen Heilmittels frei an Allel 
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ſtopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


Wenn — einem kranken en 


a berborgerufenen lirs 
Amernen, { 


ee Magen 
Bollgeit nah dem 
—— in der 
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Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdefunn, welche daB Keit 
in harmiofer Weife um ein Bund 
ver Tag redusirt, 


Eine Brobe » Schachtel frei verfchiet. 


Ein ichnelles, harmlos Fettverminderungd« 
mittel ARengo aenannt. wird ickt allgemein ges 
braucht und jtellt alle bisher angewandten Me: 
tboden oder Behandlungen in den Chatten. 


Ert Nengo wie Obit under Gandh und Ahr wer- 
det Teicht ein Bund Fett per Tag abnehmen, 


Nenao ift abfolut harmlos, fhmedt angenehm 
und wird wie Candh aegeiien. ES wirft auf die 
abnormalen Gewebe mit unfehlbarer Gemißbeit 
und verurſacht eine allmälige harmloſe Gewichts— 
abnabme, ohne Runzeln zu bhinterlaſſen, welche 
fich, immer zeiuen, wenn Proguen ung andere 
gefährlihe Stoffe, newöhnlih „Antisgettmittel“ 
nenannt, genommen erden. £ 

E3 aibt nichts „nerade fo aut” wie Rengo. 

i Adotbefern au $1.00 


NRenao Eo., 3122, Rengo Blda.,, 
Mi. Die Compand hit Euch gern ein Probe— 
Padet frei ver Roit, wenn Ahr direft nach Des 
troit ihhreibt: Leine freien Radete in — 

er 

Public Drug Co,, 150 State Etr.; Bud 
rr. State und Madiinn Etr.;_ 
LaSalle und Madifon Str.; The % 
und Adams Etr.; Ihe Central Drua Eo., 100 
Etate tr, 


Berfauft und empfohien in Chicago a 


Lokalbericht. 
Einige Zugeſländniſſe. 


Die Telephonordinanz dem Stadt⸗ 
rath unterbreitet. 


Ausgabe von Pfandbriefen. 


Ald. Bihl legt eine Ordinanz vor, die das 
Halten von Geflügel innerhalb der Stadt—⸗ 
grenzen regelt. —Lizenſirung von Bädern. 
— Zwei Ernennungen. 


Der Stadtrath hielt geſtern Abend 
feine erfte Sigung nach den Sommet- 
ferien ab, und Ald. Young berichtete, 
mie an diefer Stelle geitern bereits an- 
gefündigt worden ift, die vom Aus: 
Ihuß für Gas, Del und eleftrifches 
Licht zur Annahme empfohlene Tele: 
ı phonordinang ein, welche in den Proto= 
| tollen de3 GStabtraths veröffentlicht 
merden wird. Die Ordinanz wird vor— 
ausſichtlich in der nächſten Sitzung 
zur Berathung und, wie, die Ausſich— 
len ſind, auch zur Annahme kommen. 
Gleichzeitig berichtete Ald. Young drei 
Amendements zu der Maßregel ein, 
auf deren Annahme die Minderheit 
des Ausſchuſſes beſtanden hatte, und 
zu denen ſich ſchließlich auch die Mehr— 
heit des Ausſchuſſes bequemte, als ſie 
ſah, daß eine ablehnende Haltung ei— 
nen ſchweren Kampf im Stadtrath 
heraufbeſchwören würde. Das erſte 
der drei von Ald. Young im Namen 
des Ausfhuffes zur Annahme em= 
pfohlenen Amendement3 fieht vor, daß 
die Stadt nach Ablauf der Geredht- 
fame der gegenwärtigen Gejellihaft 
das Recht zum Anfaufe der Anlage an 
eine andere Gefjeljchaft übertragen 
fann. Das zmeite Amendement- be- 
ftimmt, daß die Gefelfhaft der Schul- 
behörde zehn Telephone nebit einem 
Schaltebrett foftenfrei zur Verfügung 
ftellen fol. Das dritte Amendement 
bejeitigt die, in ber urfprünglichen Or- 
dinanz enthaltene, Beltimmung, daß 
Gefpräche nicht mehr ala fünf Minus 
ten dauern jollen. Wie Alb. Snom 
und Abd. Foel Tpäter erklärten, 
erben fie in der rächiten Situng aus 
ßerdem noch ein Amendement einbrins 
gen, das ben unabhängigen Telephon- 
gefelihaften außerhalb von Chicago 
Anſchluß an das hHiefige Telephoniy- 
ftem gejtattet, wogegen jich die Tele- 
phongeſellſchaft energiſch ſträubt. 
Auf die Empfehlung Ald. Youngs 
beſchloß der Stadtrath, die Ordinanz 
in Form einer Flugſchrift drucken zu 
laſſen, die in 1000 Exemplaren zur 
Vertheilung kommen ſoll. 
Die Beſtimmungen. 


Die in der Vorlage enthaltenen 
hauptſächlichen Beſtimmungen laſſen 
ſich in Kürze ſkizziren, wie folgt: 

Der Geſellſchaft wird die Betriebs— 
gerechtſame bis zum 8. Januar 1929 
zugeſtanden, doch behält die Stadt ſich 
das Recht vor, die Anlagen ſelber 
käuflich zu übernehmen eniweder am 
1. Januar 1919, am 1. Januar 1924, 
oder am 1. Januat 1929, und es muß 
ihr freiſtehen, am letztgenannten 
Datum, falls ſie ſelber nicht kaufen 
will, eine Privatkorporation namhaft 
zu machen, an welche die Anlagen zu 
einem durch Abſchätzung feſtzuſtellen—⸗ 
den Preiſe abzutreten ſind. Als Ab—⸗ 
gaben hat die Geſellſchaft jährlih 3 
Prozent ihrer Roheinnahmen zu ent- 
richten, formie den Theil der Einnah- 
men, melder — nah Abzug der 
fämmtlichen Betriebskoſten, Steuern, 
Abgaben, fowie.einer Abfchreibung für 
ben Neferbefonds, melcher 8 Prozent 
be3 angelegten imb des Betriebs—⸗ 
tapitald betragen darf — über zehn 
Prozent des angelegten Kapitals Fine 


ker der Gtabt find Sefugt, Lnte 


bon den Büchern der Gejelichaft Ein- 
ficht zu nehmen und fich über den Ge— 
Ichäftszuftand zu vergewiffern. Die 
Stadt ift berechtigt, die Leitungs— 
pfoften der Gejelfchaft für ihren 
Polizei- und Feuerwehrdienft mitzu- 
benugen, und die Gefellichaft hat den 
Telephondienft im Rathhaus unent- 
geltlich für Die Stadt zu beforgen, die 
fonftige Nachrichtenvermittelung im 
jtädtifchen Dienjt zu 75 Prozent der 
für Privatkunden jtatthaften Raten. 
Dem Schulrath hat die Gefellihaft 
zehn Telephone unentgeltlich zur Ver— 
fügung zu ftellen. 

Unter Grund zu legen hat die Ge- 
fellfchaft ihre Leitungen innerhalb de3 
Gebietes, melches vom See, bon der 
Howard Xpe., Eajt Ravenswood Part 
Ave., Irving Park Blod., Weltern 
Ave., Diverſey Ave., Kedzie Ave., Chi— 
cago Ave., 40. Abe., 26. Str., Cenire 
Avbe., 79. Str., Vincennes Road, 73. 
Str., Cottage Grove Abe., von den 
B & D. Oeleifen und der 89. Str. 
begrenzt mird, boch ift es ihr au 
innerhalb biefes Gebietes — bi3 auf 
den zwijchen dem See, dem Fluß und 
ber 12. Straße gelegenen Theil — er= 
laubt, Drähte auf zwei „Blods“ Ent- 
fernung mittels Leitungspfoiten, d. 5. 
über der Erde, nah den Anfchluß- 
ftellen zu führen. 

Die Raten für die Kundfchaft: Für 
Privatziw:de fann man ein Telephon, 


| mit dem Rechte zu uneingefchräntter 


(ni 


Benubgung, für $72 das Jahr pachten, 
für Gefchäftäzwede für $125. Ges 
Tchäftsfirmen wird es indejjen freiges 
jtellt, eg mit dem Spyitem der „Bezah* 
lung beim Stüd“ zu verfuchen. Sie 
würden dann $15 das Vierteljahr zu 
zahlen haben, wenn fie nicht mehr ala 
300 Aufrufe machen; für weitere Auf» 
rufe, bis zu 600, würde mit 3 Cents, 
für alle Aufrufe über 900 hinaus mit 
2 Cent3 das Stüd zu zahlen fein. 
Parteien, die fich verpflichten, viertel— 
jährlich mindeftens 1,800 Aufrufe zu 
machen, wird unentgeltlich ein zmeiter 
Leitungsdraht in? Haus gelegt und 
für je 1,500 mweitere Aufrufe -ein Draht 
mehr. Wer feine Verpflichtung der 
angebenen Art einzugehen münjcht, 
fann ich weitere Drähte jichern durch 
Bezahlung von einer befonderen Pacht 
bon $6 das Vierteljahr für jeden Er- 
tra-Draht. Für $l den Tag ftellt 
die Gejellihaft Kunden einen „hinaus= 
führenden” Draht mit dem Rechte zu 
uneingefehräntter Benußung zur Ver: 
fügung, und derartige Kunden fönnen 
Ertradrähte erhalten, jall3 fie fich 
verpflichten, für je 1500malige Benu= 
gung eines folhen Drahtes $30 zu 
zahlen. 

Für Privatwohnungen werden Lei= 
tungen mit zwei Anfchlüffen und dem 
Net zu uneingefchräntter Benußung 
zu $t4 das Vierteljahr geftellt. Für 
Nickel-Telephone ftellen die Bebingun- 
gen fich per Leitung zu ausschließlicher 
Benubung des Pächterd: Garantıe ei- 
ner mindeftens viermaligen Benugung 
täglih; Leitung mit zwei Anjchlüf- 
fen: Garantie mindejtens beimaliger 
Benubung täglich; wenn für Privatge- 
brauch bejtimmt: Leitung mit zmei 
Anfhlüffen, “Garantie zmeimaliger 
Benugung taglih; Leitung mit bier 
Anfchlüffen, Garantie einmaliger Be- 
nugung täglid. Für die Benugung 
öffentlicher Telephone zum Verkehr in- 
nerhalb der Stadt foll die Tare 5 
Gents nicht überfteigen dürfen. Der 
Gefelichaft jteht es frei, für bejtimmte 
Bezirfe Nahbarfchaftanlagen einzu= 
richten. Sie darf den Abonnenten in 
diefen Bezirken monatlich, je nach der 
Zahl der Anjchlüffe an der Leitung, 
bon $2—$4 Baht berechnen, wenn das 
Telephon in einem Gefchäftslofal, und 
von $1.50 bis $5 den Monat, wenn 
es in einer Privatwohnung angebracht 
ift. Für den Verkehr nach Plägen au- 
Berhalb des Nachbarfchaftsbezirfes ha= 
ben die Pächter mit 5c für jeden Auf 
ruf zu zahlen. 

Pächtern, die mehr als ein Telephon 
miethen, hat die Gefellfchaft die erfors 
berlihen Schaltvorfehrungen unent- 
geltlich zu liefern und einzurichten; für 
jedes fog. Verlängerungs = Telephon 
ift monatlich 50c Ertrapadjt zu zab- 
len, doch werden für Leitungen mit 
bier Anfchlüffen derartige Verlänges 
runggeinrichtungen nicht geliefert. 

Dem Stabdtrath jteht das Recht zu, 
die Raten nad) Verlauf von 24 Yabs 
ren anders feitzufegen und fpäter alle 
fünf Jahre Aenderungen an dem. Ras 
tentarif borzunehmen. 

Das Halten von Geflügel, 


Einem längft gefühlten Bebürfnik 
fucht Ald. Bihl abzuhelfen, indem er 
eine Ordinanz einbrachte, melche ber 
Stadt das Recht gibt, das Halten von 
Hühnern, Enten, Gänfen und ande: 
rem Geflügel innerhalb der Stabt- 
grenzen zu regulirten. Der Antrag 
mwurbe dem Juftizausfchuß übermiefen. 
Die Orbinanz verbietet, Geflügel auf 
den Straßen und Pläßen der Stabt 
umberlaufen zu laffen, und jchreibt 
bor, daß ein Neder, der Geflügel hal- 
ten will, die Genehmigung des Ge» 
fundheit3fommilfärs einholen muß, 
der bie zur Geflügelzucht beſtimmten 
Räume unterfucdhen und begutachten 
fol. Diefe Räume müffen einmal 
monatlid gfündlid) gereinigt ober ges 
tüncht werben. 

Auf Veranlaffung von Vertretern 
ber „Grand Army of the Republic“ 
empfahl Mayor Buffe dem Stabtrath, 
bei ber Vergebung der Kontrafte für 
Abbruch des gegenwärtigen Rathhau- 
jeß bie großen Granitfäulen, melche 
ben gegenwärtigen Bau fcehmüden, 
nicht den Unternehmern zu überlaffen, 
fondern fie den Veteranen zu über- 
meifen, welche fie ala Dentmäler für 
die Veteranengräber auf ben hiefigen 
Friedhöfen verwenden wollen. Der Anz 
trag ging an ben Ausfchuh für das 
Rathhaus und . öffentliche Gebäude. 
Ein anderer Vorfhlag des Stadt- 
oberhaupts, daß der Ausfhuß für ört- 
liches Verklehrsweſen der Frage der 
Einführung des elektriſchen Beiriebs 
“ni den ae * rei 

renzen nähertreten, bie n 
—3 onftellen, au biefem 
länge zu Mathe oe 
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Sefet! Schwache Männer! 


Menn Eure Nerven Ihwah find, 
Euer Kreuz jehmerzt, Euer Magen 
ſchwach und dyspeptiſch iſt, wenn der 
Schlaf nicht erquickt, wenn die Leber 
träge iſt und Ihr Schmerzen in den 
verſchiedenen Theilen des Körpers, 
Hinfälligkeit, Energieloſigkeit, keine 
Luſt zur Arbeit habt, findet Ihr in 
meinen berühmten elektriſchen Behand— 


| 


lungen die Quelle der Gefundheit. Wie | 
fann jemand über den Werth ‚Diefer 


großartigen Behandlung noch zieifeln, 
wenn er jiebt, wie viele Heilungen da— 
durch erzielt werden? Zmeifelt hr 
no immer? 


Mürdet Ihr Eurem Nachbar glau= | 


ben, wenn er Euch jagt, daß fie ihn 
heilte? Würdet Ihr den Worten an 
gefehener Leute in Eurer Stadt glau= 
ben? Dann lefet meine Zeugniffe. Sie 
fommen von allen Theilen, von allen 
Klaffen von Leuten und bemeilen, 
daß meine Behauptungen wahr find, 


Ich offerire Euh Erlöjung von 
Krankheit und volllommene Gefund- 
beit, deßhalb handelt jet, wo Euch 
dieje Gelegenheit geboten wird. Wenn 
Ahr andere Mittel und fogenannte Be- 
bandlungen nußlo3 verfucht habt, ver= 
zweifelt nicht. Die Natur bat ein 
Heilmittel für jedes Leiden und meine 
eleftrifche Behandlung ift mas hr 
braudt. 


Freie Behandlungs-Offerte. 


Wegen der großen Anzahl von Pa- 
tienten, die bet mir borfpradhen, aber 
megen des großen Andranges nicht im 
Stande waren, mich zu fprechen, und 
da ich noch menigitend dreißig neue 
Zeugniſſe meiner Lifte von Geheilten 
hinzuzufügen mwünfche, befchloß ich auf 
dringendes Erfuchen fortzufahren, mei- 
ne Dienfte fojtenfrei bis geheilt allen 
Sinpaliden zu geben, die in den näd)- 
jten dreißig Tagen vorfprechen. Bes 
achtet, unter feinen Umftänden nehme 


ben und einen umfaffenden Bericht an 
den GStadtrath abjtatten jolle, wurde 
dem genannten Ausichuß übermwiejen, 


Ausaabe von Pfandbriefen. 


Auf Antrag Uld. Bennett3, des 
Vorfigenden des Finanzausſchuſſes, 
wurde das Gefuh des Schulraths, 
ihm die Ausftellung von Anmeifungen 
auf 75 Proz. der im nädhiten Frühjahr 
fälligen Steuern für Bau- und Un- 
terricht2gmmede zu gejtatten, genehmigt. 
Ein vom gleihen Stabtvater geftellter 
Antrag, daß die Ausgabe von Pfand: 
briefen im Betrage von $2,500,000, 
deren Erlös fürüunvorheraefchene Fälle 
berwandt werden fol, genehmigt mer= 
de, wurde zum Drud übermiejfen. Der 
Ertrag der Pfandbriefe joll unter IIm- 
ftänden zur Beitreitung der Baufoften 
für das neue Rathhaus Verwendung 
finden, doch foll mit ihrer Verausga= 
bung gewartet werden, bis fie ohne 
Berluft auf den Marft geworfen wer: 
ven können. Ebenfalls auf Antrag 
Ald. Bennett? genehmigte der Stabt- 
rath die Vergebung einer Reihe von 
Kontraften für die Lieferung von Ma: 
terial, das beim Ausbau des Beleudh- 
tungsspitems der Stadt und dem Bau 
der Anlage für MUebertragung ber 
Waſſerkraft des Abwaſſerkanals zur 
Verwendung kommen ſoll. Die Kon— 
trakte werden an die niedrigſten Bie— 
ter vergeben werden. Sie ſchließen die 
Verausgabung bon nicht ganz $100,- 
000 ein. 

Sizenftrung von Bädern. 

Ad. Willifton brachte einen Antrag 
ein, der die Lizenfirung von Bädern 
und Brotfabrifen vorfieht. Die Li- 
zenägebühr Joll $5 das Jahr betragen. 
Der Antrag ging an den Yinanzaus- 


ſchuß. 

An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen der Weſtſeite ging ein An— 
trag, Armitage Ave. zwiſchen Kedzie 
und N. 44. Abe. pflaſtern zu laſſen. 
Die Koſten der Arbeiten werden ſich 
auf etwas über $100,000 ftellen. An 
den Ausfhuß für Straßen und Gäp- 
hen der Sübfeite ging ein Antrag 
Ald. Moynihans, Bond Ave. zmifchen 
der 72. Str. und 83. Court, 72, Str. 
zwifchen Bond und effern Ape. und 
Seffery Une. zmifchen ber 72. Str. 
und Yadfon Park Une. der Sübparf- 
behörde zu unterftellen. Ald. Mopni- 
han, Snom und Bihl beantragten, 
Jackſon Park Ave. in Stony Island 
Ave. umzutaufen. Der Antrag wurde 
dem Ausſchuß für Straßenbenennung 
überwieſen. 

Mayor Buſſe belegte eine in der letz⸗ 
ten Sitzung des Stadtraths angenom⸗ 
mene Ordinanz, welche vorſchreibt, 
daß Milchflaſchen geaicht ſein müſſen, 
mit ſeinem Veto, da ſie ein Amende— 
ment zu einem Abſchnitt des ſtädti— 
fhen Koder bildet, der längſt außer 
Kraft ift. Ald. Dever, der Vorfitende 
des Auftizaugsfchuffes, brachte die Ors 
dinanz in abgeänderter Form mieber 
ein. Sie wurbe einftimmig angenom= 
men. 

Die Ernennungen von WalterScott 
zum Hafenmeifter an Stelle von John: 
MeCartiyg und von Amos Bainez 
zum Hafenmwärter an Stelle von Reb» 

— — — — — 


CASTORTA fürSiuginge und Kind. 


Di Sat, De Ihr Amar Bakauft Habt "" vn 
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ich eine ärziliche Gebühr von irgend 
einem Patienten an, der zwiſchen jetzt 
und dem 19. September vorſpricht. 

Da einige ſteptiſche Perſonen von 
Zeit zu Zeit die Echtheit der von mir 
fortwährend veröffentlichten Zeugniſſe 
in Frage geſtellt haben, habe ich in der 
Firſt National Bank in Chicago 8100 
deponirt, welche demjenigen ausbezahlt 
werden, welcher beweiſen kann, daß die 
unten angeführten Empfehlungen nicht 
echt ſind. 


Leſet, was die Geheilten 


ſagen: 
Nüden-, Bruft: und Magenleiden 
ſchließlich geheilt. 

Herr Joſeph Kaminsky, 655 20. Straße, 
Chicago, jagt: „Seit ungefähr jehs Monas 
ten verurjahten mein Rüden und meine 
Pruft mir viele Schmerzen. Ganz muthlos 
geworden, da ich glaubte, es gäbe feine Hilfe 
für mich, hörte ich fchlieklich von Dr. Park 
und beichloß jeine Behandlung zu gebrau- 
chen. est bin ich glüdlich, allen leidenden 
Menfchen fagen zu können: Ich habe in Dr, 
Bar’s elektrijhen Behandlungen genau da3 
Mittel gefunden, mas ich gebrauchte, denn 
heute fühle ic) iwie ein ganz neuer Menjdy* 
Elektrifhe Behandlung heilte ihn, 

Hr. Brdan Kelly, früher. in Rorth Aurora, 
jegt 595 Süd Lake Str., Aurora, fagt: „Seit 
ungefähr vierzehn Jahren litt ih an einem 
fahmen Rüden, verurjacht durch einen Un: 
fall den ich beim Durchgehen eines Pferdes 
erlitt. Schließlich, als aud) noch Nierenlei- 
den einfegte, wurde es jo unangenehm, dak 
ich etivas dafür thun mußte. Schlieklich ver: 
ſuchte ich Dr. Bartz's eleltriſche Behandlun— 
gen und ſie kurirten meinen Rücken ſo, daß 
er jetzt ſo geſund wie jemals iſt.“ 
Geräuſche im Kopf dur einige 

Behandlungen geheilt, 

Herr Samuel Kaylor, 458 Front Str., 
Chicago, jagt: „Seit ungefähr 12 Jahren 
litt ih an furdhtbarem Summen im Kopf. 
Das Summen war jo jchlimm, dak mein 
Gehör beeinträhtigt wurde. Schlichlicd) 
nahm ich einige von Dr. Bartz's freien Be: 
hbandlungen und ich bin jegt vollitändig fus 
rirt.“ 

Lobt Dr. Bartz' Katarrh⸗Behand⸗ 
lung. 

Herr William H. Wood, 58 N. Anderſon 
Str., Aurora, Ill. ſagt: „Seit 16 Jahren 
litt ich an Katarrh in Verbindung mit all— 
gemeiner Schwäche. Schließlich nahm ich 
einige von Dr. Bartz's freien Behandlungen 
und ſeitdem fühle ich beſſer wie ſeit vielen 
Jahren. Dr. Bartz's Behandlungen ſind 
wirklich wunderbar.“ 


Dr. Nichdlas B. Bartz, 
Zimmer 21. 22 und 23 Derter-Ges 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Difice- Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittmoh und Samftagg bis 
8:30 Uhr Abende; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma— 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


an) 


mond Prindiville, welche der Mayor 
dem Stadirath zugehen ließ, tmurden 
ohne Widerfprucdh genehmigt. 


— —ñ— — 
Vom Grundeigenthumsmaret. 


Weſtern Indiana-Bahn Beſitzerin von 
Eigenthum an 29. und 31. Str. 

Die Einreihung der Uebertra= 
qungzurfunde enthüllte geftern die 
Ihatfache, daß die Chicago MWeftern 
Indiana Bahn feit ziwei Nahren die 
Befigerin des ehemaligen Eigenthums 
der Lehigh Ballen Eoal Company ift, 
100 Fuß Nordfront an 29. Str., 116 
Fuß öftlid) von Canal Str,, bei 853 
Ziefe, und 72 bei 110 Fuß an 31. 
Str., Südfront, 72 Fuß öftlic von 
Canal Str. Die Bahngefelfhaft hat 
$100,000 dafür bezahlt. Die Kohlen- 
gejellichaft benugt das Eigenthum noch 
jekt. 

R. ©. Beterd von Maniftee, Mic., 
hat von Frederid H. Bartlett & Co. 
das bierjtödige Apartementgebäude an 
der Sübdoftede von Madifon pe. und 
57. Str. übernommen, einfchließlich 
der Belaftung von $55,000. Den Reit 
des Kaufpreifes dedte der Käufer 
durch Uebertraquna einer Farm von 
1700 Xcres in Münijtee, Mich. 

Ellis .E. Drate hat an die „Cicero 
Safe Depofit Yault Company“ Bank: 
gebäude und Grundftüd in Madifon 
Str., 175 Fuß öftlich von ©. 41. Ave., 
50 bei 121 Fa&, Nordfront, für $60-, 
000 verkauft, 

Ida B. und Arthur Leaf Haben an 
Catherine M. Pyne das Miethahaug 
an Sheridan Rood, 350 öftlich von 
Pine Grove Xne., 50 bei 162 Fuß, 
Südfront, für $30,000 verkauft. Es 
ift mit $12,500 belaftet. 

Charles E. Ummad) Hat von An— 
drem %. Pruitt und Charles M. 
Moore das Mietkshaus in Wilfon 
Ane., 332 Fuß öftlih von Sheridan 
Road, 60 bei 143 Fuß, Nordfront, für 
$30,000 gefauftl. Der Käufer über- 
nahm eine Belaftung von $14,000. 

Karl M. Heaberg hat an Alfred 
und Ellen Weitland das Miethahaus » 
in Wilfon Uve., 229 Fuß nördlich von 
Maveland Ave, 50 bei 120 Fuß, 
Meftfront, für.$20,000 verlauft. Die 
Belaftung beträgt $8000. 

Die „Norihmweiiern Mutual Life 
Snfurancee Company“ hat Francis 
E. YFarivell auf da3 Eigenthum an der 
Nordweftede von Fifth Ave. und Eon- 
greß Str., 80 bei 100 Fuß, mit acht- 
ftödigem Neubau, $165,000. auf 5 
Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Martha Sarber und Gatte, W. 8. 
Sarber, in Argos, Ind. haben an 
William Leupold von Racine County, 
Wis, das Eigentfum 3731—33 
Langleyg Une. und 46 Langley 
Place, 44.25 bei 175 Fuß, mit $29,- 
250 belaftet, für $60,000 verfauft. 

Das Eigentfum in 14. Sit. 75 
Fuß mweitlih von Hoyne Ave; Süd: 
front, 45 bei 124 Fuß, ift von Ada R. 
Campbell für $18,000 an Sohn 
Hemwitt übertragen morben. 

Heute Nachmittag findet die erfte 
Herbitverfammlung der Grundeigen» 
tGumghörfe Matt, Wahrfcheinfidh wird 
die Charterfrage zur Sprache fommen, 
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Ein Kabrangsmittel, dad zur Arbeit anegt — * 
Kin Nahrungsmittel, daB zum Lächeln reizt — 
Ein Kahrungsmittel, das zum Eingen animirt — 


Energie und gute Natur enthalten in je: 


dem Baket. 


« 


—— 
DT 


— — 


* 
x 


— — 
A 
Ds 


— — 


— 


we 


Seas nahrhaftefe aus Weizen hergefickte 


Gernußmittel. 


ni 


In Paketen. die gegen Teud- 
tigkeit und Staus geihütt find. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


nn — 


Eelegranbilihe Depeſchen. 


— — — — 


Gelieiart bar der "Ansccinted Prem”, 


Friend. 


Aus Onkel Cams Kalle. 

Waſhington, D. K., 4. Der 
Monatsbericht über Einnahmen und 
Ausgaben der Bundesregierung im 
Vc Emnahmen 
in Höhe ven 558,226,281 und Ausga— 
ben in Höte von $54,537,290. ©o- 
‚sit bletot ein Ueberſchuß von $3,588,- 
491. Scwoh! die Einnahmen Ipie die 
Ausgaben find im Vergleich zum Aus 
guſt 1906 geſtiegen. 

Vie Bundesſchuld — abzüglich des 
Baarbeſtandes im Schagamt — bes 
Irug Ende Auguft $S81,692,382. was 
eine Abnahme um $3,008,772 gegen 
über dem Monat Juli bedeutet. 
Leichenbegänguiß für Ersbiſchof. 

Boſton, 4. Sepf. Im Beiſein des 
Kardincls Gibbons von Baltimore 


Sepi. 


— — — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ausland. 


Blitz ſchlagt in die Kirche 
Im preuß. Regierungsbezic? Marienwer⸗ 
der. —AUAiſer Wilhelm geht nächſtes Jahr 
nach Wien? —Gnadengeſuch für „Haupt⸗ 
mann von Köpenick“ abgelehnt. — Jene 
rutheniſchen Studenteukrawalle. 
(Zpesialfebeidepeice 9. 
Berlin, 4. Sept. in diplomatiicher 
reifen veriautet, dak Kaifer Wilgelm 
im näciten Nahre dem Kaifer Franz 
ofeph in Wien einen Befuch abjtaiten 
wird. Die Vilite wird angeblich turz 
vor dem 60>jührigen NRegterungsjubi- 
laum Franz Sotephs erfolgen, zu mel- 
hen der deutiche Monarch den: ihm 


der „St. Staat? zeitung”). 


ı eng befreundeten öfterreichifchen Herr: 


und bieier anderer Würbdenträger der | 


römiſchkätholiſchen Kirche, wurde die 
Leiche des jüngſt verſtorbenen Erzbi— 
ſchofs John Joſeph Williams von Bo— 
ſton, Diakons der katholiſchen Hierar— 
hie der Ver. Staaten, heute unter 
dem Hochaltar der Kirche des heiligen 
Kreuzes unter großen Feierlichkeiten 
beigeſetzt. 

Alle Glocken der 
während deer Freier, 
im Rathhaus ruhten anderthalb Stun— 
den lang. 

Große Korporation bankerott. 

Neo NHork, 4; Sept! E83 wurde ein 
Mafleverwalter für die „Union Iron 
& Steel En.” ernennt, welche in meh- 
zeren füdlichen Staaten fomwie in Nerv 
Serien und in Michigan Etilföfen und 
Fabrikanlagen beſitzt. Die Geſellſchaft 
it m Staate Neo York infor- 
portet und ihr Gtammmfapital, beträgt 
32,900,000. 

' 
„zeddnbären‘: Hrbeiter Streifen. 

Nem Not, 4. Sept. Der erite Streit 
im Teddybären-Fabrikgeſchäft iſt Hier 
qusgebrochen, und zwar in der Fabrik 
ver „Bruin Manufacturing Co.“ Bis 
jeizt ſtreiten indeß nur die Ausſtopfer. 
Sie arbeiten nach dem Stück, und ihr 
Stücklohn war herabgeſetzt worden. 

Erfinder geitorben. 


Sharleiton, ©. 8.. 4. Sept. KRapt. 
Henry Brown, ein Veteran des mexi— 
kaniſchen und des Bürgerkrieges und 
Erfinder der Glockenboje in der Ge— 
ſtalt, wie ſie jetzt allgemein in ameri— 
kaniſchen Häfen benutzt wird, iſt hier 
im A von SO Jahren geitorben. 
Er Hatt: 


Stadt lauteten 


in den 60er Jahren unter 
den Admirälen Farragut uno Gorter 
gebient rd war wegen Iapfırfeit be: 
jördert morben. 


Ungetreuer Poſtbeamte erhängt ſtich 


Jackſon, Mich. 4. Sept. Frank P. 
Van Horn, früherer Briefträgerſuper— 
intendent im Poſtamt dahier, welcher 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
Poſtſachen aus den Briefkäſten geſtoh— 
len zu haben, erhängte ſich in der 
Scheune ſeiner Wohnung. Er war 
zuc Zeit unter $1000 Bürgſchaft auf 
freiem Fuße und follte fich am 16. 
September vor den Bundeögroß:- 
geſchworenen in Detroit verantivorten. 

Streit wegen Bierverbot3, 


Evanzeille, Ind., 4. Sept. Ueber 
175 Eiiengießer ftellten heute die Ar- 
heit ein, weil in 5 Giebereien ein Ver: 
bot gegen das Biertrinfen in den Ge: 
isäftsanlagen mährend der Mittags: 
Stunde erlaflen wurde. 


Sir erren allein! 


Eintritt frei! 


DaS deutfhe männihe Tuslikum ift hiermit 
HÖFEN eingeladen, die Gnlferie der Willen. 
fhaft, 344 Sunth State Etr.. Ebicans, Il. 
wuentnettiih zu befuen. Man fieht bier getreu 
nud ber Natır in Wachs und Guns aearbeitete 
Sradtexremblare der MBatholagie, Krankneitd 
fehre, Der Titeolonie, Wnuchenleäre, der. Get 
dausnad-Lraane. Das Buliitum if eingeladen, 
ben Urivruna der menfhliden Rafle bon der 
Bitere 5i6 aum Grabe au firkiren. Man jebe die 
Lammen der Natur, efenfo die Kırriofitäten und 
Monitrofitäten. tudiren Cie die Wirkuns 
gen bon Aranfbeiten und bon Lafter, tie die 
Telden in den 


Sebensgrsien Mbbildungen 


in ibrem aefunden und Tranten Buftande bat 
eeftelt find. Dies iit eine Gelenenbeit, die Ei 
feiten im Leben finden, 


Eintritt frei? 
Often täaliß bon 8 .Reraens bis Mitler⸗ 
Neal, 


ſreie Jalerie der Wiffenfchafl 
344 S. State Str.,. 


Shiengr, IE, 
an te58%3 


und die Gelchäfte ; 


fcher perfönlich gratufiren will. Daß 
die geplante Begeanung jedoch auch 
nicht ohne hervorragende palitifche Be= 
deutung fein wird, erhellt nad) hieli= 
gem Dafürhalten Daraus, daß, wenn 
der Kater jein Vorhaben ausführt, 
Reichskanzler Fürſt v. Bülow ihn be— 
gleiten wird. 

Eine beklagenswerthe Kataſtrophe 
wird aus Lemberg im weſtpreußiſchen 
Regierungsbezirk Marienwerder, ge— 
meldet. 

In der dortigen katholiſchen Kirche 
wurde das 400jährige Beſtehen des 
Gotteshauſes feierlich begangen. Die 
Kirche war bis zur Faſſungsmöglich— 
keit gefüllt. Nach der Predigt während 
des Hochamts brach prötzlich ein furcht— 
bares Gewitter los. Der Blitz ſchlug 
in den Thurm mit ohrenbetäubendem 


Krachen ein, und vier Perſonen fanden 


auf der Stelle ihren Tod. Esent— 


ı jland num eine entfegliche Banif. Alles 


— ———— — — — 
— — — — —— 


nuar hervorragenden Antheil nahmen 


ftrebte, von Furcht gepackt, den weni— 
gen Ausgängen zu. 
dränge wurden 16 Frauen und Kinder 
auf das Schwerſte verletzt. 

Auf telearaphifchen Wege hat der 
Kaijer feinen Danf und feine An: 
erkennung dafür zum Ausdruck ge— 
bracht, daß die Hamburg-Amerika— 
Linie für ihr geſammtes Perſonal eine 
große Reihe von Klaſſiker- und ande— 
ren Vorſtellungen im Deutſchen 


In dem Ge— — 
ı 9, Wafbinaton 1 (2. Spiel), 
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Schauſpielhauſe zu Hamburg ſtatt- 


finden läüßt. 

Juſtizminiſter Dr. Beſeler hat die 
Befürwortung des Gnadengeſuchs der 
engliichen „Shurh Army” fiir den 
„Haxbimann bon Köpenid”, der feinen 
bon ber ganzen Welt belcchten, gental 
aufgeführten Gaunerftreid) jeht. im 
Geföngniß abbüßt, abgelehnt. Die 


Tefegraphifge Noltzen. Der Hurrah · Schreier 


Inland. 


— Großer Kohlenmangel droht in 
Kentucky. Zu wenig Waggons und zu 
wenig Leute für die Förderung! 

— Kongreßmann Burton will in 
Cleveland als republikaniſcher Mayors— 
kandidat gegen Tom Johnſon auf— 
treten. 

— 3 Banditen ritien in Tekonſcha, 
Mich., ein, griffen den Nachtwächter 
an und raubten aus dem Poſtamt 
500 in Geld und Marken. 

— Die Bank von Auburn, Waſh., 
wurde von Jemandem, der einen Nach— 
ſchlüſſel hatte und die Spindenkombi— 
nation fannte, um $5200 beraubt. 

— Am Vorabend ihrer angelagten 
Bermählung mit einem Cornellituden- 
ten brannte Frl. Warie ©. Nobel in 
Athaca, N. Y., mit einem Yaleftuden- 
ten durch. 

— Präſident Rooſevbelt will am 25. 

September von Oyſter Bay nach 
Waſhington zurückkehren und am 29. 
September ſeine Reiſe durch den We— 
ſten und Süden antreten. 
Ein verhafteter New VPorker 
Spitzbube geſtand, daß ein Mitglied 
ſeiner Bande, Namens Moxie Schon— 
burg, von ſeinen Kumpanen im Hud— 
ſon ertränkt wurde, wegen unbilliger 
Vertheilung einer Beute. 

— Die Farmersfrau J. Peeple bei 
Lynchburg, Va., tödteie im Streit 
ihren Gatten und ließ die Leiche von 
einem Mauleſel in's Gehölz ziehen, 
wo ſie dieſelbe verſteckte. Sie iſt jetzt 
verhaftet und behauptet, in Nothmeh: 
gehandelt zu haben. 

— Die Gattin des New Porter 
seünftlers %. B. Earle (Sohn des Ge= 
nerel3 Earle) reift heute, gemeinfamer 
Verabredung zufolge, nah Frankreich 
ad, um eine Scheidung zu erlangen, 
damit feiner Vermädlung mit feiner 
‚ „eelengenoflin“ nichts im Wege jtebt. 

-— Als der Ballon der 17jährigen 
Luftichifferin Frau Moyrtile Rysdife 
über einen Park zu Middletown, N. Y., 
300 Fuß geſtiegen war, gerieth er in 
Brand und ſauſte dann unheimlich 
ſchnell nieder. Die Frau wurde vor 
Zerſchmetterung dadurch bewahrt, daß 
ſie in das dichte Laubwerk eines Bau— 
mes ſtürzte. 

— Auf dem nationalen Berieſe— 
!ungöftorgreß, der in Denver, 
sol. tagt, quad es ein Wortgefecht, da 


der Delegat White Smith die Bundes- 


regierung befchuldigte, Ungft por dem 
„Zumber Iruft”“ zu haben und über: 
haupt fich zu fürchten, für Das ärmere 
Volk einzutreten. Bundesforfter Bin- 
hot, verfönlicher Vertreter Rooſevelts, 
Ipradh im gegentheiligen Sinne. Die 
ganze Vngelegenheit wurde jchlieglich 
in ein Komite geworfen. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American Xeague” — Chicago 6, 
Detroit 9; New York 2, Bofton 3; 
Nem Port 10, Bolton 5 (2. Spiel); 
Cleveland O0, St. Rouis 1; Philadel- 
pbia 15, Wafhington 6; Bhrladelphia 
"Natio- 
nal League* — ©t. Louis 0, Chi- 
cago 5; New York 2, Brooflyn 0; 
Nem Hort 0, Brooklyn 1 (2. Spiel); 
Pittsburg 2, Cincinnati 4, 


— —— —— — 


Aus land. 


— Die Maurer in Havana ſtreiken, 
um die Auszahlung der Löhne in ame— 
rikaniſchem Geld zu erzwingen. 

— In Si. Petersburg wurden zwei 
der Männer, die wegen des neuerlichen 
Mordkomplotts gegen den Zaren zum 
Tode verurtheilt worden waren, ge— 


hängt. 


Graländer haten ich. wie feinerzeit ae: | 
fabelt, an den Mintiter geivandt, da= ı 


mit er ihre Petitios dem Kaifer über: 
mittle und fich für deren geneigte Be: 
rückſichtigung verwende. Das, 
vornherein ausſichts'oſe Begehren iſt 
nun in aller Forn abſchlägig beſchie— 
den worden. 


gres'ſche 


von 


Wien, 4. Tiepicirier, An Qemberg, | 


Galizien, hat vor dem zuftändigen Ge- 
richt die Vrozeiftrung von 17 ruthe: 
niſchenSiudenten begonnen, die an den 
Univerſitätskrawallen im letzten Ja— 
als bei der Immatrikulation der allei— 
nige Gebrauch des Polniſchen erzwun— 
gen wurde. Die Verhandlungen dürf— 
ten vier Tage in Anſpruch nehmen. 

Kaiſer Franz Joſeph hat dem Gene— 
raladjutanten Grafen Eduard Paar 
und dem Feldzeugmeiſter Grafen Gu— 
ſtav von Geldern-Egmond anläßlich 
deren goldenen Dienſtjubiläums, in ei— 
genhändigem Schreiben feinen herz- 
lichſten Dank und ſeine Anerkennung 
ausgeſprochen und Beiden die Bril— 
lanten zum höchſten Orden verliehen, 
welchen ſie inne haben. 

Chineſiſche Miniſterernennungen. 

Petin, 4. Sept. Die Kaiſerinwitt— 
we hat Juan Schitai zum Milglied des 
Auswärtigen Rathes und zum Groß— 
rath 4. Klaſſe ernannt. Er wird im 
Auswärtigen Amt als dritter Miniſter 
fungiren. 

Desgleichen iſt Tſchang Tſchi Tung, 
der Vizekönig von Schangſcha, zum 
——— vierter Klaſſe ernannt wor— 

en. 

Letzterer war jüngſt nach Peking ge⸗ 
rufen worden, um ſich mit der Kaifer- 
mutter wegen des beunruhigenden 
Wachsthums der mandſchufeindlichen 
Stimmung in China zu berathen, wo— 
über auch der Erjtgenannte mit ber 
Kaiferinwittme Rath pflog. 


Die Cholera in Ruflaud, 
St. Peteräburg, 4. Sept. Die Cho- 


.lera greift beträchtlich um fih,und man 


greift zu ben ftrengften Vorjichtsinaß- 
nahmen. Aud) die Hausbefiker in St. 
Peteröburg haben diesbezügliche Mei- 
fungen erhalten. * 
13 neue Cholerafälle find in Rifch- 
nij-Nomaorod, der betannten wichtigen 
Hanbelsjtabt, angezeigt worden... .. 
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-— Ein Mädchen in Paris zeritörie, 
um verhaftet zu werden, mit einer 
Scheere theilweiſe das berühmte In— 
Gemälde „Die Girtinifche 
Kapelle“ im Louvre. 

— Marokkos Sultan hat ſich noch 
nicht von Fez nach Rabat begeben, da 
ec kein Geld für die Ablöhnung der 
Truppen hatte, die ohne Garantie 
ihres Eoldes nicht marfchiren wollen. 

— Das Prüfungstomite der Haager 
Triedenstonferenz nahm den VBorfchlag 
des Generals Horace Porter (amerifa- 
nifhe Delegation) bezügli Eintrei- 
bung fontraftliher Schulden von Lan= 
degregierungen einfiimmig an. 

— Die Banfier3 in Odella, Süd: 
rußland, protejtirten gegen die juden= 
feindlichen Ausschreitungen der 
„Schwarzen Hundert“ und drohten, 
alfe finanziellen Gefchäfte einzuftellen. 
Der Generalgouverneur verſprach Ab— 
hilfe. 

— Die Unruhen in Verbindung mit 
der neuen Ausſperrung der Dockarbei— 
ter in Antwerpen wurden um Mitter— 
nach am ſchlimmſten, worauf ſofort 
die Miliz aufgeboten wurde. Es wur— 
de auch ein großer Holzhof in Brand 
geiet. 1 Todter, viele Verwundete 
im Kampfe mit der Polizei. 

— Ermordet wurden in der marof- 
tantichen Hauptitadt Tyez die Gebrüder 
Tazzi fomwie der Mintiter, des Auswär- 
iigen und der zmweite Vertreter des 
Sultanssin Tanger! Die Gebrüder 
Tazzi follen den Sultan faft vollitän- 
dig beherrfcht, den Ruin des Landes 
berurfacht und ein Vermögen aufge- 
bäuft haben, das zur Dedung der ma= 
roffanifhen Nationalfhuld genügend 
märe! 

— 


Dampfernachrichten. 


UAnnelommen. 

An Nantudet, Mafi., vorbei: Cedric, don Livers 
pool nad New York (Freitag Nahmittag am New 
Yorker Tod); Nordamerika von. Genua, 

Bolton: Canadian von Liperpool. 

Montreal: Mount Temple von Antwerpen; Jonian 
von Glasgow. . i 

Kiverpool: Meiternland von Vhiladelpbia. 

Southampton: Oceanic von New Port. 

Cherbourg: Dentihland, von New York nad 
Hamburg. 

Kotohama: Nicomedia von Eeattle. 

Abgenanaen. 

New Vork: Maieltic nach Liverpool: Nuudam nah 
Notterdam; -Eitonia nah Libau; Moltfe nad Genua 
ußo.; Byton nah Südamerika, 

Lohan: Saronia nah Liperpaot. 

Tiombiib: Montcalm nah Montreal. 
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Quecue tewu: dvernia, von Liverpool nach Boſton 


* 


Und eine ſeiner Eigenthümlichleiten. 


Einen Mann einen Lügner zu nen— 
nen, ſcheint unmanierlich, deßhalb mag 
der Leſer ſeinen eigenen Ausdruck wäh— 
len. 

Vor einiger Zeit wurde der Ge— 
ſchäftsleiter von „Collier's Weekly“ 
ſehr böſe auf uns, weil wir nicht mehr 
in ſeiner Zeitung anzeigen wollten. 

Wir ſind wiederholt von Redakteu— 
ren angegriffen, die uns zwingen woll— 
ten, in ihren Zeitungen und zu ihren 
eigenen Preiſen und Bedingungen an— 


zuzeigen, und wenn ihnen das nicht ge— 


lang, griffen ſie uns in ihren editoriel— 
len Spalten an. Der Leſer kann dieſe 
Sorte Menſchen nennen, wie ihm be— 
liebt. 

Man hatte uns geſagt, daß der Re— 
dakteur von „Colliers“ eine wilde Katze 
ſei von der Sinclair „Jungle Bungle“⸗ 
Art, ein Menſch mit geronnener Ge— 


hirnmaſſe, aber es ſchien uns ſonder- 
bar, daß die Eigenthümer ſich herbei- 


laſſen würden, ihre editoriellen Spal— 


ten, gelb wie ſie ſind, zu ſolch ſcheuß— 
au jölch Ic) | dem Ürzt dann, die Verlegten in dejfen 


lichen Verleumdungen herzugeben, mie 


fie in ihrer Ausgabe vom 27. Juli er: | 


Schienen, in welcher der Redafteur uns 
auf Ummegen anariff, der Grund wird 
jedem Lefer ziemlich flar, wenn er Di2 
dahinter ftehende Bosheit erfennt. 
Mir bringen hier im Auszuge Fol: 
gendes: „Ein meitverbreiteter‘ Artikel 
erfuccht den Glauben zu erweden, daß 
Grape Nuis die Noihmwendigfeii einer 
Operation bei 
dung dejeitigt, Dies it Liigen, nad)= 
drücliches tödtliches Ligen. Aehnlich 
bezieht jih Poltum fortwährend auf 
die Empfehlungen „eines bedeutenden 
Arztes” oder „eines berporragenden 
Beiundheitsbeamten, Perſonen, 


Blinddarm-Entzüns | 


Hinausgefdleudert. 


— — 


Bier Männer fliegen aus einem 
Kraftwagen auf das Pilafter. 


— —— 


Einer mag ſterben. 


un 


Hausmeifter ftürzt “Sahrftuhlihacht hinab 
und bricht das Genid.—Das gefährliche 
£ohim Straßenpflafter.- Infolge eigener 
Unachtſamkeit getödtet. 


— — 


Vier Männer erlitten ſchwere, einer 
lebensgefährliche, 
heute früh um drei Uhr ihr Kraftwa— 
gen an der Sheridan Road, zwiſchen 
Wilſon und Sunnyſide Ave., gegen 
den Milchwagen von K. G. Bennett, 
419 Berteau Ave., fuhr und ſie auf 
das Pflaſter geſchleudert wurden. 
Bennett wurde ebenfalls aus dem Wa— 
gen geworfen und ſah dann die vier 
Inſaſſen des Kraftwagens beſin— 
nungslos auf dem Fahrwege liegen. 
Er holte Dr. G. W. Lewis. 1643 She— 
ridan Road, vor deſſen Wohnung ſich 
der Unfall zugetragen hatte, und half 


Sprechzimmer zu bringen, wo ſie ver— 
bunden wurden. Darauf beförderte 
eine Polizei-Ambulanz ſie ins Alexia— 
ner-Hoſpital. 

Die Verunglückten ſind: 

Gilbert Anderſon, 285 Nord State 
Str., Bruch des Schlüſſelbeins und ei— 
ner Schulter; dürfte kaum davonkom— 
mer. 

Lee Kline, Berfäufer, 1783 Sheri- 
dan Road, jchwere KRopfiunden. 

Sofeph White, 1220 Belmont Ave., 
Bruch des rechten Armes und jchmwere 


| Quetfhwunden. 


die | 


zweifellos ebenfo mythiiceh wie fie ges | 


heimnißpoll find.“ 

Wir zögern nicht, diefe lügenhaften 
Verleumdunaen hier abzudruden, da: 
mit e3 dem Bublifum Klar wird, mel- 


Robert Eggert, 754 Nord Irving 
Üve., Verlegungen am rechten Beir. 

Anderjon betreibt eine Kraftwagen: 
Remiſe. Weder er, noch irgend einer 


! feiner Begleiter vermochte die Urfach: 


cher Art die Thatiachen find und um! 


der Lügner in jolder Weife feitzu- 
nageln umd auszuftelen, 
Pubiitum ihn ohne Mühe deutlich und 
Har erkennen fanı. 


daß. das | 


Wüßte dieſer 


arme Narr, wodurch Blinddarm-Ent- 
zündung entſteht, ſo könnte er vielleicht 


begreifen, weßhalb der Genuß 
Grape Nuts ſie zu verhindern vermag. 
Möge er alſo erfahren, daß Blind— 
darm-Entzündung durch lang anhal— 
tende Störung der Eingeweide entſteht, 
verurſacht durch unverdaute Speiſen 
und hauptſächlich durch unverdaute 
ſtärkehaltige Nahrung wie Weißbrot, 


Kartoffeln, Reis, halbgekochte Zerea-⸗ 


lien u. ſ. w. Dieſe liegen in der Wär— 
me und Feuchtigkeit der Eingeweide in 


unverdautem Zuſtand und verfaulen, 


erzeugen Gaſe und irritiren die ſchlei— 
mige Oberfläche, bis unter 
Umſtänden der untere Theil des Kolon 
und Blinddarm in Mitleidenſchaft ge— 
zogen werden. Krankheit ſetzt ein und 
häufig in einer Art, die unter dem Na— 
men Blinddarm-Entzündung be— 
kannt iſt. 


ſolchen 


bon | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


‘ 


Kun, Orape Nuts Food wurde von | 


Herrn CE. W. Bolt gemacht, nachdem er 


in welcher die Stärfe vorverdaut war. 
Eine Solche Nahrung eriitirte aber 
nicht; mit Hilfe feiner 
Verdauungs:Prozeffes ftellt er die 
Nahrung her; zuerit für fich Felbft, 


i Ari nr | geöffnet und das Gas abgedreht. 
einen Anfall von Blinddarm überitan- | nn as Gas abaedreh 
den hatte und eine Nahrung benöthigte, | _ —— 


des Unglückz zu erklären. Bennett 
fuhr in nördlicher Richtung. und der 
mit rafender Gejchwindigfeit fahrende 
Kraftwagen jtreifte jein Gefährt und 
warf ed um, Ob Anderfor die Herr: 
Ihaft über den Kraftwagen verloren 
hatte, oder die Bremſe verſagte, iſt 
Dier Perfonen in Eritifungsgefahr. 


rau Jeanette Kebensti, 123 Rhine 
Str., fiel es heute Morgen auf, daß 
in der Wohnung ihrer Eltern und 
jüngeren Gefchmwifter, über ihrer eige- 
nen, alles ruhig blieb. Sie fand die 
TIhüren und TFeniter verichlojfen und 
holte, da ihre‘ Rufe ımbeantmwortet 
blieben, die Polizei. Bei deren Un= 
funft war aber die Ihür bereits ge- 
öffnet worden, und auf einem Stuhl 
Tab halb betäubt Hattie Wegna, Die 
zehnjährige Schweiter der Frau Ke— 
benstt, während eine jüngere Schwe- 
fter, Emina, und die Eltern, Herr und 
Frau Peter Wegna, bemußilos im 
Bett lagen. Es ftellte fich heraus, 
daß die mährend der Nacht im Wohn: 
zimmer brennende fleine Gasflamme 
durch einen Zuftzug .erlofchen var und 
das ausitromende Gas alle vier Be- 
mohner überwältiat hatte. Hattie war 
aber noch rechtzeitig zu fih gefommen 
und hatte ichnell Fenfter und IThüren 
Dr. 
469 W. Fullerton Ave., 
nahm die Familie in Behandlung. Er 


verſichert, daß, wäre Hattie nicht er— 


Kenntniß des 


ſpäter führte er ſie beim Publikum ein. 


In dieſer Nahrung iſt die Stärke 
durch Feuchtigkeit und langanhalten— 


des Kochen in eine Art Zucker verwan-⸗ 
delt, der leicht verdaulich iſt und nicht 


in den Eingeweiden verfault. Es iſt 


eine thatſachliche Gewißheit. daß wenn 


Jemand die kommenden Symptome 


ı Eine 


von Blindvarm-Entzündung bemerft, | 


das Leiden. abgewandt werden Tann 
durch die Vermeidung aller Speifen 
außer Grape Nuts und durch gehöriges 
Auswafchen der Eingemweide. Die mei- 
ften Werzte fennen die Ihatjache jeht 
und merden diefe Angaben beftätigen. 

Diefe Thatfachen find natürlich für 
den Menfchen, der die Leitartikel für 
„Solliers Weekly“ Fchreibt, vollitändiae 


Neuigkeiten und fellten in erzieherifcher | 


Meife auf feinen Geift bildend ein- 
wirken, denn etwas wenigſtens ſollte 
doch ſo ein Menſch gelernt haben, der 
es unternimmt, für das Publikum zu 
ſchreiben. 

Jetzt in Bezug auf die Anſpiegelung, 
daß „ein bedeutender Arzt“ oder „ein 
hervorragender Geſundheits-Beamier“ 
„mythiſche Perſonen“ ſind. Wir ſind 
bereit, „Collier's Weekly“ oder irgend 
einen anderen Zweifler oder Lügner 
jeden Betrag um Geld zu wetten, den 
ſie angeben und decken wollen, daß wir 
jedem Unterſuchungsrath die Beweiſe 
erbringen können, daß wir nie eine 
Anzeige, die Meinung eines hervorra— 
genden Arztes oder Geſundheits -Be— 
amten enthaltend, über Poſtum oder 
Grape Nuts veröffentlicht haben, au— 
Ber der wirkliche Brief war in unſerm 
Beſitz. Es iſt leicht begreiflich, daß 
viele hervorragende Aerzte es nicht gern 
ſehen, wenn ihr Name in Verbindung 
mit irgend einem Artikel in die Oef— 
fentlichkeit gebracht wird; ſie haben 
dafür ihre eigenen Gründe und wir 
würdigen dieſe Gründe, aber nie füh— 
ren wir Empfehlungen an, außer wir 
beſitzen die wirkliche Empfehlung, und 
auf die Wahrheit dieſer Angabe find 
wir bereit, jeden gewünſchten Betrag 
zu wetten. 

Wenn eine Zeitſchrift abſichtlich 
ihre Spalten proſtituirt, um einen an— 
ſtändigen Fabrikanten zu ſchädigen 
und ihn zu zwingen, in dem Blatt an- 
zuzeigen, Jo ift e3 Zeit, daf da3 Pu- 
blitum davon erfährt. Der Eigenthit- 
mer oder Redakteur von „Collier’3 
Weekly“ kann durch folhe Methoden 
bon uns fein Geld erpreifen. 

Pofitum Eereal Eo,, Lid. 
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wacht, die Polizei wahrſcheinlich zu 
ſpät gekommen ſein würde. 
Bausmetiter bricht das Genick. 


Auf dem Boden des Frachtaufzug— 
ſchachtes im Dickey -Gebäude, 40 
Dearborn Str., fand heute früh um 
jehs Uhr der Hausmetiter Oskar En- 
gelbardt feinen jeit einigen Monaten 
dort befchäftigten Kollegen Kohn Ezer- 
miski, 38 Jahre alt, als Leiche auf. 
Stunde vorher Hatte der in 
dem Gebäude thätiee Mafchinift 
Patrick Manley den verun⸗ 
glückten Hausmeiſter im zweiten 
Stockwerk, in der Nähe des Schachtes, 
arbeiten ſehen. Die Thür des Schach— 
tes ſtand offen, und die Polizei muth— 
maßt, daß der Hausmeiſter einen Fehl— 
tritt that und in die Tiefe ſtürzte. 
Er hatte einen Genickbruch erlitten, 
auch waren an ſeinen Schultern und 
am Kopf ſchwere Quetſchwunden vor— 
handen. Den Unfall ſelbſt hat Nie— 
mand geſehen. Die Leiche wurde dem 
Beſtatter Rolſton übergeben. 

Vom Wageu geſtürtzt. 

Als der dreizehnjährige Joſeph 
Gart heute früh mit ſeinem älteren 
Bruder von deſſen Gemüſefarm im 
Weichbilde der Stadt zu Markt fuhr, 
verſchwand das eine Wagenrad in ei— 
nem tiefen Loch im Pflaſter an der 
Chicago Avbe. und Halſted Str. Joſeph 
wurde infolge des plötzlichen Rucks 
auf das Pflaſter geſchleudert und in 
ſchwer verletztem Zuſtande in's St. 
Eliſabeth-Hoſpital gebracht. 


Unter einem Straßenbahnwagen zermalmt 


Der 48jährige Arbeiter Edward 
Flannery mußte ſeine Unachtſamkeit 
mit dem Tode büßen. Vor ſeiner 
Wohnung, 486 Wells Str., ging er 
geſtern Abend über den Fahrdamm, 
wurde von einem Straßenbahnwagen 
überfahren und getödtet. Nach der 
Verſicherung von Augenzeugen trifft 
Flannery allein die Schuld, weil er 
nicht aufgepaßt hatte. 


— — — — 


Werden bald prozeſſirt. 


Staatsanwalt Healy theilte geſtern 
mit, daß die Anklagen gegen die Di- 
reftoren der Milmwaufee Ane.-Staat3- 
banf entweder diefen oder nädhiten 
Montag zur Verhandlung fommen 
würden. Er lachte über das Gerücht, 
daß die Anklagefchriften abhanden ge- 
fommen feien. Sie befänden fich in den 
Händen der Hetren Sherman und 
Young, welche dieAntlageführung bor- 
bereiten. Selbjt wenn die Papiere ver- 
loren öbet geftohlen wären, könnten fie 
leicht erfeßt werben. 


Ä —— * e 
glückliche Meiner WDR 
— 


* 


Geſunde, 


und Erwachſene ſindet man in; 
... $gorni’s 


Alpentr 


'da3 Hausmittel ift. Er entfernt die. Umeeinigfeiten:aus’dem-Shitem; 
und — neues, reiches, rothes Blut, und bildet feſte Knochen uñd 
Muskeln. Er iit beſonders fur Kinder und Leute von garter Körper⸗ 
beſchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Geſundheit bringenden 
Wurzeln und Sträutern hergeftellt iſt. Ueber ein Jahrhundert im Ge- 
brauch, iſt er zeiterprobt und zeitbewährt. 

Er iſt nicht, wie andere Medizinen, in Apotheklen zu 
den Teuten direlt geliefert durch die alleinigen 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


\ 112-118 So. Hoyne Ave., (CHICAGO, ILL. 
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äuter 


haben, ſondern wird 
n und Eigentumer 


Rechtsanwalt verſchwunden. Vergnugungs⸗Wegweifer. 
Houſe. — Konzert jeden Abend und 
—— 

119 


Man befürchtet, daf er fih umgebracht hat. 
— Betrogene junge frau nimmt Gift. 


Der Rechtsanwalt Wm. E. Schae- 
fer befand ich am 21. Auguft zwar 
im SHaupigefchäftsvertel, fam aber 

| nicht nach feinem Gefchäftsgimmer im 
Handelstammer-Gebaude, und begab 
| ji Abends zeitig zur Ruhe. Seinen 
Angehörigen gegenüber tlagte er über 
Unmohlfein. Am näcdjten Morgen 
gegen jechs Uhr verließ er fein Haus, 
627 41. Str., und ijt feither ver= 
Ihwunden. Man befürdtet, daß er 
| fich ein Leid zugefügt hat. Die Polt- 
ı zer ift jebt um Nachforfhungen nad) 
| ihm erfucht worden. 

| Die 24.Jahre alte Rebeffa Semon, 
& W. Taylor Str., hatte am 28. 


8 
Allerlei Aitraltionen. 


— 


arden. — Konzert jeden Abend 
Rahmittag. 

Allerlei Attraktionen. 

Bart. Allerlei Attraktionen. 
i:Barf. — Ulerlei Attraktionen. 
onzert jeden Abend und Eonntag 
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3’, — „Ihe Hnpoerites”. 
» „Brewſter's Milliong.* 
eater. — „Ihe Erijis.* 
„Ihe Little Cherub.“ 
era Houje — „A Knight for 


a Spoufe — „Ihe Red Mill.“ 
— Artie.“ 
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ſteine Heilanſtalt. 


Das Schwindſuchts-Hoſpital in Dunning 
nur ein letter Sufluchtsplah. 


Der Umftand, daß die County 
verwaltung in Dunning eine Anjtalt 
unterhält, melde Hofpital für 
Schwindfühtige genannt wird, bat 
hier und da den Eindrud erwedt, da 
man e3 bier mit einer Heilanjtalt für 
Zungentrante zu thun habe. Da von 
vornherein falt ausfchlieglich Perſo— 
nen, die fih jchon im legten Stadium 
der Krankheit befanden, Aufnahme in 
die Anftalt nahaejucht haben, konnte 
diefe fich nie zur Heilanftalt entwideln. 
Durhichnittlich Haben denn auch die 
männlichen Patienten der Anftalt ihre 
Aufnahme in diefe nur 54, Die weib- 
lichen nur 48 Taae überlebt. Die Ver- 
waltung der Anjtalt gibt diefen Sacı- 
verhalt jet befannt, um jede faljche 
Auffaffung zu zerjtreuen. Ebenſo 
wird mit Zuftiminung des Präfiden- 
ten Bulle und des Hojfpital-Aus- 
ſchuſſes vom Countyrath befannt 
gegeben, daß in die Schwindſuchts— 
Abtheilung des Countyhoſpitals nur 
ſolche Kranken Aufnahme finden, die 
ſich bereits in einem ſtark vorgeſchrit— 
tenem Stadium der Krankheit befin— 
den. 


Auguſt in St. Joſeph, Mich., John 
Coot geheirathet, ihren Mitarbeiter in 
einer Kiſtenfabrik auf der Weſtſeite. 
Am nächſten Tage verſchwand Cook 
angeblich unter Mitnahme von 8100, 
welche ſeine Frau als Entſchädigung 
für Verletzungen bei einem Straßen— 
bahnunfall erhalten hatte. Aus Ver— 
zweiflung über den Treubruch des 
| Gatten nahm die Frau geitern in ihrer 
neven Wohnung, _176 Barber Str., 
| Gt’. Freunde fanden fie befinnungs= 
log auf und ließen fie in’s Countyho- 
| fpital bringen. Jhr Zuftand ift be 
denklich. 

Vor dem Heim ſeiner Angebeteten, 
Sophie Dooſe, 18. Str. und Center 
Ave., mit der er ſich unlängſt gezankt 
hatte, wurde geſtern Abend der acht— 
zehn Jahre alte John Zeſepil mit ei— 
ner Kugelwunde in der linken Seite 
gefunden. Frl. Dooſe ſprach geſtern 
Abend im Hoſpital vor, durfte Zeſepil 
aber nicht ſprechen. Er iſt heute Mor— 
gen geſtorben, nachdem er zugegeben, 
daß er freiwillig den Tod geſucht hat. 

Weil er keine Arbeit finden konnte, 
wie er wenigſtens ſeiner Frau geſchrie— 
ben hat, hat der 54 Jahre alte John 
Brauchley, 225 Larrabee Str. geſtern 
Nachmittag am Fluß in der Nähe des 
Montroſe Boulevard Karbolſäure ge— 
ſchluckt. Frau Mary Leiſchner, 1249 
N. Elſton Ave., fand ihn, bereits be— 
wußtlos, auf und holte einen Arzt, 
welcher Brauchley in's Alexianer-Ho— 
ſpital bringen ließ. Dort iſt der Un— 
glückliche heute früh geſtorben. 

Aus Verzweiflung über anhaltende 
Kränklichkeit hat ſich heute früh im 
Keller ihrer Wohnung, 1339 W. 18. 
Str., die 52 Jahre alte Frau Mary 
Roſipal an einer Waſchleine erhängt. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Feuerpanit im Palmer Soufe. 

Pelzladen ſtark beſchädigt. — Hotelgäſte 
flüchten auf die Straße. 

Im Seller des Belzladens von John 
T. Shayne & Eo., 167 und 169 State 
Str., im Gebäude des Palmer Houfe, 
entjtand geitern Abend furz nad elf 
Uhr Feuer, deifen Belämpfung der 
Feuerwehr anfänglih Schwierigteiter 
machte, weil erjt die eifernen Platten 
des Bürgerjteiges zerichlagen merden 
mußten, ehe die Löfchmannjcaften 
Zugang finden fonnten. nziwiichen 
hatte fich das Hotel mit dichtem Rauch 
gefüllt, und wenn auch die zum großen 
Theil Schon jchlafenden Hunderte von 
Säften fofort mit der Verficherung, 
e3 liege feine Gefahr vor, beruhiat 
wurden, jo ftürzten doch viele, nur 
nothdürftig bekleidet, nach den Aus- 
gängen. 

Das Feuer richtete an dem Lager 
bon Shayne & Co. und dem benadı- 
barten der Dunlap Hat Eo. einenScha= 
den von $15,000 an. 
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Das Teſtament MeDonalds. 


Die Frau hatie ihrer erwachſenen 
Tochter, Bertha, geſagt, ſie wolle 
Kleinholz holen. Ihr Ausbleiben ver— 
anlaßte die Tochter zu Nachforſchun— 
gen, und als dieſe die Mutter dann 
an dem Strick hängen ſah, lockte ſie 
durch Schreien den Bruder herbei. Die 
Geſchwiſter ſchnitten die Frau ab, das 
Leben war aber bereits entflohen. 
EEE ——— 


Doch gewonnen. 


Es wurde heute im Nachlaßgericht beſtätigt, 
ebenſo die Verwalter. 


Im Nachlaßgericht wurde heute dem 
Teſtament von Michael C. MeDonald 
die Beſtötigung ertheilt, nachdem Zeu— 
gen erklärt hatten, daß MeDonald, als 
er das Teſtament unterſchrieb, klaren 
Geiſtes geweſen und daß kein Betrug 
oder ungehörige Beeinfluſſung dabei 
im Spiele geweſen ſei. Charles Win— 
ſhip und Wesley Schimeal wurden als 
Teſtamentsvollſtrecker unter Bürg— 
ſchaft beſtätigt, der dritte Vollſtrecker, 
William A. Pinkerton, wird noch dieſe 
Woche von der Reiſe zurückkehren und 
dann die Beſtätigung erhalten. 

Nach der Verhandlung traf Rechts— 
anwalt Benjamin Schaffner, Anwalt 
von Frau Dora MeDonald, eine Ver— 
einbarung mit Hilfs-Staatsanwalt 
Holt bezůglich einer neuen Bürgſchaft 
für Frau MeDonald. Die Bürgſchaft 
ſoll morgen Nachmittag geſtellt wer— 
den, von wem iſt noch nicht bekannt, 
möglicher Weiſe von zwei Sicherungs— 
Geſellſchaften. 
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Mary Lapalla als Zeugin. 


Die ſtreikenden Sträflinge ſetzen ihren Wil 
len durch. 


Gefängnißdirektor Langeloh hat 
geſtern zwar die Möglichkeit verlacht, 
daß die ſtreikenden „Truſties“ im 
Countygefängniß ihren Willen durch— 
ſetzen könnten, aber ſie haben doch 

triumphirt. Wie berichtet, weigerten 
ſich die Sträflinge geſtern Morgen, an 
die ihnen übertragenen Arbeiten zu 
gehen, weil Sheriff Straßheim ver— 
fügt hatte, daß ſie künftig Abends eine 
Stunde früher in ihre Zellen geſperrt 
werden ſollten. Alle Drohungen des 
Direktors fruchteten nichts, und als 
Herr Straßheim ſelber kam, weigerten 
ſie ſich, einzeln mit ihm zu ſprechen, 
ſondern ſchrieen ihm im Chore zu, er 
| follte fie alle in den Korridor fommen 
I laffen und zu allen gleichzeitig reden. 
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Da ſtrich der Sheriff die Flagge und 
jer Ichloß einen „Veraleih“ ab, wie er 
i es nennt. In Wirklichkeit hat er eine 
vollitändige Niederlage erlitten. Bisher 
| waren die Streifer um 9:30 aus den 
| Zellen gelaffen und um 8:30 Uhr mie- 
| der eingefperrt worden. Nach der Ber- 
ı füqung, gegen melche gejtreift wurde, 
| follte die Einfperrung jchon um 7:30 
Uhr erfolgen, aber nach dem gejtrigen 
„Vergleich“ werden die Gträflinge 
| von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
Bemwegungsfreiheit haben, alfo 
Stunden, genau jo viel tie zubor. 
——i — 


Deutſches Theater. 


Die des Kindsmordes angeklagie 
Mary Lapalla machte heute in Richter 
Chetlains Gerichtsabtheilung Zeugen- 
ausfagen in eigener Sade. Sie ſchil— 
derte, langfam und in gebrochenen 
Enalifh, Häufig weinend, ihre Ver- 
hältniffe vor der unfeligen That. Der 
Einzelheiten der legteren fonnte fie jich 
nicht entfinnen, fie gab aber zu, daß 
fie ihr Kind in den See geworfen hat. 

— — — — 


Kurz un) Rem, 


Don Montag an werden Beftellungen für 
Abonnem mt angenommen. 


Wie fchon berichtet, wird die Spiel- 
zeit des Pabit Iheater-Enjemble am 
22. September in Pomers’ Theater 
eröffnet werden. Bon fommenden — 

Montag an wird Herr Ludwig C. * In Rosport, Irland, wurde am 
Kreik jeden Nachmittag von 2—4 Uhr | 23, Februar Edward Murray im 
in Powers’ Theater, eine Treppe hoch, | Streit ermordet; die angeblichen Thä- 
anmejend fein, um Beftellungen für | ter, Patrid Cor, alias P. MeGuire, 
Abonnement entgegen zu nehmen. | u. John McGrath, flüchteten nad) den 

Die Site der vorjährigen Abonnen- | Ber. Staaten. Erfterer wurde geftern 
ten bleiben ihnen bis Mittiood, den | bier verhaftet und heute dem Bunbes- 
11. September, vorbehalten. marfhall Hoy in Obhut gegeben. 
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Das unterbrodhene Spettatelftüd. 


Selbjt einem Spitbuben muß ein 
Ehrenmann fein Wort halten, befon- 
ders wenn ber Spitbube dem Ehren- 
manne einen Öefallen ertwiejen hat. 
Daher ift der QBundesgeneralanmalt 
entjchloffen, feine ftrafrechtliche Ver- 
folgung gegen die Beamten der Chi- 
cago & Alton-Bahn einleiten zu laf= 
fen, die zwar ihrem eigenem Geftänd- 
niffe zufolge „Rabatte“ bewilligt, aber 
auch durch ihr Zeugniß der Standard 
Dil Company zu der berühmten 
Strafe von 29 Millionen Dollars ver- 
holfen haben. Mie es jcheint, hat 
ihnen der frühere Diftriktsanmwalt 
Morrifon die Straflojigteit als Preis 
für ihren Verrath an der Standard in 
Ausficht geftellt, wenn nicht geradezu 
verfprochen. Der Bundesrichter Yans 
dis, der die unerhärt hohe Strafe über 
die Standard verhängte, mußte aber 
nichts von der Abmachung, ſondern 
hatte nur im Laufe des Verfahrens 
den Eindruck gewonnen, daß die Be— 
amten der Bahngeſellſchaft mindeſtens 
ebenſo ſchuldig wären, wie die des 
Petroleumtruſts. Er hatte alſo ſchon 
ein beſonderes Großſchwurgericht ein— 
berufen, um von ihm die förmliche An— 
klage gegen die Chicago & Ulton er= 
heben zu lafjen. 

Da erhielt der Nachfolger Morri— 
jons, der Dijtriktsanwalt Sims, von 
jeinem höchften Vorgefetten in Wafh- 
ington die Weifung, nicht ala öffent- 
licher Ankläger gegen die Bahnbeamten 
aufzutreten. Er mar darob ebenfo er- 
ftaunt wie der Richter Landis, und 
meinte außerdem, daß die bebrohten 
Herren nur mwidermillige und gemilfer- 
maßen halbe WAusfagen gegen bie 
Standard gemacht, die ihnen zuge= 
Tagte Straflofigfei! alfo nicht verdient 
hätten. Defjenungeachtet mußte er 
den Richter um einen Auffhub er- 
juden und fi mit den Aften des 
Prozejfes nah Wafhington begeben, 
um fie dem Generalanmwalt Bonaparte 
vorzulegen. Diejer „überzeugte“ fich 
davon, daß die Beamten der Chicago 
& Alton ihren Theil des „Kontrakts“ 
gehalten hätten und ordnete deshalb 

‚die Niederfchlagung des Verfahrens 
an. E3 murde allgemein angenom= 
men, daß die Sache damit ihr Ende 
gefunden hätte, denn obwohl der Rich: 
ter Zandis vom Oeneralanmalte feine 
Befehle anzunehmen braucht, kann er 
offenbar in feine Verhandlung eintre= 
ten, mwenn der öffentliche Ankläger 
fehlt. 

Als jedoch die „Galgenfriſt“ abge— 


Alaufen war, beantragte der Diſtrikts— 


anwalt Sims nicht die Einſtellung des 
Verfahrens, ſondern er verlangte aber⸗ 
mals einen Aufſchub. Angeblich hat 
er neue Beweiſe entdeckt, die den Ge— 
neralanwalt Bonaparte veranlaſſen 
ſollten, ſeine Entſcheidung umzuſtoßen 
und die Verfolgung der Bahnbeamten 
doch noch zu „erlauben“. Es iſt aber 
auch möglich, daß er dem Richter Lan— 
dis die Gründe ſeines Vorgeſetzten 
nicht zu unterbreiten wagt, weil ſie 
ihm ſelbſt nicht einleuchten. Auf alle 
Fälle deutet ſein Benehmen darauf 
hin, daß er mit dem Generalanwalt 
nicht übereinſtimmt und die Mitſchul— 
digen der Standard Oil Co. nicht 
laufen laſſen will. Beharrt trotzdem 
Herr Bonaparte auf ſeinem Ent— 
ſchluſſe, ſo iſt ein Zuſammenſtoß un— 
vermeidlich. Denn entweder wird dann 
der Diſtriktsanwalt Sims ſeinen Ab— 
ſchied nehmen, oder er wird ſich un— 
mittelbar an den Präſidenten wenden. 
So oder ſo wird alſo ein „Skandal“ 
entſtehen, ſelbſt wenn Richter Landis 
ſich in Stillſchweigen hüllt, was kei— 
neswegs wahrſcheinlich iſt. Der Prä⸗ 
ſident wird, wie in der Sache ſeines 
ehemaligen Kabinetsmitgliedes Paul 
Morton, Partei ergreifen müſſen. Ob 
er auch diesmal wieder ſeinen „Sekre— 
tär“ ſchützen oder ſich gegen ihn wen— 
den wird, muß ſelbſtverſtändlich abge— 
wartet werden. Es muß ihm aber 
ebenfo peinlich fein, den Generalan- 
‘malt preiszugeben, wie den pflichteifri- 
gen Diftriftsanmwalt abzujchütteln und 
“ den „populären“ Richter Zandis zu er- 
zürnen. 

Dh die verantwortlichen Leiter der 
Chicago & Alton „techniſch“ auf 
Straflofigfeit Anfpruch haben, mäh- 
rend die Gefelichaft, der fie Rabatte 
gewährt haben, jchon wegen ber An- 
nahme diefer Vergünftigung zu ber 
höchiten je dagemwejenen Gelbitrafe ver- 
urteilt morben- ift, ann der Laie viel- 
Yeiht nicht entjcheiden. Es verftöht 
jeboch unftreitig gegen alle herfümm- 
lichen Rechtsanfchauungen, daß der el: 
aentliche Verüber einer ftrafbaren 
Handlung gar feine Buße thun, und 
der andere Theil, der aus ber Weber: 
tretung nur Nuten gezogen hat, eine 
unaewöhnlich fchwere Strafe erleiden 
fol. Syerner ift es fraglich, ob bie 
Bahngejelihaften jemald aufhören 
werben, Rabatte zu geben, menn fie 
fich durch einfache Angeberei immer 
„immun“ machen fönnen, Sicherlich 
fönnen fie e8 darauf anfommen laffen, 
bin und wieder ermifcht zu merben, 
menn ihnen auch dann nichts gefchieht. 
Nach all’ dem Theaterbonner, den «3 
in den legten Kahren aehört hat, mill 


das Volt endlich auch einmal den Blitz 
an ber richtigen Stelle einjchlagen 


feben. Die mit großen Bere 
ie 
mer hohnlachend den Gefehen ge: 


bt haben, follten zu allererfi bon. 


dem gewaltigen $upiterzorne ber Ad— 
miniftration getroffen werden. Durch 
Kolophoniumgemitter wird die Luft 
nicht gereinigt. 


Sühes Hoffen. 


E53 muß ja leider zugeftanden mer- 
den, daß das große Publitum den 
Prophezeiungen unferer Profefforen 
und fonjtigen Gelehrten gegenüber et- 
was mißtrauifch geworden ift. Auch, 
daß dieſes Mißtrauen einigermaßen 
berechtigt it. Denn fie haben an un 
jere&laubenäfreudigfeit ziemlich große 
Anforderungen geftellt und in den lep= 
ten Jahren recht fühne Behauptungen 
aufgeftellt und jehr waghalfige Pro- 
phezeiuungen gemacht. Dabei mwibder- 
Tprechen fie einander fehr oft und 
gründlich, fozufagen, und die Prophe- 
zeiungen fielen fo ziemlih alle in’s 
Waſſer; das Gegentheil trat in den 
meiſten Fallen ein. Jedoch, feine Regel 
ohne Ausnahme. Und auch hier gibt’3 
Ausnahmen. Das tft zunächlt nicht To 
gemeint, daß einige der mifjenjchaftli- 
hen Brophezeiungen in Erfüllung gin: 
gen oder zu gehen verjprechen, obwohl 
auch das ja mahr und mir’ für die 
im nachfolgenden zu befprechende jehn- 
licht wünfchen — fondern fo, daß ei» 
nige Gelehrte auch Heute noch beim 
Publitum im Gerude zuperläffiger 
Glaubwürdigkeit jtehen und allgemei- 
nen Glauben finden; wenigitens dann, 
wenn ſie ihm ein ſchönes Zukunfts— 
bild vormalen. Zu dieſen Gelehrten 
gehört unſer Dr. H. W. Wiley vom 
Bundes-Ackerbaudepartement und ſei— 
ne Prophezeiung, an die wir bedin— 
gungslos glauben, iſt die, daß in ab— 
ſehbarer Zeit das Menſchenleben um 
30 bis 40 Prozent verlängert ſein 
wird. Denn Dr. Wiley hat ſich bis— 
lang von allzu gewagten Prophe— 
zeiungen fern gehalten und — wir 
glauben gern, was er uns da ſagt. 

Es war auf dem Konvente der ame— 
rikaniſchen Apothekergeſellſchaft in 
New York, wo Dr. Wiley prophezeite, 
daß die Zeit im Anmarſch iſt, da wir 
neuzeitlichen ziviliſirten Menſchen ent— 
weder gar nicht alt oder doch viel älter 
und in viel vernünftigerer Weiſe alt 
werden als bisher. Er ſagte, wie übri— 
gens ſchon bei früheren Gelegenheiten, 
er habe einen Kontrakt mit der Natur, 
nach dem er berechtigt iſt, rund 100 
Jahre alt zu werden, und erklärte das 
ſo, daß der menſchliche Organismus 
auf ſo langes Ausdauern berechnet ſei 
und auch ſo lange aushalten wird, 
wenn es gelingt, ihm die Krankheiten 
fernzuhalten, die ihn ſchwächen und 
unterwühlen, bezw. ihm den mehr oder 
weniger plötzlichen Zuſammenbruch 
bringen. In dem Kampfe gegen die 
Krankheit hätten wir aber in den jüng— 
ſten Jahren ganz rieſige Fortſchritte 
gemacht. Die guten Folgen zeigten 
fi jeßt Schon in der Verlängerung des 
durchſchnittlichen Lebensalters. Vor 
fünfzig Jahren ſtellte ſich die Durch— 
ſchnittsdauer des Menſchenlebens auf 
nur 33 Jahre. Heute ſteht ſie zwi— 


ſem bisher erzielten Fortſchritt dürfe 
man zuverſichtlich erwarten, daß ſie in 
ein paar hundert Jahren auf 50 Jahre 
geſtiegen ſein wird. Das heißt aber 
nicht nur, daß dann noch viel weniger 
Kinder ſterben werden als jetzt, ſon— 
dern auch, daß viel mehr Menſchen ein 
hohes und ſehr hohes — jetzt nur in 
ganz vereinzelten Fällen vorkommen— 
des — Alter erreichen werden. 

Die Krankheiten werden mehr und 
mehr zurückgedrängt. Die geſundheit— 
liche Erziehung des Volkes macht von 
Jahr zu Jahr große Fortſchritte. Das 
Volk lernt geſundheitlicher zu leben. 
Die fortſchreitende Technik hilft ihm 
dabei. Die Waſſerzufuhr der großen 
Städte wird immer reichlicher und 
das Waſſer wird reiner — beſſer. Die 
Wohnungen werden immer geräumi— 
ger, heller und luftiger und geſünder. 
Auch die Lebensmittel ſind heute beſ— 
ſer, zuträglicher, als ſie vielleicht je 
waren und werden noch „reiner“ wer— 
den, und ſchließlich fängt das Publi— 
kum ſelbſt an, ſich einer vernünftigeren 
Lebensweiſe zu befleißigen. Die Aerzte 
ſind zwar noch immer Menſchen, die 
ſich recht häufig irren, und viele 
Hunde ſind noch immer des Haſen 
Tod. Doch iſt gewiß, daß die medi— 
ziniſche Wiſſenſchaft ſehr große Fort— 
ſchritte machte und einige Todfeinde 
der Menſchen ſo gut wie unterkriegte. 
Der Typhus iſt, wenn nicht todt, ſo 
doch in Banden geſchlagen. Die Pocken 
und der „Gelbe Jack“ ſind beſiegt und 
der Diphtheritis ſind ihre größten 
Schrecken genommen. Jetzt geht man 
der Tuberkuloſe kräftig zu Leibe, und 
da man ihre ſchwachen Stellen erkannt 
hat, weiß, wie ſie erfolgreich zu be— 
kämpfen iſt, darf man hoffen, daß in 
abſehbarer Zeit auch dieſer furchtbaren 
Würgerin das Handwerk mehr und 
mehr gelegt werden wird. 

Kein Zweifel, — Dr. Wiley hat 
Recht, wenn er uns und unſeren Kin— 
dern und Kindeskindern ein längeres 
Leben in Ausſicht ftelt. Wir dürfen 
ihm glauben und glauben ihm gern. 
Denn wenn die Erde auch ein Jam— 
merthal iſt und manchem von uns zeit— 
weilig die Lebensverlängerung nur 
eine Verlängerung -von Mühjal und 
Noth, Arbeit, Kummer und Entbeh: 
rung dünft, jo ift das längere Leben 
doh ein Gewinn. Denn leben, beißt 
hoffen, und jehon das Hoffen allein 
lohnt ſich. Ja, es tft in den meiften 
Fallen viel beffer ala die Erfüllung. 
E3 ijt geiviffermaßen die Vorfreude 
und bie ift unbeftritten der bejte Theil 
der Freude. Die Erfüllung ift fait 


immer mit Enttäufchung verquidt, - 


Hoffen wir alfo auf die Zeit, da, wie 
Dr. Wiley fagt, „die Hundertjährigen 
fo zahlreich fein werden, wie Schwarz» 
vögel“ (er hätte eigentlich, für uns 
Stäbter, jagen follen, wie Spaten, 
das wäre noch fhöner) — erleben wir 
felöft fie nicht mehr, fo fchabet das 
mohl nicht viel. Das Hoffen haben 
‚| wir dann doch gehabt, und das ift bas 
befte im Menjchenleben. i 


Then 35 und 40 Nahren, und nach dies | 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod, ven 4, September 1907. 


Prohibition im Süden und ihr 
s neueſtes Ziel, 


©&o neuerlichen Urfprungs, wie man 
im Norden vielfach glaubt, ift ‚bie 
„ſüdliche“ Prohibitionsbewegung nicht. 
Sie reicht in ihren Anfängen ein 
Menſchenalter zurück, bis in die Zeit, 
da nach Beendigung der „Rekonſtruk—⸗ 
tion“ die wegen Theilnahme an der 
Rebellion entrechteten ſüdlichen Staa— 
ten wieder eingeſetzt wurden in ihre 
alten Rechte, die auf das Negervotum 
geſtützten ſog. „Schnappſäckler-Regie— 
rungen geſtürzt wurden und alle Re— 
gierungsgewalt wieder überging in die 
Hände der weißen Bevölkerung der 
Staaten. Von der Lage der Dinge in 
jener kritiſchen Zeit ſchreibt der Ver— 
faſſer einer intereſſanten Studie in 
der „Review of Reviews“: 

„Nicht bloß waren alle größeren 
und kleineren Städte des Südens mit 
„Barrooms“ gefüllt, ſondern jeder 
Kreuzweg auf dem platten Land hatte 
ſeine Schnapsbude oder Spelunke. Ein 
Augenblick der Ueberlegung bringt die 
Erinnerung an die damaligen ſchreck— 
lichen Zuſtände zurück, als Haufen von 
Negern, viele ſchnapstrunken und alle 
vom Delirium der neugefundenenFrei— 
heit berauſcht, allenthalben das Land 
durchſtreiften.“ 

Den Neger zu zügeln und nüchtern 
zu halten, daß er nicht Zeit und Geld 
in den Kneipen todtſchlug und darüber 
verſäumte, den weißen Herren und 
Meiſtern als Arbeitsthier zu dienen — 
zu dieſem Zwecke und nicht aus irgend 
welchen ſittlichen Bedenken, nicht aus 
Mäßigkeitseifer, nicht einmal aus ehr— 
lichem, wenn auch geiſtig beſchränktem 
Puritanismus oderFanatismus wurde 
damals mit der geſetzlichen Unter— 
drückung des Getränkehandels begon— 
nen in den ſüdlichen Staaten. Und 
derſelbe Beweggrund iſt die treibende 
Kraft der ſüdlichen Prohibitionswoge 
geblieben bis auf den heutigen Tag. 
Das eben in Georgia erlaffene Staat3- 
prohibitionggejeg märe, wie glaubhaft 
berjichert twird, nicht angenommen 
worden, hätte nicht furz zuvor der blu= 
tige Negerframall in Atlanta jtattge- 
funden, zu dem bie angeblichen Ver- 
brechen trunfener Neger den Anlaß ge= 
geben. 

Sn der auf die Wiederherſtellungspe— 
riode folgenden, jet dreißig Jahre zu= 
rüdliegenden Zeit, erließ Tennefjee 
das Gejeh, melches außerhalb der in= 
forporirten Städte den Getränfehan- 
bel innerhalb vier Meilen von irgend 
welcher öffentlichen Schule verbot, 
alfo faft das ganze ländliche Staats- 
gebiet zum Prohibitionsgebiet machte. 
Ein ähnliches Gefeh wurde in Georgia 
erlaffen; auf drei Meilen im Umfreife 
bon irgend welcher Schule oder Kirche 
lautete bier das Verbot. E3 murbde 
dadurch) der Getränfehandel auf die 
Städte und inforporirten Ortfchaften 
beichräntt, was denn angeblich, jo meit 
Erreichung des erjtrebten Zmedles in 
Betracht fam, fich von guter Wirkung 
für die ländlichen Gegenden erwies, 
aber fchlechte Folgen für die Städte 
und Ortfchaften hatte; denn in diefen 
legteren hätten nun die lüberlichen, ar= 
beitäfcheuen Taugenichtfe von Negern 
fih zufammen gebrängt. 

Dem Uebel meiter zu jteuern, tft 
man dann auf die „Local Option“ ver= 
fallen, die einer Mehrheit der Wähler 
jedes Countys oder jedes Tomnfhips 
die Entfeheidung in die Hand gab und 
auf diefe Weile — indem die ländliche 
Prohibitionamehrheit die ſtädtiſchen 
Prohibitionsgegner überjtimmte 
das Verbot des Getränkehandels aus— 
dehnte auch auf ſtädtiſche Gebiete. So 
iſt's nach und nach ſo weit gekommen, 
daß jetzt nach vorliegenden Schätzun— 
gen ungefähr ſieben Achtel des ganzen 
Südens, von Kentucky bis hinunter 
nach Texas, unter der Prohibitions— 
fuchtel ſtehen. 

* 


* 

Die Prohibitioniſten ſind deſſen un— 
geachtet nicht glücklich, weil — trotz 
alledem und alledem — die Prohibi— 
tion auch hier nicht prohibirt wie ſie 
ſoll. Weshalb denn, nach altberühm— 
ten Muſtern, weil die Geſetze nicht 
helfen, das Verlangen geſtellt wird 
nach — mehr Geſetzen. Vor allen 
Dingen ärgert man ſich darüber, daß 
unter dem „Local Option“-Syſtem 
die geſetzlich „trockenen“ Counties 
immer wieder angefeuchtet werden 
durch Einſchleppung von Getränken 
aus den „naſſen“ Counties. Was 
man auch anſtellte, dies zu verhindern, 
es iſt, wie nicht anders zu erwarten 
war, Alles vergeblich geblieben. So 
lange Eiſenbahnen, elektriſche Land— 
bahnen und andere Verkehrswege zwi— 
ſchen den ſündigen Städten und dem 
frommen Lande nicht geſperrt, dyna—⸗ 
mitirt oder ſonſt unwegbar gemacht 
werden können, läßt ſich auch nicht ver— 
hüten, daß Schnaps und ſonſtige Al— 
koholika verſchickt werden oder geholt 
werden aus der Stadt nach dem Lande. 

Darin ſoll nun, wie es in Georgia 
bereits geſchehen iſt, auch in anderen 
ſüdlichen Staaten behufs Krönung des 
Gebäudes die Staatsprohibition er— 
ſtrebt werden. Die jetzt durch die 
„naſſen“ Counties oder Städte gebo— 
tene ſtändige Verſuchung zu beſeitigen, 
ſoll der ganze Staat trocken gelegt 
werden. Dieweil jedoch, wie die Er— 
fahrung aller Prohibitionsſtaaten 
lehrt, auch das noch keine Gewähr bie— 
tet, ſintemalen der „Teufel Alkohol“ 
feinen Weg mie über Stadt- und 
Countygrenzen ſo auch über Staats— 
grenzen findet, ſo hat man noch ein 
Eiſen im Feuer, das nun auch ge— 
ſchmiedet werden ſoll. 

Bereits im letzten Kongreſſe hatten 
einige ſüdliche Abgeordnete Bills ein— 
gebracht, enthaltend Verbote der Ein— 
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fuhr geiſtiger Getränke in Staaten 
oder Theile von Staaten, in denen die 
Herſtellung und der Verkauf ſolcher 
Getränke durch Staatsgeſetz verbotien 
iſt. Ein Verlangen alſo an den Kon— 
greß, daß er thue, was die Staaten 
nicht ſelber thun können, und ſeine 
Macht zur Regelung des zwiſchenſtaat— 
lichen Handels benutze zur Stützung 
und Förderung der Prohibition. Ein 
Verlangen, mit anderen Worten, daß 
er von der Macht, die ihm gegeben 
worden iſt zum Schutze der Freiheit 
des zwiſchenſtaatlichen Handels, Ge— 
brauch mache zur Vernichtung dieſer 
Freiheit. Und wenn dieſer Verſuch, 
Handelsſperren zu errichten zwiſchen 
den einzelnen Staaten des Bundes, 
ein Verlangen iſt gegen den Geiſt der 
Verfaſſung und gegen den Grundſatz 
der Einigkeit und Zuſammengehörig— 
keit des Landes, ſo iſt trotzdem die 
Möglichkeit, daß er Erfolg haben 
könnte, nicht als ausgeſchloſſen zu er— 
achten. Der Kongreß hat, wenns 
drauf und dran kam, ſich noch immer 
von den Muckern und Fanatikern ins 
Bockshorn jagen laſſen. Man wird, 
ſoll der neue Anſchlag abgeſchlagen 
werden, auf freiſinniger Seite kräfti— 
ger als bisher ſich zur Wehre ſetzen 
müſſen. 


Die Ehe mit der Schwägerin in 
England. 


Kein Gefegentwurf hat dad Parla- 
ment Englands jo lange bejchäftigt, 
wie die „Deceased Wife’s Sister 
Bill”, durch welche einem Manne ge: 
ftattet werden fol, die Schmwefter feiner 
verjtorbenen Frau zu heirathen. m 
Sahre 1841 wurde dieje Bill zum 
erjten Male dem Haufe der Lords vor= 
gelegt und verworfen. Seitdem tft die 
Vorlage vom Unterhaufe neunzehnmal 
angenommen und vom Sberhaufe 
breizehnmal verworfen morden. Ged)3= 
mal fam e8 nicht eımmal zu einer Ab- 
ftimmung der Lorts. Am 20. Auguft 
haben diefelben nun endlich und zwar 
mit 111 gegen 79 Stimmen, die Bil, 
welche im Oberhaus zum erften Mal 
ald Regierungsporlage erfchien, ange= 
nommen. 

Damit mwird gleiches Recht zmifchen 
England und feinen Kolonien gefchaf: 
fen, denn in diefen war die Schmäge- 
rinnenebe längjt erlaubt. Die Bifchöfe, 
welche die Hauptgeaner der Bill find, 
waren in großer Zahl im Oberhaufe 
erichienen, aber ihre Reben machten 
wenig Eindrud. Der Erzbifchof von 
Canterbury berief fich auf die Bibel, 
gab dabei aber doch felbft zu, daß er 
feinen Proteft nicht auf einzelne Bibel- 
[prüche jtüße, fondern „auf das allge: 
meine Urtheil der Chriftenheit und auf 
die chriftlihe Erfahrung”. Er be— 
merkte ferner, daß es jchmer fein 
würde zufammenhängend und Klar 
nachzumeifen, weshalb einem Manne 
gejtattet jein fol, feiner verjtorbenen 
Yrau Schmweiter zu heirathen, wenn e3 
für ihn als ffandalös gelte, feiner 
Yrau Tochter, oder feiner Frau Mut: 
ter, oder feine eigene Gtiefmutter zu 
ehelichen. Die Gegner der Bill haben 
andererfeit3 nicht den Verfuch gemacht, 
nachzumeifen, marum durch die Er: 
laubniß der Ehe mit-der Schmwefter der 
beritorbenen Frau, wie fie behaupten, 
„die Heiligkeit de3 Haufes” und ber 
„Hrieden und die Reinheit des engli« 
Ichen Heimes“ bedroht würde. 

Unter denjenigen, melche gegen bie 
Bil jtimmten, vefanden fih außer 
dem fchon erwähnten Erzbifchofe von 
Canterbury nicht meniger ala 16 
Biichöfe — fein einziger war dafür. 
Manche Schwägerinnenehe, die bisher 
in England unmöglich war, ift in den 
Kolonien gefchloffen morden, allein 
diefe Ehen galten im Mutterlande 
bielfah nicht als vollgiltig und bie 
jungen Eheleute wurden nad ihrer 
Heimfehr oft chief arigefehen. Alle 
mählich wird fi nun mohl aud in 
diefer Beziehung im Volfe felbjt eine 
Uenderung vollziehen. 

Auch jebt wollen die Bifchöfe fi 
nicht fügen. Das Kabel meldete diefer 
Tage, fie hätten befchloffen, das neue 
Gejeß zu ignoriren und feine „Schmwä= 
gerinnenehe“ einzufegnen, bezio. jeder 
folhen Ehe die Anerkennung zu ver» 
meigern. 3 ift jedoch nicht qut denk— 
bar, daß fie diefen Standpunft auf 
die Dauer follten behaupten fönnen. 
Die öffentliche Meinung wird fie zum 
Nachgeben zwingen. m eigenen In— 
tereffe werben fie borausfichtlich in 
Bälde nachgeben müffen. 

sms 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, den 15. September, 
hält der Prinz Heinrich Deut— 
ſche Gegenſeitige Unter— 
ſtützungs-Ver ein ſein fünfjäh— 
riges Stiftungsfeſt in Schoenhofens 
Halle ab. Das Komite trifft alle nur 
möglichen Vorkehrungen, um dieſes 
Feſt zu einem großen Erfolg zu ma— 
chen und alle vorausgegangenen Feſte 
zu überbieten. Mehrere Vorträge 
werden von Frau Minna Schmidt 
und dem Recreation Klub gehalten 
werden, auch Herr Schau wird meh— 
rere komiſche Vorträge zum Beſten ge— 
ben, und verſchiedene Geſang-Vereine 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt, ſo 
daß alle Anweſenden ſchöne Stunden 
verleben werden. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Tickets ko— 
ſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. Sie ſind zu haben 
bei Anton Niſſen, 422 N. Lincoln 
Str., und M. Lehman, 390 ©, Al: 
bany Ave. 

—e — 
Santa Feſiſt dankbar. 


Das Vollzugs-Departement der 
Santa Fe-Bahn beauftragte geſtern 
den Generalleiter J. E. Hurley, Frau 
Minnie Houdeſhell und ihrem Mann 
81000 und Frank Jackſon und C. B. 
Aylsworth je 8250 mit dem Ausdruck 
des Dankes auszuzahlen. Die Ge— 
nannten haben ſich den Dank der 
Bahngeſellſchaft am frühen Morden des 
11. Auguſt erworben, indem ſie an ei— 
ner Brüde bei Hart, Mo., einen ſchwe— 
ten Unfall bes „Ealifornia Limited“ 
verhüteten. 


⸗ 


KOELLING & 
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Knaben gefallen haben. 


wurden; fo lange jte vorhalten nur 


ein großes Sortiment, zu 


„Ihe Greellv, 81.45; „Univerjal“, 
„Brighton, $2.45; „Elite“ 


doppelten diejes Preijes werth jind 


Tägliche Sigungen. 

Die Situngen des Yugendgerichts 
werben hinfort täglich, mit Ausnahme 
bon Samftag und Sonntag, jtattfin- 
den. Richter Mad kündigte geitern an, 
dap Montags und Mittwochs Tyälle 
bon Armuth, Dienftags und Donner3- 
tags Falle von Vergehen verhandelt 
werben follen, und die Yreitag Nach— 
mittage allgemeinen Arbeiten gemib- 
met fein werden. nn der geftrigen 
bierftündigen Gitung murden 28 
Falle erledigt. 


it 
‚Forni’s. Alpenfräuter ift für 
einen fpeziellen Zied hergeftellt — die 
Heilung der franten Leute. Vor über 
einhundert ahren erblidte er das 
Licht der Welt, in jenen frühen Tagen, 
wo einfache Ehrlichkeit die Regel und 
nicht die Ausnahme war und er ift ald 
eine Erbjehaft unverändert überliefert 
bon Gejchleht zu Gefchleht. Er be- 
hauptet feinen ganz eigenartigen Plat 
unter allen Medizinen und mwird nicht 
an Zmwifchenhändler oder Apotheker 
verfauft. Er wird. dem Publitum di- 
reft durch fpeziell angejtellte Agenten, 
sreunde und Nachbarn geliefert, wel— 
x Sie fennen und denen Gie 2er: 


anz 


trauen fchenfen können. 


Sobes - Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nadrict, dak unfer vielgeliebter Gatte, 
Vater um Großbater 
Heinrih Bloom 
im Alter bon 62 Nabren und 10 Monaten am 
Montana Moraen um bald at Ubr nad fchime- 
rem Leiden fanft im Seren entichlafen ilt. Pes 
erdiauna findet Statt Donneritaa Nachmittaa 
bom Trauerbaufe, 888 W. 20. Str., nad Walbd- 
beim. Um itille Tbeilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Katharina Bloom, Mutter. 
Wilhelmina Bloom, intte. 

Heinrich, Auna und Marie, Kinder. 
Marie Bloom ned. Mielke, Schwieqer- 


tochter. 
John Kozlek, Frank Hilmers, Samt. 


» nerföhne, nebit Enfeln. dm 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dak mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Mathias Dillenburg 

am 3. September im Alter von 57 Nabren, 7 
Monaten und 27 Tagen aeitorben ift. Die Bes 
erdiauna findet jtatt am Donnerftaa. um 10:30 
Ubr. vom Trauerbaufe, 1400 Weit 51. Straße, 
nad der St. NAuauftinasfirde, bon da ver Aut» 
fben nad dem ©&t. Marh’3 Friedhof. Im ftille 
TIbeilnabme bitten die trauernden SHinterbliebe- 


ten: 
ee miexanset Diffenburg, ueb. Baftenbors, 
attin. 
Mrs. Thomas Prim, Mr3. Chriftian 
Kann, Trank, Natob und Roiephine 
Diltenbura, Kinder, 


Todes »- Anzeige 
Amalia Lone Nr. 708, 8. & 2. of ©. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Lone 
aur Nachricht, dak Bruder 
Mathias Dillenburg 
aeitorben ift. Die Beerdinung findet ftatt am 
Donneritag. den 5. September 1907, um 10:30 
Ubr PVormittaad, dom Trauerbaufe, 1400 Weit 
51. Straße, ver Kıutiden nad dem Ci. Marh'3- 
Sriedhof. Die Beamten und Mitalieder verſam— 
meln fi um bunft 9:30 Uber in der Lonenballe, 
um dem Bruder die Jette Ebre au eriweilen.— 
Mitalieder Tönnen fih_aud) ber Grand Trunf- 
Eifenbahrzun an ber PBeerdinung betbeiligen. 
Fred Heins, Brotector. 
Fred Zimmermann, Geltetär. 


Soder » Anzeige. 


Freunden und Bermandten bie traurige Nadh- 
richt, dab unfer aeliehter Cohn : 

Harry Nieland 

im Alter bon 17_Nabren "d 26 Tanen am 
Dienitaa, den 3, September. Mbends 9 Uhr 30 
Minuten janft entichlafen ift. Die Beerdinung 
findet jtatt am reitaa, Nahmittans um 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 909 Lafe Str... Melcoie 
Barl, nah Waldbeim. Um ftille Theilnabme bit- 
ten die beirübten Hinterbliebenen: 

2ouis und Lizsie Nieland, Eltern. 
Ada, Louis und Baul, Gelchiwilter. 


- 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belnnten die traurige Nach» 
richt, daß unfer Fieber Sohn 
Sehru 
im Alter bon 18 Nabren und 11 Monaten in 
legter Nat Tanft entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet. ffatt vom Trauerbaufe, 1150 W. 63. Str., 
am freitag, Mittgg3 12 Ubr, nad dem Fire 
matorium in Graceland. Um itilles Beileid bit 
ten die trauernden ‚binterbliebenen Eltern: 

Dito Elite und Fran nebit Geichmwiftern. 
Robert Elke, Ontel, nebit Familie, m 

ınido 


Antereifanter Kriminalroman. 
„Die Madıt des Geldes.” — Bon A. €. Simon, 
2 Bünde 75c bortofrei. 


— Ertra fpeziell: mehrere hundert Sünglingd-Anzüge, 
17 bis 20 Aahre, von zuderläfjigen mitteljchweren und leichten 
Cheviots, Kajjimeres, Worfteds und Timweeds, alle hübich vejegt; 
Heine Partien, welche zu $10, $12 und $15 verkauft 


— Einzelne Jüngling3-Hofen, 15 bis 20 Jahre, alle 
neueften Herbft:Styles, Peg Top oder jchlicht gemagt, in Strei— 
fen, Rarrirungen und Plaids, hübfch gefchneidert, 


— AUngebrod. Partien v. Knaben-Kniehojen-Anzügen, 
7—16 Jahre, in mitteljhweren und Herbtitoffen, ivie Tiveeds, 
Gafjimeres und jchlihten Cheviot3, prächtig ge— 52 30 
“Tchneidert; wirklihe $4 und K5-Werthe, jeht +.) . 


— Knaben = Shul:Bloufes, 6 biß 16 Jahre, mit oder 
ohne befeftigtem Kragen, in hellen oder dunkel gemufterten Ent— 
twürfen, angebrochene Größen von Partien welche den 


r , ’ ® 
— die großen Dorbereitungen, die diefer 
£aden zur Forrekten und preiswürdigen Ausftattung der heranwachienden Generation ge 
troffen hat, werden Euch gefallen, wie fie vielen, vielen taufenden von Müttern Chicagoer 
Es gibt Fein Etabifjement ähnlicher Art, das eine folche Aus- 
wahl in Sacons und Stoffen in hochfeinen zuverläffig gearbeiteten Herbftlleidern für Jüng- 
linge, Knaben und Kinder zu zeigen, noch die auferordentlicy niedrigen Preife zu bieten 
vermag, wie fie nur durch die riefige Kaufkraft von Che Hub ermöglicht werden. 


— Feine Jünglings-Anzüge, 15 b. 20 Jahre, einfach 
oder doppelbrüftige Modelle, Gollege- Styles mit fchlichten oder 
ertremen Pep-Beinkleidern, in dunklen Cajjimeres, Velourg, 
CheviotS und fanch Worfteds, jowie jchlicht jchiwarge 15 
Thibets und blaue Serges; Preis = 3 


56 
52.95 


1362,95 


vorhalten, zu 


65€ 


Todes - Anzeige 


‚Freunden md PBerannten die traurige Nadhs 
riet, dak unfer aeliebtes Söbnden 

Bernhard Siedel 
im Alter von S Monaten und 28 Tagen geltor 
ben ilt, Die Beerdiqung findet ffatt bom 
Trauerbaufe, 806 N. 40. Court, am Donneritaq, 


den 5. September, Nachmittans 1 Ubr, nad 


dem St. Bonifacius-Gottesader. Um ftille Tbeil- 


ntabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran ınd SHbilla Sichel, 
aeb. Kronenberg, Eltern. 

Florentine Siedel, Schweiter. 


Todes - Anzeige. 
Nodert Blum Loge Nr. 6, D. D.W. 
Den Mitariedern aur Nachrict dak 
Henrh Dam 
am 1. September aeitorben ift. Die Beerdiaung 
findet itatt am Donneritan. den 5. Sebt. um 
1 Ube. vom, Trauerbaufe, HR W. 20. Straße, 
nach Waldbeim. 
R. Siegel, O. M. 
B. Rösler, Selr. 


Idhei 
Wa eim. 
inaiger deutſcher Lonfeiftonslofer Friedhof von 
— Ddurch Mewrxopolitan⸗Hochbahn für dc au 
erreihen. Pilliae Begrabyißoläse ſind in dieſem 
fhinen Syriedbof au Abfhlansyadlungen au Da» 


Office: Dat Barf—Zelepbon 273 Weit,— 
—S 670 W. Chicano Ave. Tel. 751 Welt. 


‚Ser. Jacob Schwab, Supt. 
Bhilivp Maas, Sekr Ja oh 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Eingeine Gräber für Erwachſene, 510. 


5 Eents Car-jare bem irgend einem 
heile der Stadt. 


ze ne mbsibt 1512. 
—— OR 13n0%* 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


An Irbina Bart Bld.. nabe Rolse Sta, 
tion. Yusgefuh e Rotten für 4 Reiden 
30, für. 6 Qeihen $35. inaelne &rü- 
er $7, $5 und $3. Dus-VBerbindung bon 
Sunnina 1:30 Nadm. Rev. 4 


22 Tr., Gha3. o k 
Chicano Office: @. 9. Gieiete & 


e 
2393 Diifwaufee Ave. Tel. Sumb. 1438, 


Ungarischer Literary Singing Glnd 

Samitag Abend, 7. Sept., Theater-Aufführung 

in ber Lincoln Turnhalle, 1351 Diderfeb Blbd,., 
nabe Sheffield Ape.: 

„Ar Aranıı Katas.” (Am weiien Rößl.) 
Komödie in 3 Alten, mit Gefang u. Hoftümen. 
Tidet: Main Floor $1, 75c, 50c. Gallerie 35c. 

Nah der Aufführung Ball. femi 
ami 


Win. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede North Uve, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an North Upenue. — Alle Arten 
Erfrifgungen. — „Edelweiß“ und „Hof. 
bräu“ an Bapf. Sda.mifon,* 


THE RIENZL 


Chicagsd popnläriter Familien - Nejsrk 
Ede R. Glart Str. und Diveriey Blvd. 

Eonntag Rahm. von 3 5id 7 Uhr und 
eben Abend von 8 Bis 11 ar Reitauration: 
re, Mittagstifh umb Abends, fomie den 
anzen Tag a la Earte. Sountags vn. bi3 3 
Üpr Table d'hote zu — EM. mann 
Orcefter wird an jedem Wochen- und Sonntag 
Ubend und Sonniag 


mzertiren. 
1008.mifriog* 


RWiüniden Sie Mafitihe oder populäre Mufil? 
Ein bollitändiges Lager bon impurtirten und 
biefiaen Mufilalien au den billiaften Breifen 
findet man ar jeder Zeit im 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabaih Ave. 


Bians-Fabrit: Ohio und PBanlina Str. 
: 4ip,mi,bw 


Boll Humor! Antereffant! 
In vauher Schule! 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stvom- 
tied”) bo 


Albert Weisse! 


«328 Seiten. Vreis $1.00. 
5 * der 5 der „Aben 
"portofrei, i 


— Sailor u. Ruffian Bloufe Suit3 für die Kleinen, 
25 bis 10 Jahre, prächtige Cheviots, Gafjimeres, Worfteds u. 
Velours, jhön geichneidert, helle od. duntle Mi: 
fhungen, reg. wth. $4.50 und $5, jpe3. zu... 


— Ertra feine Knaben-Angzüge, 3 6.17 Jahre, jchlichte 
doppelbrüft. oder Kniderboder: Anzüge, mit Gürtel, hübjche 
dunkle Cheviots, Cafjimeres und ſchlichtblaue 87 59 
Serges, prächtig geſchneidert, ſpez. marlirt zu.. (+) 


53.50 


— Jünglings: und Knaben-Ausjtattungen und Kopfbedefungen 
—Unfere Hüte-Abtheilung für Jünglinge und Knaben 


ift angefüllt mit jedem neuen Herbſt-Style, ausſchließl. für die⸗ 
ſen Laden entworfen; laßt Euch die populären Marken zeigen: 


—Jünglings- und Knaben-Sweaters, Größen 20 
bis 35; das Ueberſchuße-Lager eines Fabrikanten; einfache 
und doppelte Roll-Kragen und V-— Hals; alle populären Col: 
lege: und Hochichulsfyarben; H2:Werthe, jo lange jie 


81 


—, No Mend“ Knaben- und Mädchen-Strümpfe, 
Knie, Ferſen und Zehen verſtärkt mit Spliced Leinen, welches 
dieſen Strümpfen größere Dauerhaftigkeit verleiht, 
als anderen zu dieſem Preis; alle Größen 


25c 


— der ganze zweite $loor für Jünglings-, Knaben- und Kinder-Trachten refervirt 


* 
1 
VEIULEW, 
Roscoe Plod., Weltern, Belment u.Elybourn Ave 


Die Schlußfeier Samftag Abend, wenn bie 


Großen Preiſe 


fallen, wird eine glorreiche Zeit werden — 
Erwartungsbauge Mütter, ſchreiende Babies 
und begeiſterte Freunde werden ſich zu ei— 
ner aufregenden Maſſe verbinden und die 
Endabſtimmung vornehmen. —Denkt an das 
$500 Piano n. die übrigen großen Gelenk. 
die wir dann austheilen. Aber mittlerweile 
bringt Eure frreunde aufammen und holt 
Eub den Tagpreis.— Nachdem Ahr geitimme. 
babt, nenicht die Mufif von , 


HOLCOMBE’S KAPELLE 


und darauf all das Uebrine, vom Eiienbahn- 
Ueberfalf bis aur Wahriagerin. 


Kauft Thür: und Fenfterrafmen bon 


SCHALLER, HOERR 00, 
Aeue Waaren!? Il 


find billiger 
r 


—— 


= 


Nr Re 

ihenpolzthüren 

Birkenholzthüren zesessonee..«0OXB.O 
tonttbüren 


enfter ınit Glaß, 8 

eniter nit Glas, 

eniter mit Glas, 4 eiden, 10x16 
eniter mit ®las, 2 Scheiben, 12x20 
enfter ohne Glas, 8 Scheiben, 8xX10 
eniter obne Olas, 12 Sh., 7x9 
enfter ohne ®lad, 4 Sd,, 10x16 
enfter ohne Glaa, 2 Sch., 12x20 
Safings, gelbe * 31 Boll, 81.70 per 100 
Caſings, MFichenholz, Ye Boll, 83.26 per 100 
Goloniel Cole. 6 Bol bei 8 Fuß 
Doch Rewels, . 
Treppen Nemels, Eiche. 2.55; gelbe Micdhte.. 2.5 
Treppen = Geländer, I%...unnennnensesene- 0,08% 
Treppen:Railing, IYXNIM. zu... —s—— — 0.06% 
Andere Mill Wort Mater alien «if derfeiben Bajis. 
Spredht bor oder jchreibt nad unferm 224 Selten 
ftarfen Kataleg, fret für Jedermann. 


SCHALLER, HOERR CO,, 
Tel. Canal 44, 15. Str, und Blue Island Ave, 
frfomilm 


P>?>2> >= Ponnn% 


EPESPPPAPORR 
TIERBELBEITELZEETS 


Mad a Dh ch hc ct u Pc hc 


z= 


. 


S 


> 
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ST. Jonn’s 
MILITARY ACADEMY 


Delafield. Wisconſin. 

Vorbereitungen für College. und Ge , 
fhäft. Feinfte Schule in Amerila. Von 
ber Bundesregierung ald Säule erfter 
Klaffe angefeben. Belegen an der Haubb 
inte der €., M. & St. ®. Bahn, drei 
Stunden Pabrt bon Chicage. Wegen 
Katalog abreffirt: 


St, John’s Military Academy, File Q 


Delafield, Waufefda Counth. Wisconfin. 


American 
Conservatory 


ende Schule für Mufif m, Schau⸗ 
fplefunft BE. Galen 70 hervorragende Behrer. 
nübertreffl. Stubienfurfus. Lebrerausdildungds 
Department. Mufterfhule für Lleine Kinder. 
iplome und Lebrer-Zertifilate. efflis 
e freie Bo ie. eie eritelfen 
ür talentirte Studenten mit deidränften Mit, 
eln. — Begtusit 9. September 1907. 
ei ve 
Aaualos ſeei Verne 2. Hattikneht, Meäfibent 
12ag,momifr,24t 


Richard A. Koch 


Deutfsher Anwalt, 


Erſter lose 
95 Washington Strasse, 
Spredftunden tägli bon 9 Bis 8:30, 
Nordseite-Office: 


270 North Ave, SüdsOftsEde Larrabee 
Spreditunden tänlih bon 8 Bis 9 


Moraens, 
u. d. 7 5. 9 Abends, Sonntags db. 10—12 
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For an act entitled “An act to provide a charter for the City of 
Chicago, to consolidate in the government of said eity the 
powers now vested in the local authorities having juris- 
dietion within the territory of said city, and to enlarge the 
rights and powers of said eity.” 


7 
Against an act entitled ‘An act to provide a charter for 'the 
City of Chicago, to consolidate in the government of said 
city the powers now vested in the local authorities having 
jurisdietion within the territory of said eity, and to enlarge 
the rights and powers of said city,” i 


For consenting to the act entitled ““An act to amend an act en- 
titled “An act in relation to a Municipal Court in the City 
of Chicago’, approved May, 18, 1905.” 


Against consenting to the act entitled ““An act to amend an act 
entitled ‘An act in relation to a Municipal Court in the City 
of Chicago’, approved May 18, 1905.” 


Mie aus obenftehendem Probe-Ab- 
brud hervorgeht, enthält das Geniert, 
in welches der&timmgeber fein Zeichen 
zu jegen bat, diesmal nicht den font 
üblichen Vermerf „Mes“ und „No“ ala 
Richtfehnur für die Wähler, 


will, muß fein Kreuz daher in dag un 
tere Geviert fegen, mie auf obigem 
Probe-Abdrud vorgemerkt. 

Bei der Abftimmung über die Zu= 
fäte zu dem Geſetz, unter welchem bie 


fondern ! hiejigen Stadtgerichte organifirt wur— 


ber Zert beginnt mit „For an Act“ in | den, hat der Wähler, melcher für bie 


der oberen, beziv. “Againft an Act” in | Annahme 


ber unteren Rubrif. Der Wähler, 
welcher gegen den Charter jtimmen 


Vorſicht nöthig. 


Wahlzettel angethan, die Wähler 
in Verwirrung zu ſetzen. 


Müuſſen ſtill halten. 


Demokratiſche Parteigänger im ſtädtiſchen 
Dienſt wagen nicht, gegen den Charter 
zu agitiren. — Verlaſſen ſich auf's Geld. 
— Der Erntemaſchinentruſt. 


Die Wahlkommiſſion iſt bei der 
Drucklegung der Stimmzettel für die 
Charterwahl von dem herkömmlichen 
Brauch abgewichen und hat es nicht ſo 
eingerichtet, daß die Wähler einfach ein 
Kreuz hinter einem „Ja“ oder einem 
„Nein“ zu machen brauchen. Die 
Wahlbehörde hat an Stelle der üb— 
lichen Form eine andere gewählt, mit 
welcher die Maſſen der Stimmgeber 
nicht vertraut ſind. Im Grunde ge— 
nommen aber iſt die Sache auch ſo ein— 
fach genug. Der Stimmzettel ent— 
hält, in zwei Abtheilungen, die 
Frage nach einer Meinungsäuße— 
rung über den Charter und über 
die Zuſätze zur Stadtgerichtsakte. 
In der erſten Abtheilung heißt es in 
der erſten Rubrik: „Für eine 
Akte, betitelt „Eine Akte, um die 
Stadt Chicago uſw.“, in der zweiten 
Rubrik: „Gegen eine Akte, be— 
titelt: „Eine Akte, um die Stadt Chi— 
cago uſw.“ — Wer gegen den Charter 
ſtimmen will, muß alſo ſein Kreuz in 
das zweite Gepviert der erſten Ab⸗— 
theilung machen. 

Die zweite Abtheilung betrifft die 
— zur Stadtgerichtsakte. Dieſe 
ollen einestheils dem Stadtrath die 
Ermächtigung geben, das Gehalt der 
Stadtrichter bis zu den Gehaltsſätzen 
der Kreisrichter zu erhöhen, und an— 
derntheils den Stadtgerichts-Präſi— 
denten in aller Form zur Anſtellung 
von Hilfsrichtern ermächtigen. Wer 
für diefe Zufäße ftimmen mill, mache 


| 


diefer Zufäte zu ftimmen 
mwünfcht, fein Kreuz in das obere Ge- 
viert einzuzeichnen. 


miffion gibt zu, daß die ungewöhnliche 
Yoım de Stimmzetteld Verwirrung 
zu ftiften geeignet ift, fügt aber ent- 
Ihuldigend hinzu, daß biefe neuartige 
Form in der Charterafte ausbrüdlich 
borgejchrieben merbe. 

Die Wahlfommiffion hat, in der 
Yorm von Plakaten, die üblichen „Bes 
ledrungen für Wähler“ druden -und 
öffentlich anfchlagen laffen. Die Wäh- 
ler werden darin unter Anderem das 
rauf aufmerffam gemacht, daß fie fich, 
ehe fie den Stimmzettel abfreuzen, der 
ihnen eingehändigt worden ift, verges 
mwiljern müffen, daß der Wahlrichter 
ihn mit den Anfanasbuchftaben feines 
Namens marfirt hat. Ferner wird den 
Wählern mitgetheilt, dag GStimmges 
ber, welche der enalifchen Sprache nicht 
genügend mächtig find, um fih auf 
dem Stimmzettel zurechtzufinden, be= 
anjpruchen fönnen, daß ihnen zwei von 
den Wahlbeamten dabei zur Hand ge= 

en. 
9 Durch die Umftände geboten. 

Der demofratiihe Parteiausſchuß 
bat geftern in feiner Gefchäftsfigung 
angeordnet, daß Beamte von Wardor— 
ganifationen der Partei, melche zu— 
gleich Stellungen im ftädtifchen Dienft 
befleiden, ihre Parteiämter unverzüg- 
ih an Parteigenojfen abtreten follen, 
die nicht in derartiger Weile gebunden 
find. €3 ift nämlich feſtgeſtellt wor— 
den, daß die fraglichen ſtädtiſchen An— 
aeftellten fich entweder‘ ber Bekämpf⸗ 
ung des Charters enthalten, oder wohl 
gar für dieſe Maßnahme eintreten. Zu 
ihrer „Entſchuldigung“ wurde angege— 
ben, daß ſie ſich nicht anders helfen 
könnten, wollten ſie nicht ſofortige 
Entlaſſung aus ihren Stellungen ge— 
wärtigen. Die fragliche Sachlage foll 
ſich beſonders in der 2., der 5., der 7., 
ber 21., der 22., der 26. und ber 35. 
Ward bemerfbar mahen.— Es wurde 
in der Verfammlung berichtet, daß 
die Vorkehrungen für die Anti-Char- 
terfundgebung, welche die Partei mor=» 
gen Abend in Broofes Kafino gegen 
den Charter veranjtalten mird, in 
umfafjenditer Weife getroffen morben 
feien. Da der zum Hauptrebner auß= 
erſehen geweſene frühereKorporations— 


— Si⸗as⸗ mittwon, den 4. September 1907. 


— — — 


Herbſi—⸗ Facons und vorzüglich Werthe se offerirt in unferem 
ganzen Lager von wohljeilen Damen-Kleidern. 


Diefe Abtheilunng erfreut fich jedes möglichen Vorzugs für den Einfauf der haltbarften mohlfeilen Stoffe. 
Deshalb tft die Verbefferung des Schnitte der Punkt, auf den ich unfer ganzes Beitreben richtet. 
Die iluftrirten Kleider find nicht nur äußerft hHübfch, jondern auch ungewöhnlich niedrig marfirt. 
“Gefhneiderte Suit3 für Damen, von Che- 


Yabrifanten genügt. 
‚Herbitfachen erzielen. 


272 piot gemacht, in fchmarz, 
fancy Mifhungen, 


polle Nermel mit Euffs, 


r zu $15.00. 


Gefchneiderte Suit3 für Damen, von fancy 
Mifhungen gemacht, 36zÖlliger Coat, halb an— 


gepaßter Rüden, durchweg 


Sammet =» Kragen, volle Xermel, voller flare Sei: 


ten plaiteb Skirt mit alte, 
— fpeziell, $20.00. 
Promenaden » Röde für 


\) zem Panama gemacht, voll Seiten plaited, tuded 
alte vom felben Stoff am Bottom — fpeziell 


zu $5.00. 


27zölliger angepaßter Coat, 
durchweg mit Atlas gefüttert, Sammet - Kragen, 
poller 
Elufter plaited, jeht die Jluftration — Speziell 


blau, braun und 


Flare Skirt, 


\ 
gen, 
mit Atla3 gefüttert, 
$15.75. 
feht die Jlluftration 


Damen, von fehwar- 


fpeziell zu $7.50. 


Unferen Anforderungen in Bezug 
Käufer werben fofort fehen, 


50zöllige Coat3 für Damen, von jchmarzem 
Cheviot gemacht, Ripple Rüden, ohne 
volle Uermel, mit Sammet und Braid befet 
und mit durciweg mit Atlas gefüttert, jeht bie, 
SUuftration — Tpeziell $12.75. T 


Fancy 5Ozöllige Coat3 für Danten, von gu= 
ter Qualität Broadclotd gemacht, 
mit Sammet und Braid bejett 
Aermel mit fanch Euff3, durhiveg mit Atlas 
gefüttert, jeht Die 


Kragen, 


Kra= 
volle 


ohne 


Sluftration — fpeziell für 


Promenaden-Röde für Damen, von fanch 
Mifhungen und [hmwarzem Panama gemadt, pol- 
ler runder Gore, Elujter plaite® Front und Rü- 
den, tudeb Falte vom jelben Stoff am Bottom— 


auf Arbeit wurde von zuderfäffigen 
welchen Erfolg wir mit diefen neuen 
Baſement. 


Jährliche Seplember- Verkauf von Klankels und Romſoclers: Alle Sotlen zu heruhgeſehlen Preiſen. 


Die Erſparniſſe ſind groß genug, um den Bedarf für den ganzen Monat zu decken. Unſere ſämmtlichen Sorten ſind eingeſchloſſen und ſind bemerkenswerth vollzählig, in allen gewünſch⸗ 


ten Größen, Schweren und wohlfeilen Qualitäten. 


Wohl zu beachten: 


brikanten hergeſtellt werden. Einige der vielen Werthe: 


Wollene Blankets, von einer au3- 
gezeichneten Qualität, in weiß, grau, 
lohfarbig und fanch Blaibs, für Bet» 
ten in boller Größe, Geptember= 


Derfaufs-Preis, da Paar zu $4.25. 

Baummollene Blanfet3, in meiß, 
grau und lohfarbig, mit fancy far= 
bigen Border3, für volle Größe und 


einzelne Betten, da3 Paar, 5öc, 75k, 
90c, $1, $1.25 und $1.50. 

Mit Silfoline überzgogene Come 
forter3, mit guter Qualität von mei- 


Ber Watte gefüllt, Größe 72 bei 84 
Zoll, das Stüd $1.35. 

Erira fchmere Sorte Comfor- 
terd, mit jchmerem Gilfoline über= | 


Diefe Blantet3 und Comforter8 wurden von den dauerhafteiten mohlfeilen Sorten gewählt, die von zuperläfligen Fa— 


Baſement. 
zogen, in perſiſchen Muſtern, mit 
jeinem Bogen von meißer Watte ge- 
| füllt, Größe 72 bei 84 Zoll, Preis 
| 22. 00, 


Jene Herhll-Sacons in garnirten und ungarnirten Hüten und Belah zu niedrigen Vreilen. 


Die Erwartungen der Kunden unferer großen Bafement Pugmaaren-Abtheilung werben mehr wie befriedigt, denn die Facons, die für die Herbit- 


Saifon hervorgebracht wurden, find jehr reichhaltig. 


fäufe mad, i 


Neue Herbit - 


n Erinnerung zu bringen. 


* 


Nie zuvor wurden ſolche Facons und Gelegenheiten bei der Auswahl von wohlfeilen Sorten geboten. 
Daſſelbe kann von den Werthen behauptet werden — poſitiv unvergleichlich niedrige Preiſe. 


und Seide — 100 verſchiedene Facons — die beſten Werthe, die je für 83.75 offerirt wurden. 
Eigenartige Facons in garnirten Hüten — Fa— 


cons, wie ſie nie zuvor in unſern Baſement-Sor— 
ten offerirt wurden —einige der hübſcheſten neuen 


Herbſt-Entwürfe in Pelzfilz, Sammet, Seide, Spi— 


tzen und Netzen, 


mit Straußenfedern und verſchie— 


denerlei Blumen garnirt und Fedex-Effekte, in 


prachtvollen, h 


bon $7.50 bis $12.00, 


armonirenden Farben — Preije 
zu 


Neue Herbit = 


„Twiſted“ Straußen— ſehr 


Federn, 


65c. 


Facons in Kleider-Hüten, 
ſchwarz wie auch in allen beliebten Farben der 
Saiſon, ausgezeichnete Werthe zu $1.25. 
Flats für Kinder, vier verſchiedene Facons 
in Kronen, in vielen Farben, — ſpeziell zu 9. 
beliebt 
beim Garniren von Herbſt-Hüten, — ſpeziell 


in 

ben — ſpeziell zu 75c. 
Bündchen von ſechs großen 

Knospen, mit Sammet-Petals, 


ir waren darauf bedacht, die Abthei lung mehr wie je jeder Dame in Chicago, die ſolche Ein— 


Facons in garnirten Hüten — ſeht Abbildungen — in wehenden Feder-Effekten, Flügeln, Blumen, Laub, Bänder, Sammet 


Baſement. 


Große flache Flügeln, in allen beliebten Far— 


Roſen und ſechs 
eine große Aus— 


wahl in Farben — fpeziell zu 58c. 
Große Bündchen von Sammet- und Leinen: %' 


Rofen-Laub, in prachtvollen Yarben—ipez. 15c. 


Jene Herhl-Kleiderlioffe: 20,000 Hards zu einer Erfparnik; von einem Drittel, Hard 6sc 


Dies ift ein zeitgemäßer Einfauf — Tammtliche Heine Partien von neuen farbigen Herbft- Kleiderftoffen bon einem mohlbefannten Fabrifanten ieinfchließend. 


Sie find fämmt- 


fi Mufter biefer Saifon — Panamas, Broabeloth3 und Serges in mehr wie 300 verfchiedenen Kombinationen, in dem neuen braun und grün; auch roth und fehmwarz und grün und fehiarz. 


Einige find in den praftifchen, ‘Hein farrirten und geftreiften Entwürfen, andere find in den populären großen Plaibs. 


chen folhe Qualitäten gemöhnlich 


berfauft werden — Yard 6öc. 


Die Erfparniffe betragen tenigiteng ein Drittel an den Preifen, zu mels 


Baſement. 


Diefe neuen Partien ſind wunderbar reichhaltig—ſie enthalten die größte Auswahl in beliebten Facons, die wir je in die— 


Anſere nroße wohffeile Pelzwaaren-Abtheilung beginnt die Sailon mil Demerkenswerihen —X 


ſer großen Baſement Pelz-Abtheilung 
Saiſon. 


offerirt haben. 


den von Fabrikanten gemacht, deren Erzeugniſſe abſolut zuverläſſig ſind. 


Sable Squirrel Scarfs, mit Kopf u. 


denen Cord Ornamenten und fancy Tabs, 
mit Atlas gefüttert, $4.75; große dazu paf- 


fende Kiffen-Muffs, $7.50. 


Gemiſchte Musquaſh Throws, gute Qua— 


ſei⸗ 


Ruſſiſche Marmot Scarfs, mit Kopf— 
Ornamenten und Schwanz-Trimmings, 
neueſte Effekte, mit Tabs 14 Zoll lang, 
ein ungewöhnlich guter Werth zu $5.00; 


— 


mit Throw 50 Zoll lang, 
Pillow Muff, 89.00. 


Die Facons der Halsſtücke und Muffs zeigen viele der neueſten Entwürfe der 
Aber Reellität iſt eine der Hauptpunkte unſerer wohlfeilen Pellzſachen —die Felle wurden ſorgfältig ſortirt, und ſie wur— 
Baſement. 
Sable Opoſſum Sets, gute Qualität, 
und großem 


Perſiſche Paw Halsſtücke, in den neue— 


lität, 50 Zoll lang, Atlasfutter, ausgezeichn. 


ſten Effekten, mit Atlas gefüttert, 84.50; 


Japaniſche MinkThrows, 58 Zoll lang, 
mit Schmänzen und Atlasfutter, $6.00. 


anwalt Lewis noch nicht wieder aus 
Europa zurüd fei, werde Er-Mayor 
Dunne dejfen Stelle einnehmen. Aus 
Ber diefem merden noch Alderman 


dazu paffende Muffs, $6.50. 


Gemischte Musquafh Scarfs, 54 Zoll 
lang, mit Kopf- und Schmanz-Ornamen- 
ten, $6,75; große Pilom Muffe, mit 


Merth, $3.75; dazır paff. Pillom Muffs, $5. 
Altrahan Pam Sets,mit Thromw, 58 Zoll 
lang, und Bag Muff, $7.50. 
Blauer Wolf. Throm, 64 Zoll lang, gute 


ein Kreuz in dad obere Geviert der 
zweiten Wbtheilung des Stimmzettel3. 

Chefclert PBomell von der Wahltom: 
Schwarze Luca Ihroms, 60 Zoll lang, 


Jede — 
Perſon 


gewinnt 
Kraft an 


Grape-Nuts : 


Ein Mitglied des Chicago Preß 
Klubs fagt, fie habe folhen Nuten von 
ber Grape-Nut3 Nahrung gehabt, daß 
fie ihr freiwillige Zeugniß aibt: „Ich 
hatte eine Krankheit durchzumachen, 
bie mich jehr jchmwächte, al3 ich auf der 
Bellerung mar, hatte ich großen Appe- 
tit, aber nicht3 jchien mich zu befriedi⸗ 


gen 

„Sehr bald nach einer Mahlzeit em» 
fand ich ein Gefühl der Leere, man 
könnte fagen ein Jchmerzended Nichts, 
obgleich ich wirklich nicht hungrig mar. 
Ihatfache ift, Die Nahrung, die ich ba= 
mals genoß/ wurde nicht gehörig affi- 
milirt und ich nicht gehörig genährt, 
twa8 meinem Mangel an Lebenskraft, 
ſchwachen Zuſtand, fortwährende 
Mattigkeit und die Unmöglichkeit an 
Gewicht zuzunehmen erklärt. 

„Ich begann mit Grape-Nuts Food, 
mein Gatte lachte damals darüber. Ich 
aß es mit Sahne und das Reſultat 
war überraſchend. Nach dem erſten 
Tellervoll überkam mich ein Gefühl 
der Befriedigung. Ich habe mehrere 
Pfund zugenommen und das alte Nas 
gen ift ganz verfehwunden. Ach gehe 
zu Bett und fchlafe gut während ich 
früher machend dalag, nicht im Stande, 
toieber einzufchlafen, biß id; eimaß 
Natrung zu mir genommen hatte. „E3 
bat feinen Grund.“ 

„Mein Gatte ift fehr überrafcht von 
dem Refultat und verfucht felhft Grape 
Vuts. Es ſchmeckt vortrefflich. Beſte 
Wünſche für die große Nahrung und 
8* — 

ejet „Der Deg nach Wohlſtadt“, in 
Padeten. Ginige Werzte nennen e8 
„Selundheits Klaffiter“, 


Dever von der 17. Ward und Herr 
Hranf ©. Hoyne von der Grundeigen- 
thumasbörfe Anfprachen halten. 

Die „Chicago Turngemeinde”, mel: 
he an der Agitation gegen den Char 
ter mit rühmlichem Eifer theiluimmt, 
fündigt für heute Abend eine große | 
Agitationsverfammlung in ihrer eige- 
nen Halle an. WS Nebner werben bei 
diefer Gelegenheit Anwalt Nicolas 
Michels und andere bekannte Turner 
auftreten. 


Auf gegnerifher Seite, 


Das republifanifche Countykomite 
hat gejtern bejchlofjjen, 20,000 meiß- 
jeidene Abzeichen druden zu laffen für 
Parteigänger, welche am Wahltage — 
natürlich gegen Bezahlung — nicht 
nur jelber für den Charter ftimmen, 
jondern auch verfuchen follen, andere 
zu beranlaffen, da& ebenfalls zu thun. 
Vorſitzer Reddick gab der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß man auf diefe Weile von 
25 ‚00030, 000 Stimmen für ben 
Charter erlangen würde, die fonjt ber- 
muthlich überhaupt nicht mürben abge= 
geben werden. Für die ermwachfenden 
Koften jcheint der Kampagne-Aus- 
Thu auffommen zu foller, den Alb. 
Yoreman ernannt hat, bez. ein ge: 
ftern von biefem Herrn, wie folgt, or= 
ganifirter Finanzausfhuß: 

U. E, Bartlett, Vorfiger, John ©. 
Shedd, C. H. Mader, Charles ©. 
Dames, ©. U. Bancroft, Joſeph Bei⸗ 
feld, Andrew MeLeiſh, Adolph Na— 
than, W. E. Clow, J. V. Clarke, J. 
Harry Selz, H. a. Stillwell, 2. E. 
Sunny, George B. Swift, Leon Man- 
del, B. U. Edhart, Charles B. Pike, 
Edgar M. Snow, Joſeph E. Otis, 
Chauncey Dewey, J. B. Farmwell jr, 
Bryan Lathrop, Charles X. Stevens, 
Alfred 2. Bater, 9. O. Stone, Fre⸗. 
deric W, Upham, 0; H. Hitchcod, 8. 
U. Goddard, . M. Reynolds, Walter 
H. Wilfon, J. 3. Mitchell, Martin A. 
Ryerfon, R. U. Keyes, A. X. Sprague 
und Julius Rofenthal, 

Im Hamilton Klub fcheinhman zu 


‚befürchten, daß noch nicht einmal alle 


Mitglieder biefer ehrenmerihen Kür: 
perjehaft davon überzeugt feien, daß 
der neue Charter der Stadt zum Se: 


gen gereichen würde. Auch * wie⸗ a ee 


ber hat der Klub ein gemeinfames 
Mittagejjen für die Mitglieder beran= 
ftaltet und dabei einen Tijchrebner, 
diesmal Herrn Harry %. Atmood von 
der „Univerfal Trading and Supply 
Eo.“, für die Maßnahme plaidiren 
laffen. — Der Hamilton Klub mil 
au die reauläre republikaniſche Par— 
teiorganifation bei der Veranftaltung 
bon jech& größeren Verfammlungen in 
verfchiebenen Aupßenbezirfen und einer 
Mafjenverfammlung in der unteren 
Stadt unterftügen. i 

—— 1. 

— Naturgefhichtliches. — In der 
Ihierbude wird eine Schilbfröte ge— 
zeigt. „it denn ber Schild wirklich fo 
feſt, daß man hinauftreten kann?“ — 
fragt ein Zuſchauer. —Thierbuden-Be⸗ 
ſitzer (eifrig): „Hinauftreten? Ueber 
Schildkröten kann ein Wagen fahren. 
Es thut ihnen nicht nur nichts, ſie bil⸗ 
den ſich ſogar noch was darauf ein!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das. Wort.) 


Verlanat: Nunger Barbier, fofort. 2941 


Wentwortb Ave. 


erlangt: Gtarfer “unae oder dritte Sand 
PR und Rolls. 556 8 er 


Rorlanat: Runge —* 16 Jabren, Bäckerwagen 
au fabren. 128 Dit 31. Sr. 


erlangt: Amwei Bufbelmen in ärber-t, Müf- 
. Fr feln. Stetine Arbeit für aute 
Männer, 291 W. 12. Str. 


Berlangt: Gute erfte Hand an Brot und Cafes 
st aweite Hand an Ealed. BIO N. 
obeh Str. 


Berlangt: 
688 Melt 2 


erlangt: Ein Pügler und Scähneiber für Ums 
änderungbartet Sehen Blast. 19 ©. Welten 
be., nahe Monroe Sit. 


— Biel gute Carpenter. 365 Sedo wid 


un t: 
en. 00 Mel 8 Er. 
— _ Berlangt;» Gachage Zeamfter. 122 Speffieto pe, 


„Beelangt: Mann Gemüfe-Wagen, zu Bier 
‘per Borat und Boar 


Zu Hand an Brot und Cafes. 


—. nicht engliich zu ſpre⸗ 


Qualität, mitAtlas-Futter, $5.50; dazu paſ⸗ 


fende Pillom Muffs, $6.50. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Yunge mit Erfahrung an 
a in Bäderei. 680 Melt Chicago Ape., nahe 
obey 


Verlangt: Junger Mann mit Küchenerfahrung, 
fann auch Butcher fein, Handiverker für einige Arbeis 
ten, Silfe für Kotels, Saloons, Fabrilen, armen 
u. a, mehr, Ianitor. 122 Sa Sale Str., Room 5. 

Verlangt: Bartender fofort. Bitte vorzufprechen 
20 E. North Abe. 


Perlangt: Porter. 


Verlan e 
Vorterar 


€. Meyer, 2494 Sincoln Ude, 


ar Mann als Qunhmann und für 
Mare & Mare, 121 S. Glarf Str. 


Berlangt: Fergee uſchneider an Schürzen. 
281 Clyboͤurn Abe. rg 


Barbier, Abends, Samftagd und Sonns 
4 N. Weftern Une. 


Barbier, Mittwoh Abend, fyreitag, 
Sl ©. Union Str., nabe 


Verlangt: 
tags, heil. 


Verlangt: 
Samftag und Sonntag. 
O'Brien. 


Berlanat: Ein beutfher Junge, 16 Sabre alt, 
$3 pro Mode und Board. 116 Willow Etr. 


Verlangt: Gute Nodihneider und Bujhelman. 
Stetine Arbeit. Neinfe, 269 Blue SWland Ave, 
midofrfafon 


Rerlanat: Preifer an Stirt3 und Coatd, — 
1049 Milmaulee Abe. 


Berlangt: Elerk_ für Fit» und Delikatefien- 
Store. Guter Lohn, Koft und Lonid. 1068 
Milmaufee Abe. 


Verlanat: Nunger Mann an Cafed. Muß Gr- 
fabruna baben. Guter Lohn. Tayarbeit, 145 
Dit Nortb Ade. 

DEE nn 

Verlanat: 2 Sausmänner, in Kleinem Hotel au 

aemeben. 8 $18 ver Monat, Koft und Logis. 3158 


Berlangt: Se end Männer zum Ginbeimfen der 
Ernte und reihen ın Nord: Dakota, $2 
per Tag un roh billige Fabrt. 1000 Eifenbahn: 
arbeiter für Wistonfin, Yowa und Kid: Dakota, 
freie Fahrt. Tidets ns St. Baul, Min: 
neapolig und Omaha, Rob Labor Mgench, 117 
South Ganal Gtr. 4iep, im 


Verlangt: Guter Borter, 135 Monroe Etr., 


Bafement. 


6 ledhel 
—— *8 Er. ger Schmledhelfet an Wagenarbeit. 


tarter letzte 
Ri — — etzte Hand an Brot. 
ET Gin erlangt: Gin Nähte-Bügler anCpopsYofen. 405 
— — — r re — — 
ae Stetiger Barbier. 629 Weit North 
„dal erlangt: — Elaſſe Vorter für Saloon. 813 


Tr Ber rn Din: 
— Ver 


4 N Junge an Gales in Büderel, 


’ 


2—$2.75° 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Diejer Redrit 1 Gent das Wort.) 


Se uht: Aunger Mann als Porter, der fein Ges 
(haft berfteht, NYumpen brauchen jih nicht zu mels 
den; nur einer, der feine Wrbeit verftieht_und ars 
beiten will, braucht vorzujprehen. 133 €. North 
Avenue. 

Berlayat: Guter Schmiedehelfer. 39. und Bars 
nel Ude 


" PBerlangt: Porter für Saloon, Lohn 25 mit Kof 
und Zimmer, 4859 State Str. Spilger. 


Derlangt: Ein Aunge,' der jhon an Brot ge: 
arbeitet bat. 749 Lincoln oe, mido 


— Schneider für alte und neue Arbeit. 
N. Clark Str. 


—— Cakfebäder, ſelbſtſtändig. 28 Weſt 


[450 


Berlangt: Ein Yunge, in einer Wurfimaderei an 
der Bank zu arbeiten. 19 Bonfield Str. 


Verlangt: Junger Buther; muß im Laden mits 
belfen können. 6425 Ajhland Ave. 

Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. 1749 
Weit North Xoe, 


Berldngt: Junger Elerk. 
Ede Devon. 


Verlangt: Mann, muß ehrlih_und nüchtern fein, 
zur Aushilfe während einiger Tage in der Mode 
im Saloon; fofort. Nachzufragen: BE N. 42. Ave, 
Ede Bloomingdale Road. 


58 N. Clark Str, 


BVerlangt: Ein Porter, der aud Partenden Tann, 
uter Lohn. Kopps Garten, Lincoln und Lawrence 
ve. 


zese; Erfahrener Elert im 
Bringt Referenzen. 107 Caft 2. 


Berlangt: Mann im Saloon zu arbeiten, 695 MW. 
Irving Park Boulevard. midoft 


Verlangt: Guter Schneider für neue Arbeit. _ 
Kruste, 57 Ganalport Ave. 


hardware Store. 
ir, 


Berlangt: Ein Yunge, der die Päderei erlernen 


will. 151 Eenter Sir. 


Verlangt: Mann um. zum Miamsn zu tenden, 
einer der englifch fpricht. 99 Ordard Str. 


Berlangt: Yunger Carpenter fofort, 2831 ots 


tage Grobe Ude, 


ent Aunge an Brot zu beilfen. 628-€; 48. 


"erlangt: Guter Junge in 
haben Rolls 7 1256 R. California Ave, 


Verlangt: Zwei Wurftmaser. 1200 ®. 67. Str, 
de Mberdeen. 


Berlangt: Ein guter Burbier. 848 N. KRebzie Une, 


fer an gilörfäflern. 50 ° Meßear 
: hate und Armitage. 4aglmX 


® 
mr 

Quter Pat on Dust 06, Soarb map 
a hie e ir. North be. 


Rosm, Bügesbeit. 106 9. Rain Win 2 3 

ter Im einer ber 
an ie 
06 ©. Gm —— Wa 


ufeegan, BU, 


feiner, feidenartiger Pelz und Atlasfutter, 
$9.00; dazu paſſende Muffs, $16.50. 


Schwanz Trimmings, 
für $9.00, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 
Verlangt: Ein tüchtiger deutiher Seker. Gtäns 
dee — für mindeſtens vier Monate. — 


Guͤter Lohn. Wartburg vubiſdine Houſe, Waverlh 
Awa. 


_ Verlangt: Bartender, der die Porterarbeit macht. 
Kopp's, Ede Lincoln und Lativrence pe. 


Stetige Arbeit, 
Evaniton. 


Schneider. 


Verlangt: 3 
Holt Chicago Ave., 


alte, 


Verlangt: Ein ftarker Aunge an Cakes. Bl —8 
bourn Place, zwiſchen Robey und Aſhland. 


Mr. 
mido 


Berlangt: Ein junger Deutſcher um in Saloon zu 
—F leichte Arbeit, guter Def a Nachzufragen 405 
d. Raudolph Str., John Caldi dwell. 


"Berlangt: € Ein guter erfter Rlaiie Bäder für Brot 
und Cates. Nachzufragen 16 els Str, am 
Donneritag um 3 Uhr Nahm. Xagarbeit, 


Berlangt: Bufhelmann; ftetiger Plab, guter Lohn, 
900 Weit North Une. 


Lerlangt: Aunge, in einer Bäckerei zu arbeiten. 
3005 Urder Ave. mibofr 


Verlangt: Ein älterer Koch, der gut in fleinem 
Reftaurans beivandert if. 455 Wabaſh / Ave. mide 


anlegt: Gute Rodichneider, 524 N, Galifornia 
de. 


Berlangt: Guter Schuhmader, ber deutih und 
etwas engliſch ſprechen, ſowie im Laden aushelfen 
fann. 2724 Cottage Greve Are. 


Berlangt: Lebiger Bartender, mub Porter:Arbeit 
thun; ftetiger Plas. 239 N. Kebzie Ane. 


Junger Mann, ein Geihäft zu lernen. 
Adr.: W. 987, Abenbpofl. 
l7ag,jami, IM 


Berlangt: 
Buter Sohn zu Anfang. 


Verlangt: Ein guter Bufhelman, guter Lohn, fies 
tige Arbeit. Nachzufragen: €. S. Juli 


uliuis & Son. 
204 Jadſon Blod. dimi 


Berlangt: Ein Saloon:Roh für Meinen Saleon. 
— * en * bis 6 Nachm. Roſenfield, 168 
uren Str. 


u Ein Porter für einen Saloon. 1852 


Berlangt: Ein guter = eg an Reparatur: 
Ürbeit. Acbeit. Doe Gengler, 758 120. Str. 


—— Guter, lediger Barbier; guter * 


Chicago Ave. 
Berlangt: Er Jjeheme Sausmann, der au Dampf: 
gutune und Gartenarbeit veriteht oder Tinderloies 
bepaar, Dann als rau für Saund 
oder ausarbeit, Itenheim, Bor: 
Bart, IU, ido 


Verlangt: Sundtod, Stunden von 7 bi 4 Ur 
Rahm. ; ae: 4 us fpricht, Bergejogen; 
etbur Bugs, Braud und 


Robn Rd 
gie deutfcher Butder. 1101 S. 
. Zauber. 


ausmann, 


eutihes 


Salited un 
Berlangt: ein 


Ealifornia Une. 
Berlangt: Ein Porter. NRahyufragen: 263 N. 
Elart Str. ta A 


— — 


dazu paſſend, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Ein kaufmänniſch vorgebildeter junger 
Mann, der der engliſchen und deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift vollitändig mächtig ift und 
Empfehlungen bat. Gefl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsaniprühe zu richten an F. 430 SlahueE 2 


1132 hen 
dimi 


Berlangt: Ein Junge in der Bäderet, 

Ehicago Ave. 
Schneider auf alte und neue Arbeit, 
# 236. Str. dimi 


Berlangt: Guter Bujhelman und Preifer, dauernde 
Arbeit. für_ guten Mann, 176% State Etr., he 
Superior Str, 


Verlangt: 
guter Lohr; ftetige Arbeit. 45 O 


Berlangt: Guter BenzinsWajher. 2. Re 
dim 


295 NR. Halfted Strake. 
12 Jahren, in u. in 


Verlangt: Ein „unge von 16 bis 
Päderei. Guter Lohn. Tagarbeit. Str., 
Weit Pullman. dimi 


Berlangt: Wleltereg Mann für Bierde au beforgen. 
Gri edland, 1087 Milwaufce Avenue. dimi 


D—û— Erſter Klaſſe Butcher in Dai 
diana; gas Lohn und ftetige Wrbeit; muß engliih 
poln ih fprechen. Vorzufprehen 898 Eipbourn 
Avenue. B:mi 


— —— — — — — —e e — — — 
Verlangt: Alter Mann in Bäcerei zu arbeilen 
200 Wells Straße. dimi 


Verlangt: Guter, erſter Klaſſe Rafirmeſſer⸗ 
oder Scheerenſchleifert. Stetige Stelluna — 
Webel & Stepbens, Eaft 4ib und Brofvelt Ab.. 
Eleveland, Obio. 3lauin& 


Berlangt: Schubmader auf Rebaratur, beftänbige ; 
Arbeit. Rupbert, Harriion und Clark Er. mdumt 


— Bauſjchloſſer, welche Erfahrung haben 
in Seritellung gukeiferner Treppen, ichmiedeeilerner 
Geländer u.j.im. Beftändige Arbeit. Ylour Gitg Drs 
namental ron Works, Minneapolis, Minn. 


Berlangt: 2 erfahrene 
und 2 sch rene Gabinet 
fabrener Möbel Bader. Berne Furnitu 
114 Wabafh Upve., nahe Madiſon Sir. 


liſhers » 
tert Hople cin yuhen 


 .. 


Stellungen fuhen: Männer unb Rnaben, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das More) 


Gefuht: Aunger Mann wünfdht guten 
4 oder Stallarbeit. 297 Larrabee w 


Gefuht: Ein ſtarker Junge a4 Stelle für —— 


Arbeit. Kiefer, 196 Mohamf 


Geſucht: Edhrlicher deutiher anftänbiger 
mittleren 2 —* 2 aulem river *8 
ie oder Fabrit leichten * 
— Lobnangabe. 359 NR. Halited 


Gelust: & ganı Brpisäder fust Eicde abe > 
oend —* er 13 Orderb z 


u 
: Ein beutider Junge jucdht es: 
PR sih ar Mobumt Str. 


En Me fuht Retigen Play. 
bourn ob 
ABortiegung anf »er 6. Gele) 





Arbeit. 


* 


* 


Gortſetijung von der 5. Seite.) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Friich eingewanderter Barbier fuct fteti- 
2; lat. Bitte jelbft vorzujprechen. 217 Mohatt 
j e ‚ 


Gefuht: Junger Mann iucht Stelle in Fabrik 
ober Etall; jcheut keine Arbeit. TI N, Halfte Str. 
Be ——— 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Buchbinder, im 
Sortixen wie Vartiren erfabren, im Anfertinen 
hon Geſchäftsbüchern vorzüglich, ſucht Stellung. 
€. 2. Leonbader, 723 RN. Halfted Etr. 


Geſucht: Junge, 16 Jahre, ſucht irgendwelche 
181 Davton ir. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht irgendwelche 
Arbeit, am liebiten als Nanitor. Adam Mar: 
1821 Mrlinaton Blace. do 
Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht 
ſtetigen Platßz. Bitte verſönlich vorzuſprechen. — 
70 Oſt North Ave. 


Goſucht: Bartender, nüchtern und auderlälfig, 
ſcheut feine Arheit, ſucht Beſchäftigung. Gute 
Empieblungen. Adr.: V. 894 Abendvoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht ſofortStellung als Ofen— 
mann. 1037 Sherman 2lve., Evanfton, SU. 

mido 

Geſucht: Bäcker, aute zweite Hand an Cales, 

fucht‘ Stelle oder auch als aute dritte Hand.— 

44 N. Lincoln Str. mido 


Gelucht: Zelsititänn:- Bäder fucht Stellung 
a Brot, Rous und Biscuits. 9. 9., 90 Wells 
fr. \ 


Gejuht: Ein Bartender, 50, verfteht aud Lund 
zu kochen, ſucht Stelle; beſcheidene Anſprüche. Adr.: 
V. 822, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht Beſchäftigung irgendwelcher Art; derſelbe iſt 
auch ein guter Klavierſpieler und könnte für Unter— 
haltung im Reſtaurant oder Kinematographen am 
Abend oder Tage engagirt werden. Offerten: H. 
Krumrtein, 203 Weſt Monroe Str., 2. Flat. 

Gejuht: Gin Wagenmacer jucht Stelle. 124 Gaft 
Sullerton Ave, 


Geuht: Junger Mann jucht Ätetige Arbeit, fann 
auh mit Wierden umgehen, 75 Aulian Str. 
kiulk: midoft 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Platz die Bäckerei 
zu erlernen. 4041 Dearborn Str., oben. 


Gefuht: Grite Hand PBrotbäder ſucht ftetige Ar: 
beit. 1810 Milwaufce Ave., binten, oben. 
‚Gefuht: Kürzlich ceingewanderter 
ein Metallgieher juchen ftetige Stelle, 
Str., 2." Flat. 


Schloſſer und 
72 Gardner 


Geſucht? Junger Feuermann ſucht Stelle, verſteht 
feine Arbeit. 204 Dayton Str. 


Geſucht: Junger Barbier, mit 2jähriger. Grfah- 
zung jucht Stelle zu geringem Kohn. 1011 Weit 
21. Blace, 

—— ER 


Sejuht: Aunger Mann jucht täglich 
Adr.: PB. 882 


Nebenbeihäftigung. 

Geſucht; Junger Mann, 26_Yahre, feine Profeiz 

fion, wünjcht Arbeit in einer Office als Porter oder 
Ludwig Petri, 661 N. Glaremont Ave, 


5 Stunden 
AUbendpoit. 


Gefücht: Kingewenterter Mann jucht Stelle 015 
Heizer in Privathaus. Francois Grayer, 82 Evan: 
fton Ave. 


Gefuht: Aunger anftändiger Mann von 21 Jah: 
‚ Ipricht deutih und enakiich, jucht irgendwelche 
Beihäftigung; am Hiebiten, ein Gehäjt tzu er=- 
lernen. Nupdolf Stienas, 323 S. Wincheiter Ave. 


Gefuht: Sauberer, nüchterner 
ftetiger, dDurhaus zuverläfjiger Mann, 
163 Fremont Str., unten. 


Partender, . ein 


mido 

Gefuht: Junger Mann, 23 Nabre, fucht Arbeit 
el3 Porter oder FFabrilarbeiter. Göranfion, 39 Jo: 
wa Etr., 2. Flat. 





Sefuht: Yuverläfiiner, ehrlicher Mann mittleren 
Alters, verheirathet, Tucht jofort einen Vertrauens: 
Ghicaao oder außerhald. Kann Kaution 

Adr.: F. 499, Abendpoit. mido 
Gefſucht: Junger deutſcher Möbelſchreiner ſucht Be— 
ſchäftigung. John Pildnec, 36 Caß Str. 


Geſucht; Ein auter Wurftmacher fucht ftetigen 
Pas. Kohn Pittner, 575 Weit 17. Strake, 
Geſucht: Selbitändiger 


i Bäder fuht Stellung, — 
784 Weit Mapdiion Str., F 


3. Flat. 


— a a ne a 
Gerucht: Gin junger deutiher Mann jucht irgendz 
wele Urbeit. R. K., 469, Sedawid Str. 





Gejucht: Ein Wutcher fucht ftetige Arbeit, jpricht 
deutſch, böhmiſch und etwas englifch; ift zuver— 
läſſig und ehrlich: ſcheut keine Arbeit. Adr.: Mich. 
Bartek, 66 Canalport Ave., Ecke Jefferſon Stri 
Chicago. mido 

Geſucht: Zuverläſſiger, ehrlicher Mann zucht Ber⸗ 
trauenspoſten, kann Einiges leiſten, beſte Me 
lann Kaution ſtellen. Zaharias. 163 Fremont Ei. 

— dimi 





Geſucht: Fin Yan und Maſchinenſchloffer ſucht 
Stelte. 33 Ward Straße. dimido 
Geſucht: Wurſtmacher ſucht Arbeit, geht guch aufs 

Land. M. Robine N. R., 35 ©. State Str. 
dimi 


Gejucht: Protbäder, zur Zeit noch in Arbeit, fucht 
feihtere Stelle, allein zu arbeiten. Adr.: F. 450 
Ubendpoit. dimt 





Geſucht; Zwei gute Zement-Finiſher ſuchen Stelle. 
F. ©. Marty, 53 Fremont Str. dimi 


Sefucht: Yartender, jcheut feine Arbeit, fucht R- 
Thäftigung. Adr.: $. 463 Abendpoft. dmi 


Sefuht:e WMWagenmacher sucht Arbeit. 195 ein: 
beurn Avenue. dimi 


Geſucht: Suche Arbeit in Bäckerei, an Brot und 
Nous, als 2. Hand oder allein, F. M., 4736 LXov- 
mis Str, Tel. Vards 6995. dimido 
Erſter Klaſſe Rug- und Carpet-Weber 
1012 N. Lincoln Str. Fancor. 

no—fr 


Geſucht. 
fucht Stelle. 


Geſucht: Stelle als Bartender oder Porter, beſte 
Referenzen. Fred. Weber, 120 Oſt Huron Str. 
modimi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh-Mädchen und -Knaben von 14 
bis 15 Jahre. Anzufragen fertig zur Arbeit mit 
Shuls und Wlters-gertififaten beim Hilfs-Super— 
Intendenten, auf dem fünften Flocr, 8:30 Morgens, 
Rotbihilv& Go, 
State und Ban Buren Str. 
di—fr 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben, Packet-⸗ 
Knaben, Vacet-Einwickler und Dry Goods Exami— 
ners; 14 bis 17 Nabre alt; guter Lohn, ſtetige Stel⸗ 
lung und fchnelles Emporrüden. Nadynfragen um 
8:30 Vorm.: PB. 3 D. Sullivan, 2. Floor, neues 
Gebäude, PBofton Store. midofr 


Perlangt: Üperator® an Ledere und Canvas: 
MWocren; Mädchen und Männer. Nicholas Diamond 
& 6o., 31-36 ©. Canal Str., 3. Floor. 


Verlangt: Männer für Holzländereien, YFabrikare 
beiter, Garpenter®, Ghepaare, Porters, Farmarbei⸗ 
ter. . Zimmer 3, 159 E. Wajhington Str. 


——— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden udn Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigar⸗ 
rentiſten-Fabrik; 3 und 34 die Woche während der 
Lehrzelt. 187 Weſt 20. Str. Aep, Iw 
Mädchen 
Lohn 860 und Zimmer. 


für allgemeine Arbeit in 


Verlangt: 
1251 R. 


einem Etöre; 
Elart Str. 
Verlangt: Erfahrene Drogoods Verkäuferinnen.— 
Charles Xoebr, 315 Blue Island Ave. 
Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für die fol: 
genden Departements: 
Gekridtes Unterzeug, 
Shirt Maifts, 
Muslin-Waaren, 
Dome ſties. 
Stetige Stellung, guter Lohn. 
Wieboldts. 
931-945: Milwaufee Avenue. 
Verlangt: Wrapyers und Anipeftors, müifen 18 
Jahre alt jein. Lohn $4 per Mode. 
MWieboldtß, 
031-945  Milwantee Avenue. 


Perlangt: Erfahrene Semdenmader. Rest & Go., 
514°. RBaulina Str. 


Perlangt: Helferinnen und Näherinnen für Kuns 
den: Damenichneiderarbeit. 1615 Majonic Temple. 

Verlangt: Mädchen für Dry Goods Store. 1945 
N. Halfte Etr. 


Berlangt: Mädchen für Tcichte Arbeit; - ftetiger 
lag. Unerican Yewelry Tray Mfg. Co, 8 ©. 
anal Str., nahe Madiion Str. 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmädden, 3 FFiniih: 
er3 an feinen Hojen. 1000 Sheffield Upe., 1. Floor. 
; mids 

Berlangt: Erfahrene Hut genen 


und einige 
Sebrmäphen. H. Simpfon, 18 S. Clinton 


Str. 
doft 


Verlangt: Rähmädchen und Frauen; ſtetige Arbeit; 
Neg enſchirm⸗Fabrik. 352 S. Franklin Str. 
Aeb, Iw 
Berlangt: Geübte Bugel⸗Mädchen in Färberei. 
8% IR. Halften Er. dimido 


— für — 


’ 


” * 


juht Stel: , 


| gemeine Hausarbeit. 


Roptiaat's, 
; dindo 


Verlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — ——— — — — — 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: „Alteration-Hands“ (Frauen und Möäd⸗ 
chen) an Damen-Coats und -Slirts. Anzufragen im 
Alteration-Raum, fiebenter Floor, 8:30 Morgens, 


RNRotpihilvp& Co, 
State und Ban Buren Str, 


3ip*X 


Verlangt: Mädchen das SKHleidermahen zu erler- 
nen. Mrs. Waset, 734 Elybourn Abe, dimido 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 
fen Shop. 1915 N. Dalley Une. 


Verlangt: Lehrmädchen in Handſchuhfabrik; auch 
erfahrene Hilſe, dauernde Arbeit. Lohn während der 
Lehrzeit. Eiſendrath Globe Co., Elſton und Ar— 
mitage Avenue. mo—ja 


— 


Jahren in 90: 
' dimi 


Hausarbeit. 


„QZerlanat: Mädchen fi Hausarbeit. 1530 N. 
ron Ctr., Lonan Cauare, mdofr 

Verlanat: Deutihes Mädhden für Hnusarbeit. 
Mur enaliih veritehen. 82 Willow Er. 


Verlanat: Ein Mädchen für aewöhnlice Haus- 
arbeit in Familie von 2. Kommt bis 1 Uhr 
Nachmittags oder nah 7 Ubr Abends. 3414 
Etate Etr., 2. Flat. mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Wuß aut lochen lönnen. Zwei Perſonen. 
Bitte Donneritan Nachmittags vorzuſprechen. — 
Mr3. Siamund Kirchbeimer, 3830 Grand Blvd., 
1. Etage. 

Hausarbei 


Verlangt: Mädchen für t. 
Flat, 


915 Ever: 

green Ude, nahe Kedzie- Ade.,« 2. —— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Vier, in Familie; 6-Zimmer, Haus. 
Mäßiger Lohn. Nachzufragen: 92 ©. State Str., 
Zimmer 1202. midofrſaſo 


Verlangt: Mädchen für gllgemeine Hausar— 
beit in Ileiner -;samilie.. Guter Sohn. Mixe. 
Bernitein, 4433 Calumet Upve., 2. Flat. 

Verlanat: 


Frau mittleren Alters für allge— 
meine Hausarbeit in Wittwers-Familie. Gutes 
Heim für die richtige Perſon,. 801 Jackſon 
Bonlebard. 


Verlanat: Köchin. 84 LaCalle Etr., . Bafe- 
ment. 


zum NMeinigen in 
Lohn. Nachaufragen: 


Verlanat: Ein 
Tıeinem Hoſpital. 
1220 N. Clark Str. 


Mädchen 
Guter 


Verlanat: Junges Mädchen, bei der Hausars 
beit behilflich zu ſein. 1965 W. Madiſon Str. 


Verlanat; Deutſches oder ungariſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. 713 N. Camp— 
bell Ave. 2. Flat. midofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
Stamm & Bohnenberger, 


Buſineßunch-Köchin. 
130 Dearborn Str. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55. 1106 Milwautee Ave. 


Verlangt: Nettes erfabrenes Mädchen für all— 
aemeine Hausarbeit. Lohn $5, Mrs. Davis, 
30 Sowler Etr., 1. islat, gegenüber Wicker Part. 


Verlanat: Frau oder Mädchen, 2 Kinder zu 
pflegen und für Hausarbeit. 272, Clybourn 
Ade., Fiat 9. Zu erfragen nach 6 Uhr Abends. 

Verlanat: Haushälterin, nicht über 40 Jahre 
alt. 447 Larrabee Str. mdo 
en 

Berlanat:_ Enalifh ſprechendes Mädchen Tür 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Aamilie. 1433 
Montroie Bonlevard, nahe Evanlton Abe. ındo 
in teiner Fa— 
Harriſon Str. 


Waſchen 


1827 W. 


Verlangt: Frau zu 
milie, fiir Paroritag. 


Verlangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit. 762 
Racine Ave. 

Verlangt: Haushälterin, bei Wittwer mit zwei 
Kindern; gutes Heim. 633 Roscoe Str., vorne, 
unten. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Zwei in Familie. 631 Seminary Ave., 
Top Flat. 


deutiheg Mädchen für Haus: 
127 Weit Norib Ave. 


Gin 


Verlangt: 
Goebel, 


arbeit. A. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
autes Heim und leichte Arbeit. Michels, 6280 Aſh— 
land Ude, 3. Flat. 


Verlangt: . Deutiches 
161 Weit 20. Str. 


Engliſch-ſprechendes deutſches Mädchen 
i Nachzus 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt:, ich) 
für allgemeine Hausarbeit, 2 in Familie, 
fragen 4402 Berkley pe, 

Verlangt: Junge Frau beim Tag zum Neinmas 
hen. 2553 Galumet Ave. 


Verlangt: Frifch eingewandertes Mädchen für alf- 
gemeine Hausarbeit in deutſcher Familie. Nachzu— 
fragen 523 Waſhington Ave. 
in 


Verlangt: Gutes Mädchen für 


Bäckerei. 5345 Halitev Str. 


Hausarbeit, 


erlangt: Gutes deutſches Mädchen für al: 
Nachzufragen: 147 Pine Grove 
Xve., 1. Flat, Mrs. Scurlod. 
Mädchen, etwa 18% Nabre, bei all: 
2284 R. Hermit-— 


Verlangt: 
gemeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 
age Ave. 


Verlangt: Gutes deutſch-ungariſches Mädchen füt 
Küchenarbeit im Neftaurant: muß daſelbſt ſchlafen; 
keine Sonntagarbeit. 217 Fifth Ave. 

Empfehlun— 
Nachzufragen 


Verlangt: Ein Mädchen, mit guten 
gen, für allgemeine Hausarbeit. 
Donnerftag: 236 Lincoln Park Poul. 





Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ohio Str., Photograph. 


90 Weſt 


mido 


Verlangt: Ein' Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Kleine Familie; gutes Heim für die rechte 
Perſon. 2886 Archer Ave. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5007 Grand Blod., 4. Apartment. dimi 


Verlangt; Mädchen, Köchinnen, zweite Mädchen 
und für allgemeine Arbeit, beſter Lohn. 4332 Calu— 
met Avenue. ZipimX 


Berlangt: 


worth Ave. dimido 


Store. 


Gutes Deutiches Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
5024 ©. Aſhland Ave. dimi 


Hausardeit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilie: gauter Lohn für gutes Mädchen; 
wuß enaltich Sprechen. Mes. Y. M. Goodman, 
1805 Melroje Str., nahe Evaniton Ave. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn; Meine Familie. Bird. Weit, 493 Oft 
45. Str., nahe Vincennes Ave. dimi 

Verlangt: Ein Märchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; guter Lohn. Mes. Steif, 32 
Evergreen Avenue. dim: 


Haufe zu belfen. 
di—fr 


Berlanat: Nunges Mädchen im 
413 La Salle Ave. 


Verlangt: Weltere Frau auf zwei Kinder aufzu⸗ 
bajien. MrE, L. Rohde, 2045 Clarendon Ave. 
dimi 


— ne un 

Verlangt; Williges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Lohn 86 pro Woche — 
1426 Grace Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
und Lohn. Nachzufragen in Grocery, 20 R. Fiart 
dimt 


Str. 
Verlangt: Frau in Familie von 4, für Waſchen 
und rauhe Arbeit. Gutes Heim. 627 Jadjon Bio. 
dimi 


ee EEE 
Perlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, auf Kinder 
aufzupafien. 91 Ordard Etr,, 2. Flat. dimi 


‚Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. 4939 Prai— 
tie Ade., 3. Flat. dimi 


See stets 
Qerlangt: Gutes deutfches Mädchen für Kichenar: 
beit, Saloon, 714 Elybourn Ave. us 


Verlangt: Eine Frau von mittlerem Alter, um 
die Haushaltung zu beforgen an Fremont Str. und 
Garfield Ave. nen erforderlich. Nach⸗ 
zufragen im Store 157 Wabaſh Äbe. dimi 


— — — — — ——— 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 7 Zimmer Flat; 8 in Samilte, 86. 
5175 Michigan Ave., 2. Flat. dimi 


— nee in en äh 

Berlangt: Gute Köchin; Empfehlungen erfordert. 
4915 Wafbinaton Part Place, nei Blod anti bon 
Grand Boulevard und 49. Str. dimidofrfaio 


—— heine tee rien 

Verlangt: Junges deutfhes Mädhen für Haus: 
arbeit. Gutes Heim und anftändiger’ Lohn, 234 
Baird Ave., Auſtin. Bringt diefe Anzeige. dimi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Mu Tauber fein, qute Tohen und waäſchen 
Tönnen.Srau Wu. Bull, 1394 Cheridan Road. 

d 2ſep, 1w 


teren ee Eee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. B. Mersleſh, 121 Jobnjon Str., nabe 
Marwell Str. ° dimi 


Mädden für Hausarbeit. Mub kochen 
tönnen. 4 in Yamilie. Guter Lohn. Herfhfintel, I 
W. 12, Str. . dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
Store. 1097 Milwaufce Une. * R 


ewedtes Mädchen, nicht unter 16 
Snusarbeit au beifen. — — 
modimi 


Verlangt: 


Verlangt: Ein 
Jahren, bei der 
3827 Foreft Ave. 


— ræe — 
Verlangt: Mädchen aller Rationalitäten, ſofort, 
kin süg zu bergeben auf Notd:, Süd: und 
eitjeite. Vefte Löhne. Kein Platz, keine Gebühren. 
Köcinnen, zweite Mädchen. 4722 Galumet Ave. 
glaglw 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
Iungs:Anftitut. . Clark Etr. — v 
Gute Pläge und Mädden prompt beiorgt. inte 
Haushälterinnen immer an Sand. Xel. KTorth ei, 


‚beit, eines das fochen fann, guter Lohn. 


gutes 


Mädchen für Hausarbeit. 5738 MWents , 


 eibendpoft, Chicago, Mittwe 


— —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 
— — — — — — — 


Hausarbelt. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 


beit. Gutes Heim und guter Kohn. 1068 Mil» 


maufee Ave. 


Verlangt: Frau zum Wafcen. Etetiner Plab. 
293 35. Str., Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für aewöhnlihe Hmusar« 
beit. $4 dro Woche. Newman, 2940 Wentiwortd 
Ave. 

P-Yanat: Mädchen orer Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2392 N. Noben Eir. mdo 

Verlangt: Buſineß Lunchlöchin. 
97 Michigan Straße. 


97 Michigan Str. 
Berlangt: Geihirrmwajcerin. N 
Perlangt: 2 Hansmädden für Highland, Kleine 

amerifaniiche Familie, engliich nicht nötbig, Köchin: 

nen, Küchen zu. 2. Mädchen. 122 La Salle Str. 3. 5. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 

297 Narrabee Str. 


Berlangt: Frau zum Waſchen, Ligeln und Haus: 
reinmacen. zyünf Tage die Woche, 2101 W. Con: 
ereß Str., 1. Flat. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei, guter Yohn, G=gimmersiylat, — 
542) PBrairie Upe., 1. lat. midoft 
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Verlangt? Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Elybourn Ave, Store. 

Verlangt: Gin reinliches, zuverläfliges Mädchen 
zum Tijhaufwarten in_fleinem Neitaurant, großer 
Xohn. 1251 %. Glarf Str. 

Verlangt: Mädchen oder anftändige rau, die gut 
tochen fanıı, und junges zweites Madden, 1461 
Wrightwood Ave., nahe Clark Etr. mid) 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant. 5623 Lincalı 


Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Schneider, 566 Lincoln pe, 


Verlangt: Mädchen, 85.00; Heine Familie. 372 
Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, für Reflau: 
rant. 110 Elybourn Xbe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
109 Home Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 
Heim und Lohn, Mrs, Greenberg, 817 N. Oakley 
Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
keine Wäſche. Millinery Store, 1582 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie, guter Lohn. 1030 Milwautee Ave. 





Verlangt: Junges, Mädchen im Diningroom zu 
helfen. 1019 Milwautkee Ave. 
Verlangt: Gutes ſtetiges Mädchen 
Hausarbeit, gutes Heim. 644 Lincoln 
Milwaukee Ave. 


für leichte 
Str., nahe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 508 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
153 Mil: 
waufee Ave., Ede Chicago Ave., Saloon. 
Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 272 €. North Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäjche. Saloon. 1807 N. Halited Str. 

Verlangt: Haushälterin ohne Kinder, Tatholiiche 
dorgezogen, auf einer Farm nahe Hammond, And, 
zwei Kinder. Bitte um YUngabe des Wlters und 
des verlangten Yohnes. Martin Hilger, Hanımond, 
ud, R. . 1 mido 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
II Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in Fa— 
milie. 704 E. 46. Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen 
Heim. 4236 


allgemeine Hausarbeit, 
Aven, 3. Flat. 


für 
Vincennes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1910 Milwaukee Ave., Store. 


Verlangt: 
kleines Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß qut tochen und engliſch ſprechen lönnen, Lohn 
— * Wrightwood Ave., Nordende vom Lincoln 
Bart, 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in der Familie. 4627 Yangley Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit, Deutiche 
Woche. 6125 Ada Str. 


m 


oder Frau 
oder Ungarin. 


für allgemeine 
$1.50 pro 


QVerlangt: Weltere Dame, bei der Hausarbeit zu 
heiten. 1332 Humboldt Blvd., Yoga Sanare. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
Päderei. 184 E. North oe. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 


Verlangt: ne Maus 
321 ©. Halited Str. 


auter Yobhn, gutes Hein, 


Köchinnen, zweite Mädchen, 109 für 
3123 Halited Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
982 N. Halſted Str. 


Verlangt: 


Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, rs, 


v MM. Selig, 1821 Melroje Str. mido 
_Verlangt: Frau leine Wäſche. 2 
Tage. 567 Er 43. mido 


zum Kochen, 
Str. 
Verlangt:_ Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
2 Tage. 76.8. Str. mido 
Fin gutes Mädchen für 
Hausarbeit: muß aut focden fünnen; braucht 
zu mwajchen: Leine Familie. Gl Eaſt 48. 
nabe Grand Boul. 


allgemeine 
nicht 
Str., 
midofr 


Verlangt: 


Verlangt:  Grfahrenes Mädcen. für Hausarbeit, 
das Fochen tanı: Kleine yamilie: Zimmermädchen 
und Mafchfrau gebalten. 5477 Ellis ve. 


aligemeine Hausarbeit: 
Morris, 47606 
mido 


Mädchen 
erwachſenen 
Ade., 3 


für 
Perſonen. 
Flat. 


Verlangt: 
bei drei 
Champlain 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; quter Lohn. 
4428 Vincennes Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, das alle Haus 
arbeiten verſteht. 4231 Prairie Ave. midofr 
für Hausarbeit. Vorzuſpre— 
Flat. mido 


Ferlanagt: Mädchen fi 
ben Abends: 5728 Indiana WUve., 2. 


deutihes Mädchen für allgemeine 
zwiihen 5 md O0 Uhr 


Verlangt: Fin 
Hausarbeit. Nachzufragen 
Abends. 271 Dafley Boul, 

Verlangt: Mädchen Fir Sausarbeit und Bäder: 
laden: muß engliih jpreden, 5733 Wibland Ave, 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche: 86.00; Feine Familie: 
Empfehlungen. 3785 Maple Str., SHinsdale, N. 

mido 

Verlangt: Gutes, zuperläfliges Mädden, in Elei- 
ner Famtlie zu arbeiten: leiöte Arbeit und quter 
Kohn. 845 Kenilworth Ave., nahe Aſhland Boul., 
Rogers WPark. 


Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
M. N. Sturm, 16027 Grace Str. 


Verlangt: 
Lohn 86. 

Verlangt: Frau als Haus hälterin für iung ver⸗ 
heirathet:3 Paar ohne Kinder. Mes. E. Blauk, 
253 Cortland Str. 


Mädchen fir allgemeine 
5156 Wabaib Ave. 
Verlangt: _Tichtiaes 
Sausarbeit. Guter Yohn. 


Verlangt: Friahrenes 
Hausarbeit. 2. Lewis, 
Mädchen für allgemeine 
4828 Champlain Ave. 
midofria 
Verlangt: 
Nofepb Nieranper, 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 

41 Hazel Ave., Buena Vark. 

Verlangt: Mädchen, auf kleines Kind acht zu 
und bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 
Morris, 316 Biſſell Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß ſelbſtſtändig den Haushalt führen. 5960 Dear- 
born Ave., nahe North Ave. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehrliches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie. Bitte vorzuſprechen. 
2% Pladbawf Sitr.,. unten. 

Geſuͤcht: Gutes, williges dertſches Mädchen ſucht 
irgendwelche Stelle. 52 Vine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläße für 
Mittwoch und Donnerſtaa. Vorzuſprechen: 481 
Larrabee Str.. Front. 


Sefucht: Dentihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine _Sausarbeit. 16 Mlasla Etr., nabe 
Larrabee Str. binten. 


Gefut:- Mädchen fucht Stelle für allaemeine 
Hausarbeit, nit unter $5.50. Bitte perfönlich 
voraufprechen. 4832 Biſbop Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
3 Auſtin Ave. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen, gleichfalls bügeln. Schmis, 424 Xarrabee 
Str., hinten. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Wale und Rein: 
madpläte. 1455 Mohanf Eitr. 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen fucht einen Pla 
ür Beusarbet oder in-der Kliche, jpricht englifc. 
10 Bladyamt Str., unten. 


Mädchen fuht Stelle als Kinder: 


det: Halfted Str. 


Aunges 
mädchen. 6 5 
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Geſucht: e Frau ſucht Stelle 
———— — Weſt 13. Str 


Geſucht: Junge deutſche Frou 
7 65 4 Uhe Rachn. 2 Mohaw⸗ 


bon 11bis 4 


fuct. Arbeit vom 
Str { 


Stellungen fudhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik 1' Gent das... Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Näharbeit in's Saus 
au nebmen. 456 Elbbourn Abe.. Geitentbüre. 


are: Beukas EräRgen Na jet, Mi 
] ausarbeit. a Str.— 
Bitte perlönlih borzufpreden. 


„Geiuht: Runge Frau wünſcht Wäſche in's 
Paus au nebmen. 181 Dabton Etr. 


Geſucht: Junges Mädchen fucht Ctelle für 
leihte Hausarbeit. 82 Menominee Str. 


Gefucht: Guter Buifineklund-Koh fucht fteti« 
ge <tellinna. Kann au Bartenden. Hat aute 
Empfebiunaen. Adr.: ®., 810 Ubendpoit. 


erbiseninieniäganeee>reuhekmerhisiengre Sissi enter Sirenen 

Gefuht: Zwei Mädchen ſuchen tagsüber Beſchäfti— 
gung; feine Sonntagsarbeit. Mik Miller, 592 27. 
Etr., binten. 


Geſucht: Atlteres. Mädchen, gute Köchin, nidt 
large im Lande, wimicht Stelle in Meiner Familie 
oder bei älterem Ehepaar. Bitte, vorzuſprechen: 
RO N. Clark Str. 1. Flat. mido 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
zweites Wädchen in deutſcher Familie. Vorzuſpre— 
chen bei Friedrich Lewke, 101 Moffat Str. 


Geiuht: Teutihes, Mäpdden juht Stelle für 
Hausarbeit. Litte vorzuiprehen. 369 W. Erie 
Str, 1. frlat,. hinten. 

Sefuht: Lunhlöhin juht Stelle. 25 W. Chicago 
Ade., Flat 5, midofria 


Sucht: Fine Fran jncht Pläke um twajchen und 
reinmahen. 360 Danton Str., Bajenent. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Haus— 
arbeit oder als zweites Mädchen, nicht unter 84. — 
Selbſt vor zuſprechen. 1298 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, eines 16, das au⸗ 
dere 18 Jahre, ſuchen Stelle für Hausarbeit. Nur in 
Privathaus. 1239 N. Aihland Ade., vorne oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit, nicht unter 833. 77 High Str. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 124 E. Fullerton Ave, Selb 
borzuiprechen. 


juht Etelle für 


Deutihes Mädchen 
44 Sedawid Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Platz in 
kleiner Familie. 2041 N. Marjhfield Ave. 
Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin bei altem Mann. 3466 Wabanſia Ave. 
De Se 

Gejucht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 243 Vine Str., hinten. 

Verlangt: Mäiche ins Haus. 11 Burling EStr., 
unten. 

Sejucht: Nunges Mädchen fucht Stelle Mind auf: 
zuworten und bei der Wrbeit behilflich zu jein in 
anftändiger Familie. 410 Grand Ave, 1. flar, 
hinten, 

Sefucht: Tentihe Frau fucht Stelle_ zum Haus— 
reinigen. Nur-balbe Tage. 412 YaSalle Straße, 
hinten, unten. 


Sefucht: Waih- und Bügelplätze und Hausreini— 
gungsarbeit. Wis. Baht, 3310 Butler Str. mido 

Sefucht: Deutihe Fran ſucht Wafchpläge, will 
guch SHausreinigung thin. BL Butler Straße. 
Mrs. Ecanal. 





Sejuht: Nunge deutiche Frau fucht Arbeit in Sa- 
loon vder Reſtauraut. Bitte perſonlich vorzuſpre— 
chen. 9 Corcord Place, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit oder 
Waichpläße. 359 Larrabee S hinten, unten. 


Str., 
Sejucht: Deutiche Fran juht Waich: und Rein: 
mache-Plätße. Klein, 942 George Str. 


Geſucht: Ziver deutihe Mätchen juhen Stelle in 
Reſtaurant, Geſchirr zu waſchen. 744 N. Pau— 
lina Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle- für 
beichte Hausarbeit; keine Kinder. 1140 Weſt 21. Pl. 
Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, Bitte, perfönlich vor— 
zuiprehen. 719 Weit 21. Str. 

Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus- 
oder Kücenarbeit. Witte, periönlih vorzuiprechen. 
647 Union Str., Ede 18. Str. 


Geſucht: Schneiderin wünscht Arbeit in3 Haus.— 
287 Yincoln Ave. 


Gejucht: Wittwe im mittleren Jahren, mit Kind, 
t Jahre alt, ſucht Stelle als Haushälterin, gute 
Köchin, kann auch nähen. Adr.: T. 448, Abendpoſt. 

mido 


wünſcht 
Empfehlungen. 


Perfekte Kleidermacherin 
x1.75 den Tag; beſte 
802, Abendpoſt. 


mehr Kunden; 
Adr.: P. 
Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder im Reſtauraut. Bitte, ſelbſt vor— 
zuſprechen. 225 Weſt Ohio Str. 
Geſucht; Deutſches, fleißiges, ehrliches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen 141 Bur— 
ling Etraße. dimido 


deutſche Frau, wünſcht Stelle 
Bitte vorzuſprechen bei Frau 


Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche Re— 
ſtaurantiöchin ſucht Stellung. Theiſe, 112 Hiah 
Straße. dimt 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schriftliche Arbeiten in deutſch und engliſch, Ueber— 
ſeßzüngen, Vollmachten, Beglaubigungen, prompt und 
zuverläſſie. Sartorius, Oeffentlicher Notar. 
173 Fiftd Ave. Abends und- Sonntags 39 Mobamt 
Str., nahe Genter Str. Apex 

Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waibington 
Etr., Jim. 206-7, jammelt Beweismaterial fir ge: 
ritliche Klagen. Diebftahbl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeitandsfälle unterjicht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

Echte dentiche Frilsichuhbe und MWantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig AU. Zimmermann, 


Maihinenichlojierei. Nühmajhinenreparaturen al: 
fer Art, Ginrichtung scheftriicher Sloden. 474 Cly: 
bourn Avenue. 3100 1wx 


Tapezieren und Painten gut und billiga. Zimmer 
8.00 und aufwärts. Adr. S. 807 Abendpoſt. dmi 


——r rF — — —— — —ñ — — — — 
(san EIERN LE ER Een Rene nn 
Saddeder un. 1. w. 

(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Becer's Asphaltum, Ready Roofing Go,, 
1510-12 Milwautee Ae. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte bes PBreijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direct von 
unjerer fabrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Edreibt um nähere Auss 
tunft und Rrranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1898. 241x° 


At Euer Tab beihädigt? Ahr fünnt ein beiferes 
und billigeres Dad befommen, al® Schinveln oder 
Grapel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Ealle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telepbon: Dard3 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. lims* 


— — — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


kein Bas 
Gtablirt 
Spezielle 
Mile 
E:evend & Ev.. 1 Ranvdolph EStr., erfler 
gs: Telenbon: Main 309. Haupt = Diftce: 
afdington, D. € Mmaimifriow® 


Vatente—Shüsgt Eure Ideen; 
tent, feine Gebühren. Koniultation frei, 
1804.  Sprechftunden: 8:30 bi8 4:30. 
Eprehftunren für Kırtultatien arrangirt. 
2. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dir Weiß u. Frau, Oeſtrreich-Ungarn, hei⸗ 
fen verjchied. Frauen: u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entdindungen an, in u. außer dem Sauje bei mäßt: 
gen Preiien. 912 Milwaukee Ude. Tel, Monroe 04, 
Rag,im& 


Sesamme frau Neraler, 546 Maibington Bipp,, 
Pudabeiter Univerjität geprüft. In Budapefter Klis 
nit Cher-Madame geweien. Gemwilienh. Behandlung. 

SagimX 


— — — —— ——— — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —ñ — e G — — r ú — —e— — — 


—Geld an verietgen— 


auf Gure Mötel. Pianos, Vierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 
Wir deilen, * —— in — Beſtn. 
enn "Ahr Ge traut, - jo fommt gu ung, 
W billigen Bein —— as 
Wenn Ikbr nicht vorſprechen lönnt t dieſen 
„Blank“ aus, jchidt ihn nach meiner Office und 8 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles Zojtenfrei 
mit Euch beſprechen. 
ee ee ee erg 
Gemünjdte Summe $ 
Auf Sicherheit von... 2 
Wann vorzuſprechen ........... 
French 
95 Dearborn Gtrake,. Bimmer 
Telepbon 5059 Central. a*2 


—— — — — — — — —— — — 
vatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
Ba au den futioken Raten und Iethtehm 
Zahlungen in der Stadt. * etablirt und Ders 
antwortlih. Mes wird in meiner Dffice efers 
tigt. Bitte, Inreht vor oder fhreibt an mi 

Sitte 6. Boclder, 70 La Galle Gtr., Bimmer 9, 
öffentlicher -Rotar, Xeleppon: Main 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 3 GentS das ort.) 


Brillen,. U läfet. —Unterfodung frei. —Rünfs 
h lirt : 
ze Tat, | 8 anafie I 


dimi 


148 Elybourn Ape., nahe Yarrabee Str. Aag, Im 


qh, den 4. September 1907. 


Möbel, Hausgeräte u. .. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee ne a dien 
Aleranders3 Furniture&ßarper 6% 
R 2010-2012 Wabajh Ave. 


875,000 Verkauf von _"” 
Neuen und wenig gaebraudhten Möbeln. 
Müfjen zu irgend einem Preis losgefchlagen werden. 


Das Lager beiteht aus — 


Sorte 


Hoch feiner umd mittlerer 
Urt 


Haushbalt:-Möbeln jeder 


$1.25 aufm. 
1.08 aufıw. 
‚u auto 


350 Gilen: und Mefiingsßettitellen 
80 Rugs aller Art, 9x1. 
50 G. T. Matragen ! 
„7 Springs 1.25 aufw. 
800 Dreiiers ..... Be RE re 5.00) aufm. 
285  Chiffonierd- sucncseuanstercsnunceer+ 3.49 Aufiß. 
425 3:Stüde und 5:Stüde Barlor Snits. 9.00 aufiw. 
175, Kommoden 1.50 auf. 
450 Küchentifche ‚AM auf. 
730 Schantelitithle 7T5 auiw. 
325 Küchenftühle .25 auf. 
20 Kouches 1.75 aufw. 
80 Kiſſen B aufw. 
700 Stühle mit Rohrſitz .>0 aufn. 
Beige und Rochöfen.....ucnessursnsnnase 8.00 au 
ichene AuszietsTiiche, China Eloſets, Side— 
boards, Mor Stühle, Spigen:Gardinen, Gaiolin: 
Cefen. 6 sisichränfe, DTapenport, Dinner 
Sets, FilzMotragen, Kohöfen und Stabl Ranges, 
jo bezahlt es jich 
Verkauf beizwvohnen. 


Wenn Ihr Möbel brancht 
die em 


Baar 
möbel, 
Möbel, 
Möbel, 
Möbel, 


Möhel, 


oder Kredit. 
Zahlungen 
Zahlungen 
Zahlungen 
gahlungen 
Zahlungen 
Zahlungen 


15 wert 
$25 werth 
&5 iwerth 
810) werth 
3150 werth 
8300 wert) Möbel, 
3 beiten. — 

es Aunſchreibe Konto 


der 


—Unier Rredit-Spitem ift ei 
Keine Scherereien Nur ein einfad 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen obne 
Firma-Namen ab. 

Keine Zahlungen Falle 
wenn hs auker Arbeit feid. 


im von Krankheit oder 


Ulerander Furnriture 
& Carpet Co, 
Ma 


II Wapbaih Ade. 
4diepX* 

Zu verkaufen: Sopha. Davenbort-Bett, Bücher⸗ 

ſchrank und Rugs. 598 Sbeffield Ave. 

und Gas-Nanac, au 

92T NR. Halted Str. 


Möbel 
neu. 


Zu derfaufen: 
Teppiche, beinabe 
oben. * 

Bu verlaufen: Hocituhl‘ mit: Rädern 
Sutter. aufammenlenbare- Kinder-Go-Eart. 
N. Hobne de. 

Zu verfaufen: Wenig gebrauchter Parlor-Ofen, 
„Aewel‘-Markle, 6616 Yoomis Str. mido 


Baby 
488 





— — — — — 


Zu verkaufen: 
fen. 97 Evergreen Ave. 


Suter Kocoten billig zu verfau: 
ag30,1 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dasz Wort.) 


805 faufen KIM Upright Piano.  monatiih. — 
629 Larrabee Str. dep, imX 


895 taufen ſchönes MWprigbt Piano, & monatlıcdh. 
A Groß, 5 Well Str., nahe North Ave. 
3ſp, 1w 
Starchk's ſpezieller Piano-Verkauf dieſe Woche, 
um Platz zu gewinnen. Keine Anzablung und 8— 
$5 den Monat. Steinwey 812 Knabe 3145, Kim: 
ball 565. und andere. 
PB... Stard Piano Co. 204-20 Wabaſh Ave. 
1ip*X 





Privatfamilie muß wegen plötzlicher Abreiſe 3400 
Upright Piano für *70 verſchleudern, autes Fabri— 
tat. 339 Lincoln Ave., nahe Halſted und Fullerton. 

Wag?ıv 


Tferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 3 junge ebte Dahsbunde. 207 
Orchard Str. mdo 

Zu derfaufen: PBillin,_Vierd ımd Grocery-Ab— 
lieferungswagen, billig. 30 W. Madilon tr. 

Zu verfaufen: Vierd 80, zwei 
billig. 2616 Qutler Str, 


Laundry-Wagen, 


Zu verlaufen: 20 Pferde und, Stuten, immer an 
Hand; wiegen von 1000 bis 1400 Pfund. Sowie 
Nferdegefhirr und Wagen. agd, Im 

—— 1429 Milmwaufee Avenue. — 


Zu verfaujen: Pferd und Milchiwagen. 1810 Gortez 
Straße. ljpim& 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
SrivingePierde und jolhe für irgend ein Gefchäft, 
aud Fyarm:Stuten, bon $35 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Wilwaulee Abe. 

2aodın® 


TE Na ET Rn nn er a — — — 


Kaufs+ und Berlaufs-Angevote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Ente Laden-Einrichtungen 


Kauft bei 
Julius Bender, 
250-232 4023 Welt Mudifon - Ste; 
u Gde Peoria Str. 
Hier Fönnt Ihr etwa Ir am Dollar an allen 
Euren Store Firtures eriparen. 
‚Nene und gebraudte 
Preife Die .abojlut niedrigiten in Chicago 
\ Zufricdengeit garantirt. 

Bejuht unsere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
230—232— 234—230— 233 Welt Madifon Str. 
Telephon: Vonroe 1712. Julius Bender. 
Baars oder leihte Zahlungen. 

10auo,£* 


— Fred Bender, etablirt III— 

. Wabaih Ave. und 14. Straße. i 
Laden:Cinrihtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garren, Gonfectionery, Millinern, Drygc2d3, Neftaus 
tationen etc. Größtes Geihäft Ddieler Art in 
Ameritz: billigfte Preife in Chicago für baar oder 
Abjchlagszahlungen. Zelepyon: Galumet 1924. E 

Hiamtiamstli 


Zu verfaufen: Vladjimith- Werkzeuge, billig; Werk: 
ftätte fann au billig gaenmietbet werden; gut für 
Anfänger, SHHT Meit Chicago Xpe. 

Zu verkaufen: Doktor-Stuhl. John Karl, 1142 
N. Halited Str., 3. flat. midoſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Feines Lager 
von General Merchandiſe. Firtures, 2 Wagen, 
Schlitten, I Buggy. Stadt-Grundeigenthum vorge⸗ 


zeeen. Adr.: P. 800. Abendpoſt. midoft 


Zu verkauſen: Feine 
3 — 22. Str. 


neue YButcher-Einrichtung. 
Rag,imXt 
— nn 


Unterricht. 
(Anzeigen nnter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fnalijcher Umterriht für Herren und Damen in 
Heinen Wbtheilungen und Einzelunterricht. Hono— 
rare billieit zablbar wann und wie br felber 
wollt. KRoftenfreier Wrobeunterricht für Nedermann. 
Mir garantiren die Erlernung Des ngliichen in 
Mort und Schrift im vollitändigen KRurjus in für: 
zeiter YJeit und die Fähigkeit, fich allgemein zu ver- 
ftändigen, ichon in vier Moden, oder zablen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Widerfprud und 
obne jeden Abzug zurüd. leberzeugt Fuh bon der 
Solidität und mmübertroffenen Yebrmethbode unje: 
rer Schulen. Mir zablen fofort H00 für jeden 
Nachweis, daß unfere Yebrmetbode übertroffen wer 
den fanı! Falls Ihr wegen Unkenntniß des Eng: 
ltiihen arbeitslo® oder muzufrieden jeid, kommt zu 
uns: Wir garantiren Fu jofortige koftenfreie Un» 
terftügung nach beiten Kräften, und Ahr braudt 
feinen Gent für lluterricht zu bezahlen, bi3 Ahr in 
dauernder lohnender Arbeit feid. Echulgcbäude für 
die Nordfeite: 164-166 Dit Nortb Une, Ede N. 
Halited Str. (mabe Hokbabn): Skulgebäude für die 
Meftieite: 1235 Milwaukee Ave. inabe Hodhbahn), 
Ecke W. und Robey Str. liep,Im& 


North pe. 

Beiuhen Sie uns „nor“ Nbrer Enticheidung und 
Bermeiden Sie weitere Perlufte an Zeit und Geld! 
— Die DeutihrAmerifantihen Brivatichulen — 
Nabmwersiih „Aelteften“ u. Grfolgreiciten, in 
Ebicagd, gegründet 182. Wrof. Kohn Eiche, Dr. 
x. G. Cambridge, amerifanijche bebördfih geprüfte 
Lehrer d. engliichen, deutihen ı. franzöliihen Spra= 
de: auch Porbereitung zum Angernieur = Eramen. 
Schulgebäude: 373 Larrabecftr., „Dicht“ an Hochbabn: 
ftation, 6 SHäuier don der North Wpe. entfernt. 

mija 


Mit Nüdiicht,. daß gut geihulte Leute oft Gele— 
genheit fuchen jih al& Techniker für Maſchinenbau 
und ‚ Gleftuizität auszubilden, eröffnen Ingenieure 
Privat: end Mlaijen: Abend-Unterricht im Zentrum 
der Stadt zu mähigen Preiien. 9. €, erner, 
Ingneniene. . Anmeidungen an Robt. WU. Lachmann 
Aijiftent, A711 Beairie Ave. jomifa 


Epezielle_Ofierte für 10 Tage: Geihäfts- engli: 
fcher oder Shortbandsilnterriht: Tagihule: $40 oder 
$8 den Monat. Nahtihuie: $40 oder $4 den Monat, 
N Mittwoh. Freitag Abends. SHofimann'a 
Gollege. Das befte, praktiſchſte, zuverläfſigſte 
MW. Madiion Str, Ede Ogden Ave. 

Gründliher Piano-, FZither-, PViolin-, Guitarres 
und Mandolin-Unterricht wird ertheilt. Carl Rabn 
Mufic Academy, 765 Elybourn Abe. Ub iwx 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


..-Rihardv A. Rod... 
9 Wafbington Str., erfter Flur; deuticher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Spred: 
Hunden täglih von 9 bis 5:30. 
Nordieite Dffice: 
GO North Ave., Sübdoftede Larradee Str. Epreds 
unden täglich von 8 bi 9 Morgens und von 7 bis 
Abends. Sonntags von 10 bis 123 Borm. 
2 Uag⁊ 


Albert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Brozefle im allen Gerichtsböfen geführt. Ulle Rechtss 
seichäfte beftens beiorgt. Erbichaften ei 
ausgeftattetes Kolleltirungs- Dept. Aniprühe überall 
bur sch: Zöhne —— tollettirt. Abitrafte- eramis 
nirt. Empfehlungen. 134 Monroe ‚Str, Sim: 
mer 506. Wohnung: 497 Nord 43. Une. 6in® 


red. Blotke, deutjher. malt. 
TEE FRE 
x . n .. 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nabe R. * 


' 318 Weit Naudelpb Str. 


ſeite. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.l 
———— — —ñ —ñ —ñ 


82 n ſofort genommen, Kaffee-Store 
mit Dreh Abagen x Heute, Einrihtung, Eis⸗ 
ichränte, Heiyofen,. 3: Waagen, ein faucy Schreib» 
pult, große S mit elettr. Motor, » Borzel: 
lanwaaren und Stod, wert HN. Gute Nachbat⸗ 
ſchaft billige Meihbe. l Lartabee Str. 


u verfaufen: Billig, Trankheit3halber, gutzahlen: 
ve Deittateffengeihäft mit ‚Reftaurant, ausgezeich- 
net gehend, Straßheim & Co., 1376 N. Elarf‘ Str, 


11 Kannen Milch-Geſchäft mit 


Zu verlaufen: SBagen.. 644 W. 21. 


zwei Bierden und zwei 
Str. 
Se 
u »verfanfen: Delifatefien-Store, de, feine 
Aösseriaaft. ihöne Wohnung mit „Dabezimmer, 
Mietbe SI. Wodh. Cinnabme 32%. 294 Elybourn. 
i ä i fen bat, fein Wa- 
Mer eine gute Yäderei zu verlaufen bat, ‚ga: 
gen, und die eine Unterjuhung verträgt, adrefiire: 
Franciscan Fathers, 40 Sud Clark Sir. mido 
— —— —— 
2Delilateſſen⸗ 
4 Reſtaurants, 
294 Elybourn. 


Habe zum Verfanf 30 Saloons, 
10 Zigarrenitores, 4 Yafıy- Stores, 
6 Zoardinghäunfer. Fragt Morg. 9. 

Zur verlaufen: Delifateffen- und Bäderetitore. 
784 N. Halſted Str. 

U Abe SONST ee — 

Zu verfanfen: Guter Cchub-Sbop. Rachzufta⸗ 
gen: 744 Milwaulee Ave., Leder⸗Store. 


vertaufen: Fleiſchladen, S. #. 
Grocery, Sudſeite, einzige in 
Räderei, ganze Finrihtung, 820. 


Avt. Ede, 
drei Blocz 
R. Lint, 


Zu 
un: 
Kr: 


— 


—— — 
Zu verlaufen: Home Bäderei und Zelitateiien- 
Rordieite; voll ausgeftattet mit 2 or ' 
ujiv.; friihes Wwcarenlager, Meute sis 
Servieren von Bäderei Luuch; 
1279 N. Halfte Str. 


Store, 
Werkzeugen 

paſſend zum 
dinten. 


Zu verkaufen: Von einer 
Caudy-Store und Ice Cream-Parlor, 
ſeite. Vorzuſprechen von 12 bis 
1514 N. Troy Str., nabe Humboldt Boul. 


BT 
Grocery 


Wittwe, gutgehender 
2 Uhr Ran. 
mido 


etablirten 


fen, wenn Sofort genommen, 
faufen er Q großes 


und Meat Market; gute Firtures; groß 
Maarenlager; gute Lage für Deutſchen; niedrig 
Mietbe, muß vojitin jofort verkauft werden; Dies 
iſt ein großer Bargain. Unterſucht und ſprecht vor; 
35%. Franklin Str., oder beim Eigenthümer, 


Falius Vender, Wo Weſt Madiſon Str. 





Vargain, wenn jofort_ genommen, feiner Gonfecs 
tionery und „gigarren:Store, jowie Notions, Ice 
Cream und geitichriiten: hat Familie drei Jahre 
lang unterhalten; acht jet weiter weftlih. 269 
Noble Er. 
deutiche 


w verlaufen: Guter Meatmartet. billig, 
3 vd Fulton 


und polnische Nahbarichaft. Yu erfragen. 
Martet. 


Zu verfaufen: 6 oder 7 Kannen Mildhroute, ſehr 
bilie, arrangirt für einen Mann, feine Gelegen⸗ 
heit jür richtigen Mann. Nordſeite. Adrt.: X. V. 
13, Abendpoſt. 


— —— — — — 
Zu vertaufen: Gutgehender Barbierſhop altes Ge⸗ 
ſchaft und icheres Enlommen. Muß verlauft wer⸗ 
den wegen Veränderung. Zu erfragen 32y Lenier 
Strafe. 


Auspezeihnete Geichäftsgelegenbeit für tlüchtigen 
Auchbinder mit einigen hundert Dollars. Schreibt 
oder iprebt vor: ?. Flat, 26 Veah Ave, 3 Vlods 
fiidlih von Weit Nortb und Kedzie Are. 

In verfaufen: Grocern, Delitatefien, Candy und 
Tabot Store, 3 Zimmer, $I6 Mietbe, für HD. 
Gutes Lager, feine Konkurrenz, Finnabıne g15—$18. 
Kıanfneitsbalber. Wi N. Spaulding pe. 

Zr verkaufen: Meatmarfet und Grumdeigentbum 
in Gountrytown nabe Chicago. Anzufragen Abends 
bei & Wolter, 2194 N. Sopne Ave. mido 

in guter 
Gorner eines 

Strakenbabn. 


böhmiicher und 
Parts der 
Adr.: F. 

midoſa 


perfaufen: Saloon 
denticher Nabbarichaft. 
Südseite, Gudftation 
42], Abendpoft. 


Zu 


der 


Tepor. 


Zu verfaufen: Neftaurant, nabe bei Ilnion & 
60 


Macht große Geſchäfte. Habe andere Geſchäfte. 
Weſt Adams Str. 

Zu vertaufen: Eine gute Store-Bäcderei, billig. 
8200 woöchentlich. Adr.: PB. 800, Abendpoit. miſa 

Zu rerkaufen:? EClegante Ed-Grocery, Confectio— 
nery uſw.: Wehnzimmer; Miethe 368; geoenwaärti— 
ger Eigenthümer jeit 12 Nabren da: feines Waaren- 
laneg und fyirtures; Wiles vollitändig; Krankheit 
ori, zum sofortigen Werfauf: feine Agenten; 
dies ift eine jeltene Gelegenheit. 424 Weit 59. Str. 

Zu verfaufen: Peltgelegener Grocery: und Telita: 
teiienftore fir mur &345, theilwerie Anzahlung, lange 
etablirt, feine Konfurreny. großer Waarenporrath, 
feine Ginrichtung, billige Mietbe, 6 Ihöne Zimmer. 
Rachzufragen zwiichen 1 und 4 Ubr. 50 Upton 
Str, nabe Milwaufee Apr. dimi 
Groceryſtore zu verkaufen wegen Krankheit, billig. 
2037 Wentwortb Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerp-, Delikateſſen⸗ 
Päderei und Candy-Store. Verlaiie die Stadt. 33 
Howe Straße. mo—fr 
— — — — — — — — 0 o— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen "unter diefer Rubrit 2 Gents dns Wort.) 


mit etwas Kapital, für ein 
318 Welt Randolph Sir. 
2 E ee _—— — 

Wünſche Theilha mit 5100 baarem Geld und 
Dienftieiſtung. Dasſelbe Geſchäft machte 850,000 
letztes Jahr in lurzer Zeit. Keine Gelegenheit zum 
Verlieren. Adr.: P. 872, Abendpoft. 


Theilhaber verlangt, 
neues Unternehmen 


Dame oder Herr Theilbaber für beſten Kon— 
ſum ürtitel geſfucht: Eintgge 51000; beſte 
Kapitalsanlage. Adr.: F. 44 Abendpoſt. 

— — — — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woxre.) 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer an ſtille Leute. — 
118 Lincoln Ave. 


Zu dermietden: Barn. 154 Orcdard Str. 


Zu vermietden: 
Siock 13. CT. Pauer, 


$ belle Zimmer mit Bord, 3. 
1 Wells Str. mido 
Vermiethe tüchtigem Geſchäftsmann Haus mit 
Saloon: 10 Wohnzimmer, geeignet fur Boar ding⸗ 
haus; günſtige Bedingungen. 83. 50, 70 La Salle St. 

midofr 
Zu rermiethen: Altetablirter Bäckerei⸗- Laden, W 
Kabre etablırt in 1134 Milwaulee Ave, Nähere 
Ausfunft: 1199 Milmwaufce Wve. Maug,iiX 


Zu vermiethen: 6 heile Zimmer. 52 4. — 
i—fr 


— — — — — — — 
— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 

ein 

Rerlanot: 2 Herren in Board. 425 Larrabee 
Str. Vrivat. 

anſtäudige Herren gewünſcht für ſchönes, 


helles Zimmer, reine Betten, Privatfamilie. 
Starke, 213 W. Diverjen Ade., Store. 


Zwei 
großes, 
Mrs. A. 
Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Zimmer für 
einen oder ziver folide Seren, feine anderen Boar: 
ders. 437 N. Gampbeli Xpe., 3. Ylat. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer, Gas und 


⁊ 


Bad, bei alleinftehender Dame. 112 Bebder Str. 


Se 3.50 


Deutih-ungariihe Frau wünjht Boarders, 
ver Mode. HT NR. Ara Str., unten. 
En > Möblirtes Zimmer, Vrivatbans; 
balber Plod von Hohbahn: 
1. Flat. 


Yu vermietben: 
alle‘ Beyuemlichkeiten; _ 
ftation. 62 Roscoe Str., 

Zu wermiethen: Zimmer mit Voard. 315 Hudſon 
Ave. mife 
in Board genoms 
667 Sedgwid Str. 

mido 


werden 
Cloſet. 


iolide Arbeiter 
Bad, Telephon, 


Zwei 
men, 


Zwei ihön möblirte Zimmer an 
Stod reiht. 


vernrietoen: 


Zu 
TR. Clark Str., 2. 


Herrn. 
Zu vermietben: Schönes Zimmer für zwei Herren. 
’ 28, Vlace. dimi 


Zimmer; 
73 Grant 
Slaug, im 


Zu vermiethen: Zwei große möblirte 
feihte Haushaltung oder Belöftigung. 
Ploce. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 13 Wiscons 
fin Straße, nahe Lincoln Bart. 3lag Iw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aelteres ſolides Mädchen ſucht einfaches, ſauberes 
Schlafzimmer und Koſt bei deutſchen Leuten. Rord⸗ 
oder Nordweſtſeite. Adre: %. V. 72 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Meatmarket mit Einrichtung, 
fann auch Grtocery dabei kin Süpjeite vorgezogen. 
dr. M. DO. 61 Abeudpoft. ; 

Zwei junge Männer juchen* möblirtes Zimmer mit 
Koft bei anftändigen Yeuten, nicht weit von Halfted 
und 92. Str. Abdr.: F. 454, Abendpoft. 


Zu mietben gejuht: Arbeiter, 32 ZJabre, fucht 
einfaches: Zimmer mit deutiher Koft; wünicht gutes, 
ftetiges Heim bei alleinftehender Fran oder Familie 
—* Kinder; Rordfeite. Adr.: U. S., 37, UAbend⸗ 
pofl. 


Zu mietben gefuht: Ein Mann fuht Koft_und 
Zimmer, bei alleinftehender Frau auf-der We: 
Adr.: B. 807, Abendboſt. 


Zu mietben gejuht: Bier-Zimmer lat oder 
Cottage. Preisangabe. Braun, 138 14. —— 
mi 


‚Sebildeter base Deutiher (Iutheriih) wün ſcht 
Zimmer mit Yrübftüd und Abendbrot bei Privais 
familie oder alleinftehender Dame, nahe Fullerton 
und Lincoln Bark; fein Boardingbaus. ngaden 
bitte zu ebreifiren: .S. 874, AUbendpoft. 


d mietben gejuhbt: Cottage für Meine fyamifie 
auf der Nordjeite.- Adr.: 7. 503, Abenppokt. mido 


Zwei junge Männer jucdhen ein Schlafzimmer bei 
alleinitehender rau o Wittwe ohne Anhang. 
Norpieite Dorgezogen, Abr.:-2. X. 18 Wendel Str., 
Lniement. _ 


auf der Nord⸗. 


»(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
— — — — — —— — — — 
Norbieite. 

Dergaim Dargain Bargeim 
Zu vertaufen wegen-Gejhäftß- 


Ungelegenbeiten. 

Eigentbümer ınub. verfaufen wegen Geihäfts-An- 
gelegenbeit “das feinfte und neuefte Zsttöd, Stein: 
frontgebäude, mit 3-5 Zimmer:-MWobnungen, mo: 
dern in jeder Beziehung, Steintreppen etc., Xot it 
30 bei 15 Fus, in der feimiten Gegend in 
View und nur ein Blod von Rortbiweitern Hohbabn- 
ftation. Argend eine annchmbare Offerte wird af: 

jeptirt. Dies it eine jeltene Gelegenbeit. 
Auguft Torpe, 147 G. North Ave., alleiniger Agent. 
midofria 


Int 
Late 


Zu verkaufen: Schönes modernes Möd. Bridge: 
bäude an Xewis Str., nahe Garfield Ave, 35 
Auguit Torpe, 147 &. North Une. midoft 

‚Zu verlaufen: Siwerftödiges Pridhaus mit zwei 6 
Zimmer:Wobnungen, Bad und 
Str., nabe Genter, Preis $4H5W. 
Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


a3, an Dayton 


midofr 


* Zu verfaufen: Schöne Eottage, 6-Zimmer, moderne 
Ginrihtung, nabe Hodhbahn und Lincoln 
Gars, 2: KU) Yaar, 815 monatlich. Zwei⸗Flat 
Brid-Gebäude, 5 und 6=sgimmer Flats, SW; 
= Baar, der Reit wie Mierhe. William Zelostr 

ri 


Une. 


Eaſt PBelmont Ave, mia 
Bargain! Bargain! Bargain! 

Hochelegantes zweiſtöck. Frame-Gebäude mit Pal 
N Veranda, PBrid-Bajement, zemen 
tirter Husboden, Wafchküche, zwei 5-gimmer Woh 
nungen, mit aller neuen modernen Cinribtungen; 
großer Trodendoden, mit zivei eingerichteten Stuben; 
binten auf der Bauitelle außerdem eine 4agimmer 
Eottage und Pierdeitall; alle Sebäulichkeiten in fein 
ftem Yuftande; jährlich SCHW) Miethe bringend:; nahe 
Lincoln Ave. St. Alpbonfus-Kirhe;s Preis zweds 
Ihrellen Verkauf, da Eigenthümer die Stadt ver 
läßt, nur SA" 

—— Xrthur Jofetti, RO Eaft North Une. — 
midorr 


tonfenitert und 


Sehr billig! Dreiitöd. Brick-Gebaäude, Baſement; 
eine 6= und zwei 7Simmer Wohnungen, Badezim 
ner ujw.; nahe Center Str, Hohbahnftation; Preis 
nur HE. h 

—— Arthur Jofetti, O Eaft North Ave. — 


midofr 


ſiſo taufen zweiſtͤck. Framehaus (revaratur 
bedürftia). nebſt Bauſtelle und Pierdeftall: nabe 
Wilom Str. Hochbahnſtation: leichte Bedingunge 
Acrthur Joſetti, WCaſt North Ave. 
midofr 
Zu verkaufen: Billig, FramesHaus, zwei 4:Zim- 
mer Flats für zwei Familien; Hodne Une, mabe 
Rsocoe; 3220. Thies, 600 Southport Ape. 


Zu verfaufen: Billig, zweiſtöck. Frame-Haus 
Brid-Baſement. 4immer Flats; Albland, 
Wellington; Sö00; Miethe 32. 690 Southport Ave. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, zwei Blod zut 
Sheridan 8 Station, wegen PVerlajien Der Stadt 
1422 Cigood Etr. 


ahs 
nahe 


Ende 


Zu vertauſchen; 3 Lotten an Lincoln Ube., 
ongeſchäft. 


der Gar:Linie, für gutgehendes Salo 


Ardr.: S. 872, Abendnoft. 


Zu kaufen aejuht: Brid-Haus, zweiitöd 
mer Flats;: jüblih von Velmont Ade., ı 
Eenter Str.; Nordjeite Wor.: B. 91, 


6-3im 


rdl: 


Abendpoit 


Sr verlaufen: Cottages, Flats umd Lats auf leichte 
Sablungen, bequem zur Kavenswood Brand „i 
Road. G. €. Hield, 05 W. Irving Part Xiov. 

lipimX 
mn m — —— 
Norbweitfeite. 

Zu verfaufen: Cottage, 5 Zimmer, billia. U 

Kolb, 2603 Wapdeland Ape., Dunnina. 


Zu verfaufen: Neue 6-Bimmer moderne Cotte 
auf Stein: und Konkretsfgundamenten: Zeı 
Fußboden und =Seitenwege; Confoles, Chir 
jets ujw.: 300 Anzahlung, Reit $15 miona 
Auch Idltödk. 6egimmer Cottage, mit Bajcment, 
$:Zimmer Flat in Attic, Preis 750: Miethe Kr 
monatlih; KOO Anzablung, der Reit 5 den Monat 

Alle nahe Nortb Ave: und Grand Wve.-Cars 
und Hochbabn »Station. 

W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwaukee Ave. 
Zweig:Office: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave 

gep, ho 

Zu verkaufen: Zwei 6 Zimmer Flats, Baſement 
Brick und Cottage, nahe North und Hoyne Ave. 
*4700. Miethe 546. Adr.: F. 4600, Abendvoſt. 

Zu verfaufen: Geihäfts3-Lotten, $400. Leichte Bir 
dingungen. August Kruie, 1557 Jrping Park Blod 
nabe Milmaufee Avenue. Aplıvk 

21200 Taufen Haus und Lot an Claremont Ave., 
nahe North Ave., geeignet für Milchgeichäit: Yot 
allein iit fait das Geld mertb; nehme auch Nord 
ſeite Flat-Haus in Taufh und zahle Baar. Yu 
erfragen: 8. Wolterding, 501 et Nortb Ave 

Slaug— bien 

Zu kaufen geiuht: Zwei: oder dreisfylat Prid 
aebäude, in der Umgegend von North Ave. Chicago 
Ave. Aibland Ave, und Kedzie Ave. Adr.: S 
832. Abendpoſt. Slaug, Im 

Zu verfaufen: Billig, 8:Zimmer Cottage. 57 M 
Diverfch Avenue. Uplwx 


Weitfeite. — 

*200 Anzahlung, 85 monatlich, einihl. Zinien, 

faufen zweritöd. Brig Flat und mmer; ge— 

pflaſterte Straße; B00 Weſt Ontario Sar., nahe 

52. Avbe.⸗Station der Vake Str. Hochbahn; Preis 
51100; ein eutſchiedener Bargaln. 

White, 1001, 153 La Salle Str. 


8100 Anzahlung, FIO monatlih, kaufen 6immer 

Brich Cottage, 141 NR. Springfield Ave., nahe Gar 

field Park; Asphalt Straße, Zement Wege uſw. 
White, 1001, 153 Sa Sale S 

| 4iep, ImX 


Farmländereien. 

Zu vertaufen: 40 UAder gutes Yand, Hau: 
Majhineric, Werde, Kub, Hühner, Wagen, 
Chicago. Ploher, 35 Weit Divifion Str. 

Zu verfaufen: 20 Weres Farm, Obft: oder Ge 
flügel:Yand in Samper, Mich. Preis 8000. Nach 
jufragen ZI N. GClart Str., 1. Flat. midofrra 


Stal. 


rabe 


verkaufen: 2M Acder Farm in Zentral-Wi— 
konſin, alles Lehmboden, 120 Acker unter Pflug— 
Keit Holz und Weideland, ein gutes T Zimmers 
Haus, Steinbafement, großer Stall, Steinbafement, 
neue Windmühle, alle Maichinerie, zwei 
Wagen, ein 2-jigiges Buggy, 3 Vierde, 1 Füllen, 
6 Kübe, 5 Kälber, 11 Schweine, Hübner und Turs 
tens, die ganze Ernte von diefem Jahr. Verkaufe fit 
€12,000 oder vertaufche für gute Chicagoer verbei 
jerteg Grundeigentbum, E. Willougbby, 1375 Yin: 
coln Ave. 


gu 


für Vieh 


Billig aber gut. Farmland und Yarmen in Buz 
lasti County, 147 Meilen ſüdweſtlich von St. 
Louis, von $iO der Ucre aufwärts. Schreibt um 
freie Lifte, Ddeutih oder engliihd. Fred. Krepy, 
Groder, Mifjouri. Wlilfonmim 

Zu verfaufen oder bertaujhen: 80 Wcres fyarım, 
mit neuen &sZimmer Haus und neuen Stallungen, 
qutes Yand, über die Hälfte urbar, 12 Meilen ven 
Mustegon, 6 bi3 7 Meilen von Ravenna, Mid. 
Moorland Station, 2; Meilen. Zu erfunden bei 
F. U. PBruecll, Ede Throop- und 16. Str. NW. 
Adrefie des Eigenthümers, Yohn Lenk, Ravenna, 
Mid, R. Nr. 2, Bor 8. fv1,4,3 

Zu verfaufen: 40 cr Farm mit Stod und 
Ernte, 2200, Hälfte baar. Grand Haven, Mic. 
Rohn PBioeder, Eigenthümer, Grand Haven, Mic. 

ſami 

Arbeiter aufgepaßt! Hört auf für Andere zu ar— 
beiten, arbeitet für Euch ſelber: kauft eine Farm 
im nördlichen Wiskonſin, wo genug Holz vorhänden 
iſt, das mehr als für das Land und dasſelbe zu 
tiären bezahlt. E. H. Bauch W8 E. North Abenne 
Offen von 7 Uhr Abends bis 9:30. Magimt 

Zu verfaufen: Zurüd don Xeras mit Lifte vonfyar: 
men, Obits und Waldländereien. Bedingungen nad 
Belieben von SHeimftättefuhern und Geldanlenern, 
eute Gelegenheit. Y._B. Ball, 57° South Water 
Str., Chicago, Ill. Zel.: Eentral 2837. 1800 Imx 


u verlaufen: 20 Ucres Obft:, Hübner» und Ge: 
müfeland nabe Higgins Lake, Mihigan, 2240; P 
Anzahlung und 80 den Monat, Feine Zinfen. -- 
Spredt vor oder jhidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutiher Sprade. D. I. Wille & Eo., Eigentsü- 
mer, M La Ealle Straße. Rinzm 


Berſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Vier-Zimmer Cottage 
alt ſein. Braun, 18 14. Place. mid 


faun 
of 


tig 


Yinanzielles. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort. 


Privatmann möchte gerne $1000 ausborgen auf 3 
Sabre, mit 6 Prozent Zinjen, auf. erfte Hypothel. 
Int auch iwillens, zu Faufen, Adr.: B. 880 Abend: 
poft. dimido 


u verkaufen: Grundeigenthums-Oydotheken, für 
500, $1000, 81500, 32000, zu 6 ®Bro3. Zinfen; drei 
oder fünf Jahre, Arthur CE. Jmig, 3647 8. € 
EH:cago Laipn. Blaug,* 


Zu verfaufen: 6% cerfte Mortgage, 1800. Kom: 
million an Brofers. MiRair, 1001, 153 LaSalte 
Str. Hag,imx 


5% Gelder zu verleihen auf bebautes Ghicaa 
Grundeigenthum oder für Neubauten. Sronse = 
dienung. Peter Yan Bliffingen, 172 DR Baihingten 
Etr., Südoftede Fiftd Anenue. Map*t 


ohn PB. Foerfer & En. 145 La Sale Etr.. 
2 Geld auf bebautes Chicagoer Grauen: 


thum * —— —— 

Wir offeriren Sppothelen 
er Sul 
iu 


—A 
Grundei — 
instuh gentfum und anm 


Gresnebaum Gong, 
verleihen Geld au 
Peigere Erte Morigages Im he 

ichere e Mortgage ch 
auf bebaufe? Chicago gundeigenthum am —— 
Ror doſtecke Elart und Randalph Sitehe int 


G. 9. Banling, 13° Sa Sale Er. — EM 


ppotbef: u berfaufen, 
niebrigfen Sinsfub. Telefon Maik 200 Pater 


— — ——— ww nenn 


uni pr alien m 
Giant und Ranbeip Eu. 





EIVERSON&CO, 


(000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains für Donnerlag ! 


Baummwollitoffe. 


Berbbreiter Gambric Muslin, 
die 123 Qualität, Yard 
Klein farrirte weiße Stoffe, 
werth 15e, Yard 
Hellfarbige Percales, geſtreift und kar— 
rirt, ferner hübſch geblümt, 6 ec 
werth 15c, Yard I, 
Gefäumte weiße 
werth 75c, für 
Schwere gebleichte hohlgeiäumte 
Handtücher, 15 Größe, für 
Ungebleichte türfijche Waid- 
lappen, 3ce Sorte für 
9-4 leinene Tiſchtücher, — 
gebleicht, werth 75c, für..... 


Weiße befranfte Servietten, vth. 


49€ 
3e 


Partie fancy Outing Flanell in ge— 
ſtreift und karrirt, werth 12 


Baſement. 
Nr. 8 ſchwere blecherne Waſch— 
keſſel, zu 3 
Nr. 2 fchwere galvanijirte eis 


ferne Waſchzuber für 39 


50 Fuß baumtollene geflochtene 7e 


Wäſcheleine für 
3 Quart ſchwere blecherne Ei— 6c 
ERBE DEE AN nn neecan 
4 Ouart grau emaillirte tiefe 10 
Eaucepfannen zu € 
12 Quart grau emaillirte tiefe 21 
Geſchirrwaſchſchüſſeln zu c 
Weiße Porzellan Suppen- oder 5e 
Dinnerteller, Taſſen u. Untertaſſen, @ 
Jelly⸗ oder Jam-Bowlen, hoher Fuß, 
ſchön polirt, imitirtes geſchliffenes * 
Glas, per Stück 
Fancy Trinkgläſer, 8 — 
zur Auswahl, per Stitd 0 It 
„Sun Rifer Stüde-S 
Pfund für 
„Armours Family S 
ziel, 5 Stüde a; 
Santa Claus 


Kleider und Ansitattungswaaren 


Shulanzüge für Knaben, 2:Stüd dop= 
pelbrüftige, Größen 7 bis 16 Jahre, als 
les neue Herbftmufter, darunter jchlicht 
Ihwarze und blaue, volle $2 
werth, Donnerftag zu 

Partie Mufteranzüge fürfinaben, Nor: 
folt Facon, 2 bis 7 Schre, werth bis 
250 — Donnerſtag die Aus: 
wahl zu 

Kleine Nartie von Murfteranzügen für 


Männer, verjchiedene Facons, 3 98 
+ 


werth bi3 zu $10, Auswahl.. 
Kanmmgarn = Beinkleidver für Männer, 


farrirt und geſtreift, alle Grö⸗ 
3Ic 


Ben, volle $2 werth, zu 
19e 


Die T5c Qualität blaue Ueber- 
hojen mit Bib zu 
35: Schulblujen für Knaben, 
helfe oder dunkle Mufter, Ausw., 
Partie Mujfterhemden „für Männer, 
alle Sorten und Facons, 
bis zu 18 — Auswahl 
Gummifragen für Stnaben, 
ipeziell 


Unterzeug. 


Wir räumen mit dem Sommer-Un: 
terzeug für Männer für wenig Geld — 
die 3dc Sorte herabgejeßt * 150; 
die 50c und 7 
abgejegt au 

— — 

Beinkleider für 
geſetzt auf 


ee 


Extra Qualität baummoll. Strümpfe 
für Mädchen und Knaben, Di 
15c-Sorte, herabgejeßt auf 

Schlidyt fchwarze und-fanchy farbige 


Damenftrüimpfe,die 15c und pi 
Eorten herabgejett auf.. : 10€ 


Sursinnaren. 


Donnerftag bringen wir zum Per:fauf 
1000 Dugend 200:Yard-Spulen Maidhi: 
nenziwirn in jchiwarz und weiß 19€ 
zu, per Dupend 

(Nur 2 Dutend an einen Kunden.) 


Speziell! 
Donnerftag morgen bringen wir zum Verkauf 4500 Stüde Stroh-Matten, 
Mufterftüde, eine elegante Partie von feinen Dualitäten und jhönen Mu: 
ftern = fie jind 15c bi 406 die Yard werth vomStüd—2 große Partien, 


3 Yard Stüde 


1 Yard Stüde 


Schul-Schuhe. 


Satin Calf Schnürfchuhe für Knaben, 
ſchwere überſtehende —— ſolides Le⸗ 
der, die 1.25 vg 
9 bis 133, Paar 


Pici Kid und Bor Calf \ 
Mifjes und Kinder, jolides Leber, 
überftehende Sohlen, Größen 83 
bis 2 — merth $1.50, für 


Bor Calf Schuhe 4 Knaben, ſchwere überſtehende Sohlen, Blucher Facon, 


ſolide Lederſohlen und -Counters, Größen 138 bis 
gute Werthe für 1.75 — mor= 
gen zum Berlauf für..u...0....00... 


fnrire Manner 


den Euch jehr zufriedenftellen, 


ch 


Sch kurire nachhaltig. 


rn ee. 


58; diefe Schuhe wer: 


1.59 


Sa flide nicht aus. 


Kante, [hwade Männer eingeladen zu kommen. 


Ich wünſche, daß alle Diejenigen, die mit 
find, mich in meiner Office befuhen und meine munderbole, 
genau unterfußden. Ich werde Sie der forgfästiniten Unterfuhung unteraieben, 


je erbielten. Ach iwerde Ahnen ar erflären 
richt Zurivt wurden, und weshalb 


anderen Behandlungen unaufrteden 
berbefferte Behandlung 
die Sie 


marum Ste durch andere Behandlungen 


ich Sie luriren kann, wenn andere Behandlungen 


fehlſchlagen, Sie ſind noch niemals nach meiner Metbobe behandelt worden. Ste bat 


Tauſende Anderer kurirt. Es tloſtet Ihnen 
Soſtems au unterſuchen. So verſäumen 


1613 au lommen und die DVoralige meines 
e e3 Teinen Tag länger. - Veradnerung fit 


aefäbrlih. Enttweber Sie müflen Ihre Krantbeit beawinaen, ober te wird Sie beaiwin« 


gen. 
Blutvergiftung 
Nachhaltig Furirt. 
Ich kurire. Ich flicke nicht. 
Abſonderungen 


Dies bezi ng ch auf irgend welche 
unnatürli onderungen bon Uns 
ge unden, Geſchwuͤ⸗ 
ren u. 


— 


Kein Schneiden, Feine Schmerzen, 
fein Verluft von Zeit. 


Waſſerbruch 
Kurirt für Lebensgeit. 
Keine Schmergen, kein Zeitverluſt. 


Krampfaderbruch 
Statten Sie mir einen Beſuch 
— kurire ohne Schmergen, oder 
t Ihrer Arbeitsgzeit. 


Nervöſe Schwäche 


Meine Behandlung verleiht mehr 


> 


Kraft von Anfang an. Rurirt auf Le= | 


benägeit. 
Puſteln 


n 10 Tagen entfernt, ganz gleich, | 
4 g tf gar gleich 


die Urfache fein mag. 


Schwäche 


— eingeſtellt und alle ſchlimme 
Folgen für immer befeitigt. ſ 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


Kommt ſofort, wenn 


Laufen Sie Lein 

ristiren —— 

fe Ru, rbruch ——— Hem 
e ni 

oa ab bleiben Sie rein 


Iare Bandjung aeroiffer GpentatRrantbelten. Gera borausgefekt, 


bevor es ſebr ſchlimm wird. 

Krampfaderbruch, von 810 820 
Waſſerbruch, bon $ 5-—$15 
Hämorrhoiden, bon $10-—$15 
Nervenerihäpfung, von $ 5-—$10 
Fiftule, von $15—$40 


Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


Schreibt. 


Leute, die in anderen 
Stüdten ober auf dem 
Sande wohnen, Tollten 
am Ronfultatton fchrets 
den. Statirt und einen 
Beſuch ab. Abr Zönnt 
mit dem nuchſten Kuae 
aurüdfadren. 


$ 5—$15 


bon 


iſilo mit „Patent⸗Medizinen“ 
e Verwidlungen. Schwe tungen Wund Schleim » Abfonderung, 
A, Brennen, Ken 


Dr. J. 


91-93 Ost Washington St. 


Awiſchen Clark und Dearborn Str. 
Stunden bon 8 Wr Bi 12 Ubr, von 1 bis 5 Uhr und bon 
686 Udr Abends. Sonntaas und an allen Ketertagen mır 
bon 9 Bis 1 Ubr, 


She in Trubel feid!! 


* „Winke“ von Freunden“ und 


en. Ich habe die au 


Big ein eitas baflirt it. Kommen Sie am ang. 
e 


e Nönen nur eine leiniafeit “ir d 
dab Sie kommen 
Blutvergiftung, 


Verlorene 
Mannestraft, 


Wafferbeichwerden, 
Hautausſchläge, 
Dlofen = Leiden, 
Nieren = Zuftände, 


bon $10—$20 


von $ 5—$15 
bon $ 5—$10 
von $ 3—$10 
bon $ 5—$15 
von $10-—$25 


H. TıLLoTson, 


Taufende von Männern fagen, daf ich der beite Spezialift bin. 


Gchtes deutſches Schwarjbrot 


und Vumpernickel 
ins Saus gellefert. Teleybon Sale View 4107. 


G. W. CRAMER, Bäder, EN 


178O—17I3N. Halfteb Str., Siehe 
Nachfolger von Albert Anbach (früher 
1184 Milwantee Ave. 
a 


| RL Ofen = Einings.N_ —* 
N allen irgend einen —8 


— * 
— Dan — 2* en 


Eifenbahn- Fahrpläne 


— —8 — * 
En Se GE Eentzal —9*8 A 


IE Hand’Sapolio, die 


ubuaue, Ben ze, : 
Si. * Omaha. Fr: Ei Kat en 
—— ... 2008 


2* 
es "Meines... . 6:00 Nm 

ı Wlan, Dubuaue 6:0 Am 
ba, Rani. Eitye11 30 Rm 


Oscar F. — & Bro. 


285--291 Sebgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


Schuhe für 


ſchwere 


98e 


Abendvoſt, Chieaao⸗ Sittwoch, ven 4, September 1907. 


Lotalbericht. 
Unterlegen. 


— — 


Chef⸗Ingenieur Arnold von feinen 
Beifisern überftinmt. 


Die Zwiſchenraum⸗Frage. 


Großcups Entfheidung in Sahen der Union 
Traction Cs Tommt morgen vor den Ap: 
pellhof. — Hochbahn-Derlängerung nad) 
Evanfton. —Sonftige Derfehrsnadhrichten. 


— 


Die drage, ob zwifchen GStraßen- 
bahnmwagen ein genügender Abftand ge- 
lafjen werben fol, daß Perjonen ge= 
gebenenfall® unbefchadet in diefem 
Raum mürden ftehen fünnen, ift ge- 
ftern von der Singenieurs- Kommiffion, 
melche die Ummandlung der Anlagen 
leitet, ‚zum Austrag gebracht morben. 
Chefs ngenieur Arnold trat für den 
größeren Abftand ein, aber er wurde 
bon ben Herren Tleming (Vertreter der 
City Railmay Co.) und Weiton (Ver: 
treter ber Gtabtverwaltung) über- 
ftimmt. ingenieur Murphy ftimmte 
mit Herren Arnold, da aber fein Man= 
dat al3 Vertreter der Chicago Rail: 
mays Co. noch nicht rechtägiltig ift, fo 
—— feine Stimme nicht gezählt wer— 

en. 

Ehe zur. Abftimmung gefchritten 
murde, gab jeber von den Herren eine 
Erflärung feines Standpunftes ab. 
Herr Arnold führte aus, dak die Kom- 
miffion verpflichtet fei, Unfällen nad) 
Möglichkeit vorzubeugen. In der bor= 
liegenden Frage fcheine e3 zu biefem 
Ende das zwedmäßigfte zu fein, dafür 
zu forgen, daß zwifchen Straßenbahn 
wagen, die einander paffiren, ein ge- 
nügenderRaum bleibt, damitPerfonen, 


die unverjeheng zmifchen folche Wagen | 


gerathen, eine Möglichkeit bleibt, bem 
Tode oder fchweren Verlegungen zu 
entgehen. Diefer Zmed werde fich er- 
reichen laffen, wenn man anorbne, daß 
die Entfernung von der Mitte 
einen bi3 zu der Mitte des anderen Ge- 
leifes mindeftens zehn Fuß und zmei 
Zoll betragen müffe. Weiter fönne 
man dann bejtimmen, daß die Stra- 
Benbahnmagen nicht breiter fein Dür= 
fen, als acht Fuß und fünf Zoll. Das 
würde einen Abjtand von etwas über 
20 Zoll zmwiichen den Geleifen Yaffen. 
Die Herren Fleming und Wefton hiel- 
ten diefen Ausführungen entgegen, daß 
auch ein Abſtand von zwanzig Zoll 
noch) feine Sicherheit verbürgen mürbe, 
und daß, meil bereit3 viele Wagen von 
mehr al3 8 Fuß und fünf Zoll Breite 


im Gebrauch feien, fich auch bei dem | Konitruftions-Gejelfchaft, 


bon Herrn Arnold befürmorteten Ab- 
ftand zmwifchen den Geleifen ein Ab— 
ftand von 20 Zoll ziwifchen den Wa- 
gen nicht würde durchweg fichern laf- 
fen. Unter diefen Umftänden fei e8 am 
beiten, den Abitand jo gering zu ma= 
chen, daß e3 fich dem Publikum" bald 
einprägen würde: zwiichen den Wagen 
zu Itehen, geht nicht an! — Die beiden 
Herren jtimmten demaemäß, daß die 


| Bihiöfirät. 


geb te Hhre meribbollen Enscarets 
gie 2 36 fe onttonmen Br Könnte nidt o 


jelden gedra 

Ye ir, ‚Unden Date iind g 
Ahändig — Empfehle .f m 
ein J— verſucht, werdet ah e ims 


diward U. Marz, Albany, R, 9. 


Best For 
The Bowels. 


und 


Ungerehm, fhmadhaft, wirkjam, bewirken Gutes, 
—— keine Uebelkeit, ſchwächen und knelfen 
nicht, 10c, 25c, 506. Nie lofe verkauft. Die echten 
Tablet €. E. EC. geftempelt. Garantirt gu heilen 
ober Geld zurüd. 602 


Sterling Remebh Go., Chicago aber N. 9. 
Sährl. Verkauf, 10 Millionen Schachteln, 


der Wilfon Ave. bi nad Evanfton zu 
verlängern. 

m Gtadtrath hat 
Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft ein 
Gefuh einreichen lafjen, daß ihr er- 
laubt werden möae, von ihrer Halte- 


' jtelle an der Kinzie Straße aus einen 


Ausläufer in öftliher Richtung, Dur 
die North Water Straße bis zur 
Clark Straße, abzmeigen zu laflen. 
5 Geſuch iſt der Verkehrs-Kommiſ— 
ſion zur Begutachtung überwieſen 
worden. 
Aus Hammond wird berichtet, daß 


die Hammond, Harvey & Eaſt Chi— 


cago Straßenbahn-Geſellſchaft ſich mit 


der South Chicago City Railway Co. 
verſchmolzen habe. Es heißt, daß nun 
beide Geſellſchaften vom Murdock— 
Hanna Straßenbahn-Syndikat in 
New NYork kontrolirt werden, das eine 


gleiche Kontrole auch über die Chicago, 
| Lafe Shore & South Bend Straßen-⸗ 
bahngeſellſchaft ausübe, welcher durch 


die Verſchmelzung ein Zugang nach 
Chicago verſchafft werden ſoll. Die 
Ingenieurs-Firma A. L. Drom & Co. 
im Monadnod Blod ift mit den Arbei- 
ten beauftragt worden, die Verbinbun 
gen zwilchen den bisher von einander 
getrennt gemwefenen Linien herzuftellen. 


ı Herr E. R. olds, bisher Betriebglei- 


de | 


| 


Entfernung von der Mitte des einen | 


bis zur Mitte des andern Geleifes nur | 


neun Fuß und achteinhalb Zoll betra- 
gen jol. — Herr Murphy hatte fich 
mit den Arnold’fhen Ausführungen 
einverjtanden erflärt und zur Begrün- 
dung angegeben, daß er, ein Mann von 
erheblihem Leibesumfang, öfter als 
einmal zmwijchen rangirenden Güterzü- 
gen geitanden habe auf einem Raum 
bon nicht mehr ald 20 Zoll Breite. 
Man müflfe unter folchen Umftänden 
nur denflopf nicht verlieren, dann mer- 
de man auch an feinen Beinen ober 
fonftigen Gliedmaßen keinen Schaden 
nehmen. 

Nach der nun befchloffenen Anord- 
nung der Geleife wird der Abitand 
zwifchen Wagen, die an einander bor= 
beifahren, je nach der Breite Diejer 
Magen, von 84 bis 153 Zoll betra= 
gen, man wird alfo nicht dazmifchen 
ftehen fönnen, wie ſolches auch jetzt 
Thon auf vielen Linien unmöglich ge: 
worden it. 


Dor dem Appellhof, 


Richter Bremer vom Bundes-Ober: 
gericht ift heute in Chicago eingetrof- 
fen, um morgen den Vorfit im Appell: 
hof zu übernehmen bei der Verhand- 
lung über die gegen Richter Großcup3 
Entfeheidung in Sachen der Union 
Traction Co. erhobenen Einmänbe. 
Man nimmt an, daß die Verhandlung 
zwei bi3 drei Tage mähren und baf 
der Appellhof feine Entjheibung in 
nädjfter Woche abgeben mwird. 

Präfident Starring von ber North 
weſtern Hochbahn-Geſellſchaft hat ge- 
ftern vom ftadtifchen Oberbaufommif: 
für Hanberg die Erlaubnig erlangt, 
mit den Arbeiten anfangen zu Yaffen, 
bie gethan mwerden müflen, um bie 
Hauptlinie genannter Gefellichaft über 
die Geleife der St. Paul-Bahn von 


erihafft Eurer Haut 
Bewegung und be: 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftipielige türfi- 
che Bäder, fondern mit 


= einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Koftet nur 


a a Bokwurft. A wenig 


ter der South Chicago City Railway 
Co., iſt veranlaßt worden, von ſeiner 
Stelle zurückzutreten. 


Ueberträgt ſein Wegerecht. 


Aus Gary kommt die überraſchende 
Nachricht, daß der Anwalt Frank Ga— 
vin dem vom dortigen Gemeinderath 
das Privilegium für den Betrieb von 
Straßenbahnen ertheilt worden iſt, 
das von ihm erlangte „Recht“ an die 
„Chicago and New York Air Line“ 
übertragen habe, bezw. an die Kon— 
ſtruktionsgeſellſchaft, welche mit dieſer 
verbündet iſt. Herr J. D. Price von 
Indianapolis, der Präſident dieſer 
verſichert, 
daß ſchon binnen ſechs Monaten Gary 
nicht nur ſelber Straßenbahnbetrieb 
haben, ſondern auch durch elektriſche 
Bahnen mit verſchiedenen Nachbaror— 
ten verbunden ſein werde. 

— — 


Buch uüber das Land der Nordküuſte. 


Neues Buch über die „Rorth Pacific 
Coaft Country”, enthält Landkarten 
und über fünfzig Abbildungen von 
Szenerien in Idaho, Wafhington, 
Dregon, Britifh Columbia und Alas— 
fa; wird für vier Gent3 in Briefmar> 
ten an irgend eine Adreffe verjandt. 
%. U Miller, General Paſſagier 
Agent, Chicago. ag15,22,29fp4, 11,18 

— —— — 
Typhus in Hammond. 

In dem' benachbarten Hammond, 
Ind., liegen zur Zeit nach der 
Schätzung der dortigen Aerzte von 
150—180 Perſonen am Typhus dar—⸗ 
nieder. Herr J. C. Canneberg, Vor— 
ſitzer der Geſundheitsbehörde, 
dieſe Schätzung zwar für übertrieben, 
hat aber für heute eine Aerziekonferen⸗ 
zur Erörterung der Sachlage einbe— 
rufen. 

— —ï —— — 
Seraphies Thätigkeit. 

Der Einwanderungskommiſſär Al—⸗ 
zibiades Seraphic veranlaßte geſtern 
die Verhaftung eines weiteren Lands— 
mannes von ihm, eines gewiſſen Anto— 
nious Latos, der unter falſchen Anga⸗ 
ben einen anderen Griechen in's Land 
geſchmuggelt und deſſen Naturaliſi— 


| rung bemwirtt Haben joll. Zmei meitere 


Verhaftungen auf ähnliche Antlagen | 


bin follen no bevorfiehen. 


Relie Houſfe. 


Jeder Chicagoer, mindeſtens jeder Beſucher 
des Lineoln Parks — und wer beſuchte die— 
ſen ſchönſten Park der Stadt nicht? — kennt 
das Relic Houſe, Nr. 900 N. Clark Straße, 
das dem Park gegenüber ſo einladend winkt. 
Auch dem Fremden bildet es einen lokalge— 
ſchichtlich merkwürdigen Punkt, den man ge— 
ſehen haben muß, und ſeine gaſtlichen Räume 
in Verbindung mit den allabendlichen und 
Sonntagnachmittags-Konzerten des treff— 
lichen Mangold'ſchen Orcheſters machen den 
ſtets zahlreichen Gäſten den Aufenthalt höchſt 
angenehm. Herr John Weis, der Beſitzer, 


ſorgt ſeit einer Reihe von Jahren mit dem |; 
beften Erfolge dafür, daß das Xofal ji auf | 


der. alten Höhe feines Ruhmes erhält. 
iii eher 


Riverview Part. 


Rivervierv Park ftehi dDiefe Woche im Zei: 
hen des Säuglings. Schlanfe und dide, 
blonde und braune, blauäugige und duntels 
äugige „Babies“ bewerben ji) Tag für Tag 
in Majjen um die Tagpreije in den verjchies 
denen Klajjen. Der nächfte Samftag ift der 

große Tag, an dem die während der Woche 
Rreisgelrönten in engeren Wettbewerb mit 
einander treten jollen, Dem Säugling, der 
dann für die Krone aller C hicagoer Babies 
erflärt wird, fällt der Hauptpreis, ein Sla= 
bier im Werthe bon $500 zu. Holcombes 
‚Kapelle gibt jegt Die Konzerte und findet jehr 


beifällige Aufnahme feitens der Xaufenden | 


von Zuhörern, denn das jchöne Wetter Lodt 
täglich große Maffen von Bejuchern nad dem 
populären Park, der jo unendlich viel Zers 
ftreuung bietet. 


Guropäifhe 2de Wechſelraten. 


Laui IE der „2 en Loan 

E 7 ftellten heute bie 

europät ger Wechfe iraten wie folgt: 

; Dentfhlan!: 100 Mark. ...$23.76 

Depenunin: 2 —— —33 

anten na. 

— 160 Gun. te 485 
änemart: 100 Kronensi.. 26.67 

Bupland: 100 Rubel, .u0us 5140 


x 
J 


geſtern die 


Hafer, 


hält 


Todesfälle. 


a beröffen‘ te b 


vo» dem 
Meldung mging: 
Bennet, Kt 4 M., 2250 monat ne 


Beunner, * 6% 337 8. 
En oe 
„1a 3 Van unten Etr, 


te Remen der 
Sefundheitsemt 


3. 
Deder, Katie, 6 MR 
5 8 u. 40 — 
ehring win 
Heron, Carl, 68 N.. 244 Bladoant *. 
Herrmann, Evelon, 4 M., ‚Str. 


Sage, Ellen, 40 S., 405 x* u > 
Sanfen, Ridard, fr., 74 S., 363 S—— 


—— vard. 
Juna. Jacob, 55 J. 


5015 Aſhland Av 
Stremer, akhtida €.; 32 3.. 6609 Booblaen 
Klein, Katberine, 61 


Avdenue. 
Lin. —— K. 10 
35 3 
Mener, Ybertine, d 
o Earl, 6! 
Schneder, Adam &.. 24 9.. — ——— Ave. 
Stienlit, Caroline. 53 2.. Bart Abe. 
SpeiN, Gottlieb, 42 F., ne Side Hofpital. 
Seufert. Marh E., 32_3., 3754 Lowe Abe. 
Zollertfen, Anna, 56 I., 902 Addilon Ube. 
Bippmann, Hened, 52 I. 5129 Aibland Ave. 


— — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1062 Marfball —— 2⸗ſtöck. Brick Flat, 
John Surrha, $3,800 
un. 4. Court. 2-itöd. Brid lat, U. Sitfen, 
3001 
2747 3. Ade., 1Mitöd. Frame Cottane, oe 
Kald, $1000. 
3349 Galumet Ape., 3:ftöd. Prid-Andau, Dr. 
2261—65_ Welt 26. Str., 2 WE 
Cottages, John Basic. $2.,8 
2 2 RW. 25. Etr.. —e— — Brickaebãude. 
Eichman, 85000 
Fr Afbland Sir., zmeiftödiger Brid-Anbau, 
ameiltödines Bridaebäube, 


1035 Sletper © 
a 1099 dest Str, 
2616 Ganal Str. 


E. Rarner, —5.000. = 
Frame 


Karl Kern, $1600, 
1299 Millard Mpe., 

Sohn Nanaf. $4000. 
991— 93 ©t. Louis Nve., a4wei aweiſtöckige Brid- 

Gebäude, &. A. Stellwagen, $11,000. 

- St. Louis Ave., zweiitödines Bridaebäude, 
Y. Stellmaaen, $5000. 
ost Bernard Str. einſtöckige 
A. H. Hill & Co. 82000. 
2458 N. Central Kurt Ade., einitödine Frame 

Cottage, U. 9. HIN & Eo., $2000, 


— — — — 
Marktbrricht. 


Frame⸗Cottage, 


Ehicago, den 4. Sept. 1M07. 
(Die Breiie gelten nur für den Grobbandel). 
Getreide und Heu. 
(Paarpreiie). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, Be; Nr. 9, 
roth, RBHc; Nr. 2, hart, H-9%; Nr. 3, 
bart, 9114-93 46; 
Grühbjahrsmweizen, 
Mais, Nr. 2, WU—oBar; 
eb, AU—c; Nr. y 
weiß, 00%e; Ne. 3, geld, H4la—büt; 
571 60. 
Re. 8, 
Nr. 4, 


Nr. 3, 98—1.0. 
Nr. 2, weiß, 6lc; 


3, er; Nr. 
Ne. 


9, weiß, I%— 
Standard, 49 


te Nr. 
weiß, 44la—4Te; 


33.95—44.10 daß Wab; 
Winzeiote Hard Bus 
254.20; bes 


Sat; 
49%. 
Mehl Winter:Patentz, 
Roggenmebl, $ 83.70-44.30; 
tent, Straight Erort Bags, 
fondere Marten, 
© eu (Verlauf auf den — — Beſtes Zen, 
20.00—$: $18.50—$19.50; Nr. 
818. 00- 815.00; 
5 .00; do., Rt. 1, . 
812.00; Nr. 2, $10.50-$11. 0; geringere Sorten, 
8509.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, IUlac; Dezember, 
HK; Mai, $1.04%—$1.05. 
Mai 8, September, 6llgc; Dezember, 
Gola. 


afer, September, Klar; Dezember, 51d%t; 
Mai, 52%c. 

Die geftrige Anfuhr dom Weizen für den biefigen 
Markt itellte jich auf 158,300, von Mais auf 170,400, 
von Hafer auf 519,000 Buihels. PVerfchidt von hier 
wurden 162,000 Quihels Weizen, 131,855 Bujſhels 
Mais und 163,914 Bujhels Hafer. 

Sn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ton Weizen aus den Ber. Staaten 4,312,000 Bus 
fHeld, don Mais 544,000 Buſhels. Für 
wode ftellte ji die er ng wie folgt: Weizen 
3,5068.000 Bufbels, Mais 731,000 Bufbels, und für 
dicjelde Woche des Vorjahres: Weizen 4,8%, NO Bu: 
ihels und Mais 240,000 Buihels. 


Broviiionen, 
—* 8.90; Oktober, 


904 
6; Mai, 


die Bor: 


Schmalz, 89.05; 


Januar, 


Gepöteltes Shmwetnefleifl, 
ber, $15.42%; 


Oftober, $15.091%; 
en 82%. 
ppche ee, 38.526; Oltober, BT; 


Septem⸗ 
Januar, 


as 
0.00% 


9. 1114 
0.14 
0.17 
0.40 
0.41 
0,63 


Prima, weiß, 

Verjettion 

eadlight „ 

Naphta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, der 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß....... 

Terpentin 


Schladtvieh. 


Rindpiech. Gute bis ausgejuhte Stierre — 
86.50-87.35 ver 100 Diund: gewöhnlihe bis 
gute Sorten, $4. 50--86.50 s — bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, $3.50$4.7 25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber. 85.00-86.25: gute bis ausgejuchte 
Kälber, 20.25—$7. = Qullen, geringe bi3 ausge: 
fuhte, 82.705. 

Shmweine Gute bis außgejuhte PVölelmaare, 
0655.85 Her 100 Piund; gute bis ausge: 
juchte (zum Werjandt), 35.80-86.0; gute bis 
ausgeiuchte Fleiſcherwaare, 88.0586. H; mitts 
lere bis quite fyerkel, .25—86.55; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, 84.00-85.25. 

Echafe. Gute bis beite — per 100 Pfund, 
5.285.775; aute big beite Schafe, 5.25 —$5.50; 
„Range Yambs“, $6.75—$7.55; „Native Cambs«, 
gute bi3 ausgejuchte, $6.: 5-87.3. 


Molterei Produkte. 
ertra, da Pfund.... 


Butter— 
„Greamery”, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pfund 
„CKooleys“, P 
Nr. 1, das 
Padwaare, 

Gier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
jurüdgelandt) 

do., (Kiften ——— 

„Firſts“, das Dutzend 

„Ertras®, daS Duyend 

fe— 

Rahmläie, „Tiwind*, das Pfund.. 

„Daified”, das Pfund 

‚Young America’, das Pfund.... 

Prid, das Pfund 

Schweizer, das Piund 

Limburger, das Pfund 

Geflugel. Fiſche, Kalbflelſch. 

Geflügel (lebend— 

Hühner, das Piund 
‚Eprings*, das Pfund 
Säbne, das Pfund 
ruthühner, das Pfund 
Gänie, da8 Busgend... 
Enten, da3 Piund 
Geflügel (Kühlipeider— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Piund.. 
Iruthühner, das Pfund.. — 
Enten, das Pfund — ‚08 
Gänie, das Pfund....... ee 0.05 


eig, Ne. 1, das Pfund... 
Keiher Kari Bari, das —— ... 
eiker Bari, Pfund.. 


2 
nr 
BEE 


RAS 
®, 


“5 


= 


kn das Pfund 
Derh (jugeriötet), 
Labs, das Pfund. 


das Bfund... 


RRARERSS 


5® 
* 


Macerel, Pfund 
Summer (gefodt), das Pfund.. 
Ri — ber (geihlahte— 
6 og. Gewicht, das * 0. 
* 8 ab. Gewicht, das nd 0.08 
100 Eid. Gewicht, das Pfund 0.09 


Wriihe Fruchte. Gemuſe. 


Aedfel. das Fab 

itronen, Ralifornia, bie Kifte. 
rangen, Kalifornia, die Kifte 

Bananen, Aumbo, daS d 

Mirhät, Mißigen 123 Stel 0» 
firjiche, igan, ufbel Ror 

Trauben, 8: Pfundskor 0.25 

Birnen, das Fa 

Rothe Himbeeren, 24 — 

Blaubeeren, 16 DO 

Waifermelonen, der —— 

Cantalouves, die Kiſt 

Kraut, die Kiſt 

vlumenkobi. 

KRopfialat, 

Blattjalat, die Kife 

Champianons, die 

the Rüben, 100 ® 
— 100 Bündchen 
Grüne Dun das Bündchen. 
tebein, der Sad . 
omaten, die Kiite ö 

Sellerie, die Rilte..... aiesert a Y 
—* die * 


88 ENSR 


— 4 ——— 


SREHTHEZEEZSLHS 


5 


nn 


blubb 


| 
Ye 


{ L 
5 EissanazsanassnR 


Gute, „ber 
— fie, 
slorn, 
* obne = 
Grüne — m — * 


AA— 


the Rierenbabnen 2 
—— laliforniſche 106 8. 5 
neue, in Garladbungen, 

nüchdehentdüg | 
u, * ——— — 


bb bublol 


* 


der 
Eis 


Koniultation frei! 
Geht zu Erpert:Spezialiiten. 
a ne Männer, 


Kervöie Männer, 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt, 
In 3% der Gebühren, die weniger erfolgreiche 
und weniger erfahrene Spezialiiten berechnen. 
Krampfaderbrun, Hinderniiie Nervenſchwãche. 
Blutver giftung. Blaſen⸗ und Brivatkrankheiten. 
Nierenkraukheiten, Hämorrhoiden, Bruch 
Und andere ſchwächende Männerkrankheiten. 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt, 


Weshalb ein Schwächlina Sein? Weshalb aurüditeben, wenn aute Gefundbeit Euch Erfola 
im Leben bringen mag? Der Ratb eines ebrliden Doltors it bielleiht alles mas hr 
braucht, und dieſer koſtetEuch abfolut nichts. 
Ausmwärtiae Batienten, die nicht vorſprech en lönne follten um Fraaebogen ſchreiben. 
welcher auf Verlangen frei in verfiegeltem Kouvert verſchigt wird. 
Stunden —Täſglich, 9 bis 8: Sonutaas,. 10 m. 2. 
€. 9. Wilon, M. D. - B. MeGinien, M. ©. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Genenüber Siegel Covver & Go.) S.W. Ede State und Yan Buren Sir. 
Eingang 68 E. Ban Buren Str, Zimmer 5. Chicago, AU. 


SCHROEDER 


Prise Ta MITWAUKE 3 


dien, mija* 


— —D - AYE 


Qipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, p1IS Sämerzen in den Yugenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen bonAiugenfehlerw beriiedener Art, Lie in den 
meiften Zällen dur daffende Augengläfer jofort befeitigt wer» 
den. Schroeders Augenalaſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterfuchung toftet nichtd. Genau angemeflene 
@läfer find ebenio billig wie merthlofe fertige Bril 
len oder don Unerfahrenen angemelfene. 


—— 
Waſſerbruch, 


0 
Kurirt in 5 Tagen 
— — — — und zwar nadjhaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Dann in Behandlung, ber an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blafen- u. Nie- 
renfrantheiten leidet. Bezahlt für Feine EN fondern für eine Heilung. 
Zungen, Franen = Krankheiten, 


Ale, die am Athemnoth, Vorfall, Kreugfchmergen, 
Bronditis oder Schtoinds weiße Abfonderunge 
De leiden, werden mit» nachhaltig kurirt Dur 
elſt meiner neueſten Me⸗ meine neueſte Methode. 


thode geheilt. Blutvergiftung 
Privat-Kranfpeiten = i mb Hauttranfheiten, wie 
der Mine — u ie Beiamire, Muse 


allen der Haare. 
u, Is 
En A a —— Ich heile Euch nachhaltig. 


Rath und Unterſuchung Münner. und Frauen - Es wird deutſch ge— 
frei. Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Olark Str. 2 Fon 
Syrechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. Sonntaas von 9 Ubr Vorm. bis « — 


Spesialift in 


Heiraths-Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerts ausgekellt: 


Walter E.Phillips, Elizabeth Jobnſon, 20, 21. 
Kohn Nortbrop, Hazel U. Pierce, 36, 21. 
Zonas Martutaites, Agati Gandrimiki, 34, 19. 
3 trabfiomcaeil, Marbanna Gawrif, 22,22 
Safe Reivis, Ida Schneiderman, 22, 21. 
Waclav Adamcavl, Mary Sıoma, 26, 20. 
Angelo Donatelli, Gacinta Sciullo, 24, 19. für bor und nad Operationen, Gedärmutters 
Edward Sanfon, Maude Blafslee, 38, 28. Senlung, —— und feite Leuie — 


Sofepb Horbeg” Dora Hantbar, 25. 20. —22 rum⸗ 
Alfred Hahn, Sirela Fabuwsfi, 22, 23. = Die von si“. en 

Spencer 2. Minebeart, Marb E,Siple, 31,27. —— tünftliche 
Dax Beder, YInna Rabinotwite, 29. 22. Beine f. w. — Sabe 

Joaef Fencl, Steigi Kermal, 22, 21. — Deufiche 
Charles Bureib, Frances —S 25. and und Banba- 
Walter Scesnes, Maria Milesta, 51, "a — et Fa» 


William Groat, "Ruth Goover,. 26, 23. 
DR. ROBERT I WOLFERTZ, Sröfibent. 


Alfred T. Meble, Rırtb D. Baye, 26, 26. 
Henry 3. Meilabı, Marie Beestow, 23, 22. 
2 a... Ave. — 1* — m 
Eyertaltit für Dräde um 


Lawrence Gouabran, Ellen Edwards. 38. 27 
Williain Verlinger, Maud Smith. 22. 20. 
Körpers. — Auch 8 offen 
— Damen-Bebienung für 2 


Heil⸗Bruchband. 


us i 35 

und — * 
Tag und Nadt = 

mers getragen 

den Tann und eine fidhere — erzielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrat3, der 
und Füße werden mit me — Apparas 
ten pofitind aechbeilt. Brucdhbänder in allen ber» 
ſchiedenen Sorten * a — ärts. Leibbinuden 


Frant Habn ir. Nanna Kimſon, 25, 24. 
Aler Kaffet, Lena Kafiel, 27, 25. 
Walter E, Kofiad, Elizabetb M. Noft, 21,18, 
Harıh E. Dart, Dabida Sobnfon, 39, 34. 
5. Qebdeina, Stania llama Wisnausfati, 31, 29 
Eimer U. -Tanlor. Mad Sanfen, 21, 18. 

PR. 9. Van Kirk, 9. Sonneborn, 21, 21. 
Sofef Ring, Rearl am: 27. 


— für Männer. 


ober u - Eud nicht Bei 
4. 5 J ere ſichexen en Seilmitt 
Georae Camtborne, Editb Mafon, 25, 28. melde, niemals retiälanen Im —— —* 
Sam Grunberg, Alvina Broekling, 29. 24. en Krantbeiten: 
Stto Saupi Einilie Weſſerbauſen, ., 38, riren jeden no w- nt ae Sen, F 
Albert Hoffmann, Emilv Schumader, 27, 24. —— us ten — Urin⸗de 
Jas. B. Dunning ir, Nelie C. Lynch, 25, 23. 
John A. Geriſcher, Lillian M. Kuder, 31, 22. 
Otto Krauſe, Martha Scheibach, 41, 20. 
Irph Gergen. May Kramp. 383, 38 
William Abbe, HSulda Sided, 40, 37. Nee. Urin, Melanı 
"8. Millintos, Barbara Gominati, 23. 21. nb 84 dad fir a beleben. 
— sing, Ada dena 36, 44. 24 Ki Moritlet Tin mir” Dei —— RL 
ohn N. Roberid, Mabel GE. zu... 2. — 
Jofeph Ginsbera. Marv Shastis, 24. 24 —XC "neuste Nystäcke, di Eid 2* 
Otto alenfiefer. Helen Wilfon, : i Straße, Tölcags. SU. 
Reter * Fißdatrid, Niabelle Eroat, 24. 
John W. Bodnle, Katberine Meneoit. 2, 
Gharles S. Lunde, Helen Woffendorf, 28 h 
Curtis 2. vons. Cara 3. Allen, 22. 22 
R. D. Gardner, Louife Nield Nobard, 27, 24. 
Kofef Kayiello, Helen Mason, 22, 19. 
Wallis Huideloder, Lilian D’Brien, 37, 30. 
Artbur Sutton, Mabel W. Adams, 38, 28. 
I. Lafinsti. Mirrie Zagrzebsta, 23, 23, 
Elive 2. Baldwin, Flora M. Davis, 36, 32. 
Sbarien E. Storms, Roje Tonnertn. 30, 23. 
Batrif 3. Mulcabn, Eiizabetb Lane, 21, „18. 
Val, Daumbeim, Gertrudee Temwen, 24, 
Andrew Stander, Elia O. Boeſe, 2: 18, 
3. Koeftor, Wan %. Corcoran, 34, 
Herbert Tbiwaite. Bertba Grimmell, *. 
S. Woicahnsti. Frances Sobensczal. 
John Scatiwsti, Anna Morvez 
Otto 2. Morton, Barbara stuffins, 36, 25. 
Georae Hariion. Mabel Maule, 22, 21. 
M. Madden, M. Schub. 36, 36. 
Georae W. Bollad. ennenta Dienten, 34, 23. 
Carlos ©. Andrews, Alice B. Bollad, 36, 31. 
Steve Malelovic, Marh Bancura, 22. 19. 
Eimer Geritad. Emma fKiesler, 26, 19. 
William ECburh, Rena Gabeler, 37, 34. 
George Rivoda, Marh Kocian, 25, 23. 
M. Steudermann, €. Steenfatt, 23, 23 


Dr. J. YOUNG, 

ee 
— Seren andlıa 2. 
Gnell bei mäß. „Bieifen u. famerslos. 


Abends. Sonntags en a 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 06, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diefer en —* eriabrene deut» 
®. 9. Ionen, Marh Galbin, 39, 31. fe Evea falten und hten ed alö eine 
©. E. Ihomafon. Alerina 6. Doung, 24. 21. | Ehre, i ibre leidenden Pritmentaen fo — ala 
Earneit D. Broofs, Kathrun Moore, 26, 24. möglid bom i € beis 
James Dale. Henrietta Hambe, 34, 24. 

E. Beterion. 8. Nobnion, 26, 22. 

—— F. Gollhy. Anna L. Hreiſa. 25, 28. 
Roß E. Stewart, Lydia E. Galbreth a * 
Andrew 5. Ereaab, Deiia M. Cabill, 18. 
I. 2. Sheridan, ——* Killecten. Er 42. 
Elmer 5. Weef, Ada I. Holinger, os 3 20, 
Ca-! Kendal, Bertba d Schmelk. 
Ihbnas Needh. €. Fißaeralb, 45, 39 5 
$ 3 Ebamberlain, Grace Clarte, 29, 22. 
DBreunina. Dora E. Nobnion, 27. 28. 
—— Wathilda Bleſch. 30, 23. 
Chen Micud, Marb Hlec, 35, 48. 
3 M. Woitalewica, Emilnd MeElellan, 22, 
Antonic Srauic. Mamwera von®ralewäta, 25, 19. 
Zbomas BMcCann, Frances Klinger, 24, 20. 
T. McTouoall Hold, Marn Wolibeael, 26, 2 
Daniel Smeenen, Mard O’Mallen. 4* 37. 
Iacob E. Baltus. Enrob D. PBartell, 25, 21. 
3. Alfred Edwards, Ola €. Pitcairn. 38. 35, 
Tofepb Falles. Maub Dianomwsta. 37. 3. 
D. Burnell, J Marv Jeneſon. 3 19. 
arlen Kern, Celia Schaar, 2 ae 
n Sirecula. Ulana = "30, 
Seant Flia. Marb Nania 

** Struble. Mi vaůſcu 21. 18. 
Na g- hennan. Katherine M. rg En ‚5 

—X Bierfum, Margaret De Mid, 
gem mes L. Dapi3, Lourifa 

out 


Midae: Iaworsti. Anna Bobota, 
5 Obdena. Beilbe Mandel, 47. 


eiten Be Fianner, Ss ee 
zungen ohne Dper Haut 
eiten, Folgen non Selbftbeiledung, verie- 
' zeue etc. Operationen bon erfier 
| Rlaffe Operateuren, für vadifale don 
| Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Klon» 
‚ fultirt uns bebor Jhr heiratet. Benn nötbi 
| plaziren wir Batienten in unfer Bri 
werden bom iauenarzt (Dame) ber 
it. Debandlung in!l. Medizinen 
Nur drei Dallark 


res 


Scheidungsflagen 


wurden angeftzenat bon: 
Nolepbine neaen Lucius S. Med, Berl 
Katberine genen Charles Kellv. araufame 
bandlur: Georae M. negen 
Ehebrub: Amalia aegen Albert Bbreedh. 
Gruß: Wilbelm uenen Henrictte Ginatie 


ud: 
Bebanblrna. Allee 
jefien: Alice nenen 
fuht: Role gegen Gui 
Bebandluna: 
€ € 


dans. u, 6. 


Bale, Salvator und „Bais 
—* Malzbiere der Conrad 
————— 





Befiker von Bonds Der 


North Chicago City Railway Company 
Chicago West Division Railway Company 
North Chicago Street Railroad Company 
West Chicago Street Railroad Company 
Chicago Passenger Railway Company 

West Chicago Street Railroad TunnelCompany 


Die ihre 
Adjuſtirungs 


zu wahren. 
Detaillirtes Zirkular 


de 


des Komites 


Sicherheiten noch nicht hinterlegt haben unter dem Reorganiſations- und 
Plan, wie er vom Richter Peter S. Großcup vom 
Kreisgericht und Profeſſor John C. Gray von der Harvard Univerſität 
heißen wurde, werden dringend erſucht, es ſofort zu thun 


Staaten 
gutge⸗ 
um ihre Interejien 


Der. 


wDd Kopien bon dem Plan und MVebereins 


Tonumen werden auf Berlängen geliefert von der Harris Truit and Saving Bant, 


Chicago Depofitorh, oder 


Ein, 


Ihe Farmerz’ 
Eub-Depofitory, oder von jedem Mitglied des 


Loan and Truit Company, Neiv York 


Stomites. 


2. €. Krauthoff, 60 Wall Str., New Nor City. 
George WB. Widersham, 40 Wall Str., New Norf City. 
Sohn EC. Hately, 70 Board of Trade Building, Chicago. 


Seymour Morris, 135 
Senton, 171 Ya 


W. 7 
nut Mer 


September 1967. 


Chicago, 2. 


Adams Str., Chicago. 
Salle Str., Chicago. 
Reorganiſations-Komite. 


4 
> 


cbiffsfarten 


der beliebtejten Einien zu den anerfannt offiziellen Preijen. 


Nach 
Hamhurg 825.00 
Bremen 23.00 
follerdam 25.00 
Hanre 23.00 
Antwerpen 33.00 
fiume n. Criell 23.00 


Hanıb. - 


New York 
Am. | 


Norddentich. Lloyd 

Holland- Am. 
rend) Linie 

Red Star Linie 


Anftro-Am. Linie 


Bon 
Linie 530.00 Hamburg 
27.50 Bremen 
32.50 Aollerdam 
32.50 Haute 
30.00 Antwerpen |! 
27.00 Sinme u. Criefl 


Linie 


Beſte Verbindung Oeſterreich, Ungarn, Rumänien, 


Galizien, Serbien und Siebenbürgen. 
Rate, wie vielfach angeprieſen, 
bei obigen Linien. 

Laßt Euch daher nicht durch derartige Angebott irreführen, ſondern kauft Eure 
karten zu den regqutären Vreiſen mit den obigen bewährten Linien. 


820.00 


Achtet darauf, daß Eure Billete mit 


ſchaft verſehen ſind und Ihr erſpart: 


„Müuhe““ 


K.W. KEMP 


„Geld“ 


Erbidaiten 
Bollmakıten 


eriftirt überhaupt nicht 


Schiffs⸗ 


dem Namen und Stempel der Geſell— 


„Aerger“ 
Militärſachen 
Reiſepäſſe 


St La Salle Strasse. 


Sonntan Morgens neüiinet 9—12 Uhr. 


Finanzielles. 


* HOLINGER & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 1233; 
5, 5% u. 6 
6 € I d ce n En u 
Exite —— in beliebigen — 


auf an Hund. 
zuomije® 


&n Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr. 


ver» 3 
geld Ae grundeigenlhum 
Beſte Bedingungen. 
Sau⸗Anleihen unſere uf fies an 
Erfte Hupotheien zum Berlauf ftet3 an Hand, 
1feb,fami,1# 


EMIL H, SCHINTZ, 
®Seld 120 Randolph Str. 


au & u 6 Brorent Pinfen Am 
iu uetauien. an 


Sciffsfarten 
UN Oranfahtt- 
2 0 Scnelldampfer 


nah Wien, Budapeit, Trieit- 

Fiume, Temesvar. Baſel, Luxemburg. Riga, 

Liban, und allen anderen Hauptplätzen in 

Deutſchland, Deſterreich⸗ Ungaru, Schweiz, 

Frankreich, Rußland u. fi. wm. — Mit Schnell⸗ 
dambiern. 

Grtra feine Einridinng 3. Slafie, 
immer mit 2, 4 und 6 Betten, Frübftiid, 


“. % 
Mittan- und Abendbrot ferbirt im Cveifelaal. 


Gepäck von Haufe abgeholt und auf Dam— 
dfer befördert. 


540 in zweiter Hajüte. 
Wechſel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbihaften prompt beiorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 
"Gen -Pailagier-igent, in Chicago feit 1871. 


203 iD Glark Strafe 


nahe der« Haupt-Poftoffice. 


en bis 12 Uhr 
Soununtags ort —* 


202 S. Clark Str. 202 
Schiffskarien array 
Niedrigite Breiie 


nad Havre, Notterdam, Bremen, Ham: 
Sure, mit Poit-Schnelldampfer, shne 
Umiteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


10—1 2; 
Sonntags von us aa 


H.Llaussenius&. 


gegründet 1864 dur 
HH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Volmadilen, 


Bechiel, Boitzaälnngen, Militär- m. Ben: 
fionsjadhen, Notariet3-: m. Rechtsbureau. 


« CHICAGO, ILL. 


‚95 Dearborn Strasse. 


pen Dis ð udr Abends. sis 12 um. 
ER = autiafun? 


Mittwochs und Eamitags vifen bis 7 


| 
| 
| 
= 
| 
| 


Uhr Abenb2. 
miſamo, bw 


Finanzielles. 


Biete wiſſen wie zu arbeiten 


Es gibt viele 
aber nur wenige Kapi— 


Wenige wiſſen wie z4u ſparen. 
Arbeiter in der Welt, 
taliſten. 

Beinahe jedes 
Arbeiter und 
ben. Weßhalb beginnt 
Eröffnet ein Konto bei uns, 
flein. She werdet ftola fein, 
ien au bringen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 
Chicago, Ill. 


4mal,mifamo* 


Vermögen wurde durch einen 
aewifienbaften Sparer erivor» 
Shr nicht au fparen? 
ganz gleich ie 
es zum Wach⸗ 


— — ——* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 
Kapital ............ 500,000 
Heberfduß.......... 8500,000 
Anvertheilte Profile Profite H100,000 


Edwin G. Foreman, ‚öreman, Bräfident. 
Dscar 6. "Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank · Geſchäft 


Kontos mit Firmen nnd 
Privatperſonen erwünscht. 


| @eld anf Grundeigenthum 


zu verleihen. miteione 


Kapital. ......82,000,000 
Veberihuß. ......$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen . 
zur Rate oo: 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgejchrieben mers 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 


Spar:Konto. ; 
limai,mifon,® 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Bcld auf Grunbeigeutium zu verleihen. 


Erfte Hypsthelen zu —8* — 


THE MUTUAL BANK 


Kezablte —— ern 38 extra Binfen 


— rem fit-Antheil-Blan. 


= 

8i 

rofit-Vertheilung den Ein 
* 


en Depot! 2, Th Bad Sad, ee 


gt ke 
Bir: R 


Diplom ei un nen 


————n mn nn men 


Anal Mar : 


Adendvoft, Shieaao, Mittwwod, den 4. September 1907. 


Lokalbericht. 
Geſtochen. 


un 


Hans Irland im Kampfe mit dem 
Hans talien, 


Die Kifte: als Berftedl. 


Angeblich flüchtiger italisnifcher „Meſſer— 
held‘ von der Polizei erwiicht. 
fh: Spielhöille anszehoben. — Marooneys 
angebliche Mörd:r, 


— — 


— Armeni— 


Bei einer Rauferei unter Italienern 
in Moorhead, Minn., vor einigen Ta— 
gen waren Pietro Feri und Frank 
un durch Mefferftiche fchwer ver- 

vundet morden. Der muthmaßliche 
Shäker Antonio Suppa, verjchwanp, 
imurde aber durch Briefe und ein’Badet 
in Chicago aufgefpürt und heuie, in 
einer Kijte in dem Lagerhaufe 142 
Forquer Str. veritedt, von den Ge 
heimpoliziften Rofenthal und Cannon 
perhafte. Freunde hatten ihn in jet: 
aem Verſteck ſeit zwei Tagen mit Le⸗ 
bensmitteln verſorgt. Im Stadtge— 
richt wurde der Gefangene unter 
5000 Bürgſchaft gefteli und fein 

Prozeß verjchoben, bis die fofort be- 
nadhrichtigten Behörden von Moor: 
head ‚bon jich haben hören laffen. 

Während Frau Ihss. Murray heute 
Diotgen in ihrem Hausgarten, 9318 
Escanaba Uve., arbeitete, jtattete ihr 
der Hund des Nachbars Chas. Nude, 
eines Stalieners, einen unfieöfamen 
Befuch ab. Sie verjagte das Ihier, 
und des Nachbars Sohn, Tony, gab 
ihr dafür eine Obrfeige. Nun mifchten 
ft John, der Sohn der Frau Mur: 
ray, und Vater Nude ein, und letzterer 
ſoll John in den Rücken geſtochen ha⸗ 
ben. Damit fand der Streit ein Ende, 
und das — dürfte im Stadtge— 
richt erfolgen. 

Spieler verhaftet. 


In einer angeblich von Geo. Eanblia 
betriebenen armeniſchen Spielhölle, 
1843 Milwaukee Ave., wurden heute 
früh von Geheimpoliziſten Eanblia 
und acht andere Männer verhaftet und 
gegen $500, welche auf einem Spiel— 
Hifch lagen, befchlagnahmt. Die Be- 
amten hatten dureh Spalten in den 
Yenfterladen die Leute beobachtet und 
fih dann durch eine Hinterthür Ein- 
gang verfchafft. Die Gefangenen über- 
tafchten den Sergeanten auf der Wache 
an der Weit Chicago Ave. durd) das 
Unerbieten, je 200 Baarbürgfchaft 
ftellen zu tollen. 

„Jar Marooneys angeblihe Mörder. 


Die Leichenfchau = Gefchmworenen, 
melche den Tod von „Jad! Marooney 
unterfuchten, haben John Johnſon, 
altas Kohn Carr, und Thos. Moran, 
Marooneys Genoffen, den Großge 
ſchworenen überantwortet. Marooney 
wurde am 19. Auguſt unter dem 
Hochbahngerüſt in der Nähe der Mor- 
gan Str. erfchoffen. KNohnfon wird 
auch bezichtigt, En Mordverſuch 
auf Moran gemacht zu haben, weil 
dieſer erklärt hatte, daß Marooney 
nicht zufällig getödtet worden ſei. 


Kurze Freude. 


Der 17 Jahre alte Geo. Kaufman, 
661 Sedgwick Str. iſt auf Veranlaſ— 
ſung ſeines Arbeitgebers, des Her— 
ausgebers des American Sheep 
Breeder“, unter der Anklage der Be— 
raubung der Briefe der Firma verhaf— 
tet worden und angeblich geſtändig, 
aus Hunderten von Briefen insge— 
fammt etwa $30 in Geld und Brief- 
marfen entwendet und für das Geld 
einen Anzug, Iheaterfarten ufw. ge: 
fauft zu haben. 

Dis Kaffe aeleert. 


AUS Frau Sarah MeComwan geitern 
Nachmittag von einem furzen Aus- 
gange nah ihrem Speifehaufe, 315 
31. Str., zurüdfehrte, war .ihr Auf: 
märter Kohn Wagner verjchwunden, 
und aus ihrer Kaffe $80. Die Poli: 
zei fahndet auf Wagner. 

Raubanfälle. 

Mährend Mathias Groth, 
Roscoe Str., mit feiner Frau und 
Tochter geitern Abend an der 55. Str. 
und Monroe oe. auf einen Straßen: 
bahnwagen wartete, enttiß ein farbi- 
ger Räuber Frau Groth die an einer 
Halstette getragene Uhr und forderte 
gleichzeitig unter Bedrohung mit einem 
Revolver Herrn Groth auf, Geld und 
Uhr auszuliefern. Diefer jchlug den 
Halunfen zu Boden, der Echmarze 
Iprang fehnell wieder auf, jchoß Herrn 
Groth in den Arm und lief dadon. 

Un der Clart und Illinois Str. 
wurde geitern Mbend Samuel Dlfon, 
183 Jlinois Str., von zwei Stroldhen 
in einen Hauseingang aefchleppt und 
um $13 und feine Uhr beraubt. Durch 
die Drohung, ihn erfchteßen zu wollen, 
hatten die Verbrecher vorher ihr Opfer 
gefügig gemacht. 

An der Caß und Kinzie Str. fielen 
geitern Abend zwei Schiffsarbeiter 
ihren früheren Kameraden Yatıh 
Morrifon an, und einer ftach ihn in’s 
Handgelent. Darauf flüchteten fie. 
Morrifon find ihre Namen nicht be- 
fannt. ‚Raub war muthmaßlich der 
Berveggrund des Angriffs. 

Ge 


843 


Ein Bruderzwift. 


Der Streit zwijhen den Holzarbeitern und 
den Baufcreinern. 


Seit Jahren jchon herrfcht bittere 
Yeindichaft zmifchen den Organifatio- 
nen. ber Holzarbeiter und der Baus 
fchreiner. Der eine Verband zählt 
Möbelfchreiner und Angejtellte von 
Hobelmühlen zu feinen Mitgliedern; 
die „Bruberfchaft. der Zimmerleute 
und Baufchreiner” beanjprudt, daß 
die Mafchinenholzarbeiter ſich ihr an— 
ſchließen müßten. Es iſt im Verlaufe 
dieſes Streites ſchon vielfach zu offe- 
nen Feindſeligkeiten gekommen. Die 
„American Federation of- Labor” hat 


auf ‚ihren, P 


| tienten, die der Doktor erhielt, 


—— —— 5 


zu Gunſten der „Amalgamated Wood— 
workers“ Stellung genommen und der 
„Bruderſchaft“ deren Uebergriffe ver— 
wieſen oder unterſagt, aber es machte 
das auf dieſe keinen Eindruck. Sie 
pochte auf ihre Mitgliederzahl, und 
ſeitens der Gompers'ſchen Verbandslei— 
tung iſt auch nichts geſchehen, um den 
Beſchlüſſen der Berbandslage Geltung 
zu verfchaffen. Auf dem vorjährigen, 
in Minneapolis abgehaltenen Ver- 
bandstage wurde dann eine Art von 
Kompromiß angebahnt. Beide Per: 
bände follten ihre Mitglieder abitim- 
men laffen, ob es nicht am beiten fein 
mürde, die beiden Organifationen mit 
einander zu verfchmelzen. Da nun 


aber die für die Verfchmelzung feitges | 


ein vollftändiges 


legten Bedingungen 
in 


Aufgehen der Holzarbeiter-Union 


die Bruderfchaft bewirkt haben mür= | 


den und die Holzarbeiter Grund zu! f 
d 


ser Annahme zu haben glaubten 1, daß 
di: Verfchmelzung ihnen Na 
bringen würde, meil 


ul, 


ehteil | 
während der 4J 


Wintermonate die Bauſchreiner ihnen 


ihre Plätze in den Fabriken würden 


ſtreitig machen können, ſo ſtimmten ſie J 


den Verſchmelzungs-Vorſchlag nieder. 


Die Folge iſt, daß die „Bruderſchaft“ | x 
zarbeiter- | IJ 


Kampf gegen die „Hol 
mit größerer Heftiateit als je 
ven hat. Auch fehlt 
Die gewaltige 
der 


ihren 
Union“ 
twieder aufgenom 
e3 tdr nicht an Erfolg. 
numertiche lleberlegenheit 
Schreiner laßt auf ber 
biele daran zmeifeln, daß man 


nen, und deshalb mehrt fich die Zahl 
der WUeberläufer. Die „Holzarbeiter- 
Union“ hat ihren ftärfften Rüdhalt 
vorläufig noch an den Nrbeitsperträ- 
gen, welche fie hier in Chicago und an 
einigen anderen Pläten mit aroßen 
Unternehmerfirmen abaeläjlojfen hat. 
Die bedeutendfte diefer Firmen  tit 
mob! die Brunswid-Balte Collender 
Co. Nun bat fich aber die „Bruder— 
icpaft“ gerade hinter die Angeitellten 
diefer Firma geitedt und eiwa Die 
Hälfte von ihnen bewogen, aus ber 
„Amalgamated Woodiworfers’ Union“ 
auszutreten und fich der Bruderfchaft 
anzufchließen. Wuf Grund ihres 
Uebertrittes und 
mit den Beamten der „Bruderſchaft“ 


verlangen nun einige hundert von den 


Angeſtellten der Firma, daß dieſe den 
Vertrag mit der „Amalgamated 
Union“ brechen und jich verpflichten 
folle, :ausjchliegfih Mitglieder der 
„Bruderfchaft“ zu bejchäftigen. Die 
Firma meigert fich defien, und nun 
baben etwa 700 von den Urbeitern, 
welche die Firma in ihrem aroßen Be 
triebe an der Orleans, zwifchen Supe- 
rior und Yuron Str. befchäftigt, heute 
früh die Arbeit eingeftellt. 

Die Firma hat um Bolizeifhut 
nachgeſucht, und diefer it ihr auch ge= 
währt worden, objchon er faum erfor- 
derlich fein würde, da die „Bruber- 
Ichaft“ Tchmerlich irgendwelche Gemalt- 
thätigfeiten im Schilde führt, fondern 
fiher darauf rechnet, daß die Firma 
fich ihr mit der Zeit werde fügen müf- 
fen, theil3 meil fie die Arbeitäfraft der 
Streifer nothmendig -gebraucht, theils 
weil ihr aus einer langen Fehde mit 
der „Bruderſchaft“ endloſe Schmwierig- 
keiten erwachſen müßten. 


Warlel nicht. 


Viele Leute leiden jahrein, jahraus 
an chroniſchen Krankheiten. Sie ver— 
ſuchten jedes bekannte Mittel aus der 
Apotheke und Patentmedizinen und 
dokterten, aber alles half nichts. 
Schließlich gaben ſie alle Hoffnung auf 
Heilung auf und litten weiter, bis Ihr 
Fall ſich ſo verſchlimmerte, daß eine 
Heilung beinahe unmöglich wurde. Dr. 
Chan, der weltberühmte chineſiſche 
Arzt, hat viele dieſer hoffnungsloſen 
Fälle mit ſeinen berühmten chineſiſchen 
Mitteln kurirt, die abſolut rein ſind 
und feine Gifte irgend welcher Urt ents 
halten. Seine Mittel wirfen Wunder, 
Leidet Xhr an Magen, Xeber-, Nie- 
ren=, Eingemweidefranfheiten, Herzlei— 
den, Aheumatismus, Neuralaie, chros 
nifcher Verftopfung, _ Hautkrankheiten, 
Blutvergiftung und anderen fogenanns 
ten umnbeilbaren Krankheiten, dann 
fonjultirt den Doktor heute, es foftet 
Euch nichts für Konfultation und Uns 
terfuchung. Viele Zeugnifje von Pas 
liegen 
in feiner Office auf. 

Zeit einiger Zeit litt ich an weiblicher 
Schwäche. Ach hatte Kopf: und Kreuzichmer: 
zen. ch war elend und nichts schien zu hel— 
fen. Alle Uerzte riethen zu einer Cperation, 
da ich aber ein junges Mädchen war, lieh ıd) 
eine jolche nicht vornehmen. Ach traf eine 
Nreumdin, die von Dr. Chan behandelt und 
voltitändig furirt worden war: jie rieth mir, 
ihn zu fonjuftiren. Fr jagte, dak eine Ope: 
retion unmöthig jet und nachdem ich jeine 
Medizin eine kurze Jeit genommen haite, 
war mein Befinden beiier, als ich erivartete 
und jet erfreue ich mich beiter Gejumdheit. 
ich möchte Diejen Brief veröffentlichen, da= 
mit andere ih dejen umd inieder Hoffnung 
ihöpfen mögen und erfahren, daß jie ohne 
Tperation geheilt werden fünnen. 

Kl. Emma Stord, 
287 Indiana Avenue. 
ch titt jeit Nahren an der Blaſe und 
zanchmal fonnte ich faum das Majier hal: 
ten und muhte deshalb oft metite Arbeit ver: 
füumen. Diejer Zujtand verurjachte jchred- 
liche Kreuzichumerzen. Meine Gejunpheit war 
erjchitttert. Ach war nervös und elend. cd) 


| verausgabte diel Geld für Doktoren und Me: 


dDizimen und erhielt doch feine nachhaltige 
Hilfe. Ich hatte von Tr. Chan und den 
Seilungen, die er erzielte, in den Zeitungen 
aelejen. Ich wuhte, das China ein großes 
Keih war und glaubte, dab er vielleicht 
mehr wühte von Medizin, wie wir hier und 
beichloß, ihn zu bejuchen. Er unterjuchte 
mich jorgfältig in einer Meije, die mir Ber: 
trauen einflöhte. Ich nahm jeine Medizin 
nach Rorjchrift und in kurzer Zeit war ıc) 


wieder bejjer und jest bin ich vollftändig ' 


turirt. Ich bin Dr. Chan jehr dankbar und 
hoffe, daß andere Leidende nicht zögern, ihn 
aufzufuchen. Cine 'gute Sache ift, daß er 
nichts für Konfultation oder Unterjuchung 
berechnet, deshalb hat Neder Gelegenheit, ji) 
jelbft zu überzeugen; er wei genau, ivaS das 


im Einverjtändniß | 


Baus | 

anderen Seite E 
ihr ® 
dauernd werde Widerjtand leiten fön= | R 





Leiden ift und iwa8 dagegen gethan werden | 


muß. Sohn Hammette, 


3729 Armour Abe, ' 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash ums. 


23 Blod- füblih vom Auditorium. 
——— täglich von 9 Vormit⸗ 
tags bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9: —* 4 uhr re: 


mi.son , 


—— — —— ——— —— —— — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — — —u — — — — — — — —— ——— — nn —— — — — 


— — 


die 
Farbige reinſeidene rauſchende Taffeta-Seide, 
ſchiedene Farben a Auswahl, ein Zeidenitoff, 
der allgemein zu T5c Die Yard verfauft wird, bei 
dem morgigen Vertauf ju 

Plaid für den Herbſt, 
u hübſchen nenen Waiſt- und Kleider 


zügliche OQual exkluſive Muſter, 


50 ver: 


580 


Auswa ihl 


—* 
Seide Pongees, beſonders ge 


Abendk!l —* hüb * 


100 verſchieder 


bekannte 


verfa 


franzöſiſche 
bitfarven 


Farbige veimmollene 
in all den modernen Ser 
31 die Yard verfauft werden. 


Scide borzügtiche 
Plaids 
69e ımd 


ir anz 


qut 


Neue 
vo 


Y 
vo taten 


Dye 
ualitä 


tat, 


Schwarze zoͤſiſche 


volle 


reinſeid Lyons 
Yard breit, garantirte O 
per Yard werth,; 

farbige es 


fancy Waiſts und 


Verkauft zu 


Dhabsı 
Pekin 
macht für 
A + * 
ſchen Farben. 
Fi „hrma MN alt. 5 
Farbige Poplins, 


tirungen und Farben. Dieſe 


Seid 
Seide 





Muſ 


Kleider 


weiße 


und Wrapper 
meryerifirte Wa 
(Stmahanı, alle Gr 
geftreifte Ginghalıs, 
Hunderte von Muftern, 
Baumwoll— zu 9e 


franzöſ 
Freme 


Feine 
32zöllige 
Standard Schürzen 
Red Croß Nurſe 

Oufting Flanelle, 
Halbpfündige gebleichte 


es. zu 230 
ken Uheds, 7ie 
er vyarı, 10e 
Yard, 90 
und Go 


Inrtr 
Marte, 


prachtvolle Wartie don neuen 
von. Schneidern gemadt. 
Mic hungen: 30zöllige 
en, einfach und doppelbrititig, 
mit einer Kalte unten, regus 


reichen, geben jte zu 


Zochen erhielten wir eine 
vielbe egebrten Prince Ehap ze. 
ner Wolle, Hell: und dunkelgraue 

Koats, Iurndown Noth Kraa 
Sfirt ertra voll, Seitesplaited, 
füre 825.00 MWerthe, jo fange fie 


den 


ar 
Flap 


J 
voll pıa 


in aunda 
für 
ſorg 
dem 


Prince Chap und halbanjchlichende Soats 
fe8, aus feiner Qualität jchvarzem Broadeloth, 
fältig geichneidert und mit Satin gefüttert, 
ehr jpezielfen Preis von mur 


zu 


Maijts, gekauft 
und den 
Jetzt ver⸗ 


Nix ertı 


Abfall 
Square 


Ar minſter 
ha 
a dag-⸗F arpet, 
ux0 Nr minfter Ru „ neue etieftvolle 
hübſche Entwürfe gute Bunt, 
813.50, berabgejcekt auf 
GXO Roval Wilton. Rugs. balte 
zeit bei jorgfältiger Behandlung, 18 95 
reg. 823.50, herabgeſeijt auf + 
OxT2 Royal Wiltor Rugs, eine jpezielle Partie 
der beiten Sorte zu dinem jehr niedrigen Preis, 
reaulärer Werth bis zu 0.0, 32 28 
herabgeſetzt — anf e 2.39 
10,0x12 Roya Wilton Nugs zu einer Frjpar: 
ni von über da dieſe Rugs unfraglich 


2.50 werth find, unſer ſpezieller 41 65 
3 


ſtets zum niedrigſten Preis, in dem klaren, reinen Tageslicht, um Euch Auswahl leicht zu machen. 
breit, gemacht, um zu 75° uft zu werden, 
unellas und Poplins, 
Alle zu einem Preis, 
Neue hübſche reinwollene aus stand. zu uitings, in hübſchen 
farrirt, Heine Maids und neus Zuiting = Mu ſter, 719 
| N 
Be | lage in € hicage, exkluſive Muiter r, "39e. 75e und 
Sf feiner ungebleichter Aurora. Bertlafenftoff, Yard, 23e 
Zeidebeftiter reimpollener weißer Baby = lancll, zu 39e 
he ® 
brüftiger Coat. Taschen, Turndoron Kragen mit Zammteinlage, 
ten, 8 Zoll ause am Zfirt, ipeztell, 
1. 50 
doppelten Preis werth, Den wir verlangen. 
und Stof 
fen, gefüttert und ungefüttert, fein gemacht und der neuz 
riet mit Soutacdye Praid und Fancy Stuöpfen, volle i 98 
zu a 
fütterte Waifts, volle plaited Sfirts 
unjer ‘ganzes Lager von Ddiejen reichen Allovers und Florals, in grün, blau, : a ? 
yer ganz 8 ' 30e Oeltuch. Unſer ganzes Lager don 
ral3, meiftens ohne Naht. So befannte fauft, ſpeziell zu 
Rugs, regulärer e Oeltuch. 
23 Nard3 breit, 
wahl-morgen zu Bargain zu uw we 
Art Rugs. Geſundheits— Dinjter, Cuadrat-Yard, 
Yeder Rug hocyfein, Werth von $22.50 derne Tile- amd bedrudte Barkfett:Effekte, in 1 
Verd, 
8.3x10.6 Smith Nugs, Diejelbe rufjels (ntlirfe ——— Unſer Herbſt-Lager von Deltuch-Ofen⸗Rugs 
Her bit⸗Waaren, * ſaſdioned 
2ðe 
15e China Matting, eine neue Impor— 


Neinwollene Zuitings, 54 Zoll breit, hübſche Suiting— 
Pr 
69€ 
Schwarze reimmwoll. franz. Nun’: Lei ing und 
Miihungen, grün und blau farrirt, voth und blau, braun 
alte zu einem Preis, 
ie, 806, Te un BE 
ı ® = 
Domefticd und Flanelle 
»özölliges gebleichtes und ungebleichtes Sheejecloth, zu *e 
Sözölliger rahmfarbiger reinmwoll. Ripple Eiderdomn, 38e 
Herbit:Modellen tır . 
Reinwollene qeftreifte Novelty Suits für Tamen, in großer Aus: 
fancy Taffetafutter im Coat, Aermel mit Turnback 2 A 38 
® 
Gin Dugend Facons in Margutie su 50T am 
fauft von 6.95 abwärts bis 
fte Finijh, Dieje Woche von 9.75 abwärts bis 3:25 
plaited Sfirts, verfauft 
in Matids und farrirt, ge= 
garnirt mit Stoffen in fontraftirenden Farben, 
. ® 
Herbit-Werthe in jedem gußbonden-Belng 
> * — ei Tar- 
ichiveren Rugs, im allen neuen jarben roth und gemiicht, von allen dieſen Far— 9. 
—3 w neuen urd hübſchen Muſtern, per ic 
Fabrifate wie Smith, Timid & Beattie, S.3X 10.65 Beniiels | 
yiedenen Breiten, 
gute 266e 
912 Smith Arminſter Rugs, die neu— 79 join, "wm wenn Dar. — 3.35 u 
E D 77379] 

5 i zund 4Mards breit, bedeckt Euren Fuß en 
15.524,50, jo lange jie rei= ede wen Fukboden 
Qua Die ox12 echte Farben un ar N 
Cal und Entwürfe „toi x12 3 19c it jest au näherer Belichtigung aufgelent. 

reg d [7 ter 
. 10.95 z 
sarpet, alle 
tation, farrirt. ung gejtreift, 10€ 


Piunfter, gute und dauerhafte Farben ‚volle 13 — :45c 
Stoffe, die zu 
Batiſt, doppe (breit, garanfırt reine W olfe,werth I%, 35c 
und grün und roth und qritit und andere moderne Farben, 
Nere jeidene und wollene N 
Rerenfes, 120 Komfort Kalifos, zuverläfſige fanch iter, zu nur Be 
Reite amerifanijche bedrudte Hemden Stoffe, Yard, Ge 
—— 
— — — 
Kommen in rei— 
wahl von Herbſtfarben, halbanſchließender 30zöll. „manniſh“ doppel— 
Manſchetten, ted Skirt mit ? breiten Fal— 
Damen und Miſ— 
Dollar. Dies ſind hochfeine Lingerie-Waiſts 95 
Schul-Coais für Mädchen, in verſchiedenen Facons 
Geſtreifte und faney Plaid Mädchen-Kleidr aus Suiting, gar— 
Mädchentleider aus faney Suiting, in N 
pajiender Gürtel, 3 49 
e>+ a 
je 9x12 Wi 3 i IX Brussels Rugs, in Medallions \ z 
Nahtloje IXx12 Wilton Velvet NRugs, 6x9 Bruijels Rugs, 1 d Oeltuch und Linolium 
nn: —3 a 9 “his 341 * — — - 
Medallions, Allovers,Orientals und Jlo= ben, zequlär bis zu 88.0 ver: p u 
—** os e) Cuadrat:Y)ard, 
J Einzelne Rollen in ver— 
werth bis zu 824.50, Aus-⸗ 19 95 sl: 350 Werth. Gin jpezielter r pr „213 
Jr e) + 4} Ichiwere gefüllte Rückſeite, 
ite Schöpfung diejer berühmten yirma. — 50 Werth a ſchweres bedrucktes Linoleum. Mo- 
22 
ohne md ohne Naht, morgen, - 
chen, zu 18.65 Ye Bruii arpet, nahaeabmte die dc 
Größe u. jest 16.65 | volle Vard breit z 
Er neh⸗ 4 
J 
Mattings 
n auf Lebens— Sorten der 
die Yard zu nur 


49 
elle Muiter 
de 

mit 3 Bor: 
ſowie 
Farben 


20 


30e ertra ſchwere China Matting, ein 


Werth, der nirgends unterboten 1860 


werden kann, per Yard, 
elegante Karpet Ent⸗ 


Mattiı ug, 
una Grün bilfig 23cC 


Plan 
reguls Preis Yard nur 


on Relvet-Garpet, ı 
und AlleverEffekten, 
lohfarbig nid zivet 

ipeziell, 





De japanische: 
wür je in Moth, 
zu unſerem 


* 


825.00 Couch (wie Abbildung), maſſives Golden 


Geſtell, 


Diamond tufted, 15 
5.65 


Oak, geſchnitztes bezogen mit guter Qua— 


Chaſe Leder, 


lität 


30 Zoll. breit, Stahl = Konitruftion, zu 

s>.00 Rarlor Zuit, prachtvelles Maıriter, 
Sinie,n, maljiv und jhön gejchnigt, bezogen mit 
loje Kijjen, der bejte Werth, der je offeriert wurde in 


unjerem Zeptember = Verkauf, Preis nur 


graziös gelurvte 839,00 Davenpyrt Sofa - 


Seide-Plüſch, 


32. 95 


ſenbett (wie 


Ein Bett, 
| 
| 
F 
| 
| 


Dert (mie Abhildung), viertel: 
acjägtes Golden Taf oder Birch - Mahagony Finiſh, ſchweres 
Chaſe-Leder oder Seide-Plüſch, 


25.65 


Library = 
I ftuhl (wie Abbildung), majliver 
Golden Taf oder Bird) = Maha- 
Rahmen, hochfein polirt, 
tuf⸗ 
guter gefederter 


16.85 
Spien:Gardinen 


im Weiten gemachte Blankets, 
11-2 Größe, in Weiß, Grau und Plaids, Blan: 
!erz, Die wie beute nicht unter $4.75 Taufen 
fönnten. Marfirt für Diejen Ber: 3 95 
fzuf zu, des Baar, — 

ankets, großze 


id ichtem Grau 


beträgt 1.29 


Paar, 
Blanfets, eine 


marfirt morgen 89: 
Baar, » 


ebgefütterte baumiollene PBantets, 
e Fabrifar ıten ganzes Nager 
e jind nur an einem Ende 


sihun gefauft und ver= 29 
swehr zu, Etüd, c 
e, aus euter Qual. Baum- 
Werth, 
el heradgeicgt, das Stüd 11lc 


* Seiten, vi Ruten ir 1.10 
reine — nit Urt Bancl 
ee 4.95 
jr dere "er 
. ' 1.50 


morgen berfauft zu 
Mn nur 


Abildung). 


’ @&i 


das im jeder Bezichung 824.50 Schaufel: 
tadellos ift, einfache u 
artiſtiſche Muſter, fort: 
geſetzte Pfoſten, 14ſpin— 
deln, alle Größen und 
Farben, beite 


Emaille, morgen 


5.30 
Großer Verkauf Gardinenſtoffe und 


Vards von | 
Sittolines und | 
falls 2m) Baar jeiner Spigengardinen, 
von Everett, Deanen & Go., New Vork, Chicago, | 
die geößtem Baumwoll-Fabrikanten | 
I 
| 
I 


gony = 
überzogen mit echtem Leder, 
ted Rückſeite, 
Sitzz morgen am 
Vertauf zu 


Qualität 
zu 


Nottinaham-Gardinen, drei und vier Paar 
von einem Muſter, ſowie eine kleine Partie von 
Cluny-Gardinen, Fverett-Heaney's Wholeiale: 
Preis F Bunſer Preis während 2. 
dieſes rtaufs, das Paar 00 

ken-Gardinen zu 2.50 das Baar. Feine 
ut, feine Gable Net alles Kopien von 
‘ Everett-Heaney's Wholeſale⸗ 


8 unier Breis, 2.50 


des Bear. 
ud Renaiiiance Spigen:Bardi= 


Iriſh Point 
nen, zwei, Drei und vier Paar von einem 
Wbolejales 


Muſter, Everett Heaney's 3 95 
Preis 8.75, umier Preis, das Paar, Pr o 


817.50 importirte Yriih Point-Gardinen und 
feine importirte Brufjels-Gardinen, zwei umd 


Muslins, Swiſſes, Ma— Ganzwollene 


faucy Gretonnes; 


10,09 
dras, eben 


gefauft 


Galifornia, 
in dieiem Yande. 
großen Wreisherabiegung 
wegst der großen Cuanfitäten, 
und aud angenontinen. jourden. 


Ter Einfauf wurde zw einer 
erftanden, und zivar 
die uns ofjerirt 


Ertra ſchwere fli ebgefu ttert⸗ 
in fancy Streifen u 
der Fabrilpreis 
da3 


| 

| 

I 

| 

| Sorte, 

| umd lohfarbig 
| heute 8.09, marfirt zu, 


wei Kiite en feit 
reguläre $1.2 


e baummwollene 


Z arte 
Sorte, 


Fine Kifte Fancy Java Erepe, Everett-Heaney's 
MWpolejale-Preis ar; unfer Preis, 4l4c 


die Yard, 
Fine Kifte fanch farbiges Madras:Mustlin, 
Wholeſale⸗ 


3 Zoll breit, Everett-Heaney's i 
ge 


Preis .1fte, unjer Preis, 
Yard, Be, 


Die Yard, 
Zehn Kiften in diefer Partie, zu, 

fhlieken weiße und fancy Swijjes ein, fanın 
3604. Silfolines, 3öjöll. €. T. N. Muslins, 
36501 fauch Madras-Muslins. Everett-Hea— 
ney's Wooleſa le⸗ ®Brei3 von 154c bis ITe, Ye 
unjer Preis, Yard, 

Spitzen⸗ 


Cable Ret und feine Nottingham 
ardiwen, und 4 Paar von einem Mufter. 
ver ett Shader $ Wholejale Preis $1.624, unier 
Preis marfirt zu, 1.29 | 
das Paar,” 1. 


ju, das 


1 fi 
11-4 Größe 
von Blanket 
appritirt, al 
fauft, Eure 

19 Aiitenbezüg 
wollen ee a gemadt, regulärer 15c 


Sorte, 





i Ba iner Sorte. 
u. —— von einer Sorte 4.95 
Sardinen, 51.0 W i 
—— sl. Werth, marlirt, ge 
Farben, mit Gobelin 
Tapeitru Border, 
& bis $7 Werthe, ein ımD zwei Paar 4, 95 
import. oriental. Effet Couch— 
Teden, & Bolf breit, das Srät zu 2.19 Rettentiiien, 
Ticking überzogen. 
—* ——— 11-4 Größe, in Weiß, u. ie 3 
mi otten atp gemadt, 8* das 2.95 yübihe © 3 
22 * 
Dollar Glace⸗-Handſchuhe für nur Täc 
Soeben erhielten wir eine neue Herbſt— Importation von feinen Glace-Handſchuhen, volle J1 das Paar 
‚ grau, roth etc., zwei Clafps, „guijeted« Fingers, ſein geſteppt und perfeft paijend, ide: 
Jiell morgen, per Paar, 
ar Handſchuhe, mit Fechzehn oder zwölf Nnöpfen, Monsauetaire. Kacan,, hochfeine Ouellät, 
in ſchwarz, weiß, Modes, grau, dunfelgrün und marineblau, zu Dem urv VPreis von * 95e 


109 Baar feine importirte Ruffled Muslins 
Bortieren, in joliden 
Cord Edge oder Top-Franien, 
von "einer Sorte, da3 Paar, 
September Bettzeng-Berfauf 5 Wertb; marfirt, 
Einfaufen> zu verhindern, ipeg. Paar, markirt, Stüd, 
werth, jn jhwarz und allen neuen und jhönen Herbit:Schattirungen von braum, Inhgelb, Mode, 1 5 C 
ESeide Lisle⸗ 
Paar 1 nur — 





